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Hierzu vier Beilagen.
^ agerrunNsedau.

Die Kaiserin beendet heute ihr 5« ttebensjahr.
»

Die bulgarische Armee ruckt langsam aus Adrianopel vor;
»>e Türken scheinen zurückzuwcichen . Von der serbischen und
monlencgrinischenGrenze werden weilerc Gefechte gemeldet.

Die griechische Flotte bat die Blockade de « Hasen « von
Prevesa und weiterhin der türkischen stufte di » zur Insel storsu
erklärt. Die türkische Flotte blockiert die Hasen Varna und
Vurga« .

Frankreich halt noch immer mil der Anerkennung der itolic-
ni 'chen Souveränität über Vvbien zurück , war in römischenRc-
gierimgtkrcisen eine gewisse Nervosität dcrvorgenisen hat.

In Wiener diplomatischen streiken verlautet , daß >cr
Italienische Minister de » Auswärtigen , di Tan Giuliano , devi-
nächst nach Berlin reisen werde.

»
Rußland bat die Unabhängigkeit der Rordmongolei aner¬

kannt . Man nimmt an , daß Zasanow damit den ungeduldigen
Nationalisten eine Abschlagszahlung leisten wolle.

Roofe velt batte nach einer politischen Konferenz mit
seinen Freunden unter einer starken Erschöpfung zu lei¬
den . Da » Bulletin der Acrztc erklärt, daß die Krise wahr¬
scheinlich überftoiiden sei , doch sei die Gefahr noch nicht behoben.

CIn mutiger Wort.
Konservative Blätter staben seit einiger Zeit das drin

gende Bedürfnis , den Evangelischen Bund zu sprengen und
«ine positive Tontcrorganisation , natürlich mir konservativ-
politischem Einschlag zu schassen , und zwar lediglich deshalb,
weil die Berliner Zweigorganisation sich erlaubt ha«, Prof.
Baumgarten die Festrede zur Lulhcrscier anzutragen . Gegen
diese Quertreibereien wendet sich jetzt der hockangescbene frei¬
st irscrvalivc Klosterpropst Graf Moltkc, Mitglied de«
Abgordnelcnstauscs, der nachdrücklickrst aus die schweren Ge¬
fahren hinweist, die ans solchen Tpaltungcn erwachsen könn
len . Er schreibt u . a . :

„Ter „Evangelische Bund " umfaßt nicht nur vro-
grammgcmäß . sondern tatsächlich, wie mir dank mei¬
ner langjährigen Zugehörigkeit bekannt ist,

' Mitglieder
aller kirchlichen Richtungen. Mir in aber nicht
bekannt geworden , dar in den langen Jahren seiner Tä¬
tigkeit irgend etwas vorgekonuncu wäre , was „ kirchlich
Positive" hätte verletzen können, oder in Wirk¬
lichleit verletzt hätte . Tic Berufung des Professor « Baum¬
garten als Feslrebitcr bei der Lutherfeier des Berliner
Zweigvercins des Bundes , ein einzelne « Vorkommnis , kann
selbst , wenn man sich, auf den extremen Standpunkt stellen
will , klar er im gegenwärtigen Augenblick Irrunzen hätte
berbclführen und zu falschen Vorstellungen Anlaß bieten
müssen , nkekials die innerliche Berechtigung dazu bieten,
gegen die ganze Tätigkeit und gegen da« Programm de«
Bunde« mobil zu machen , wie jene politischen Tagerblättcr
r» tun.

Ter „Evangelische Bund " hat seit 25 Jahren den
stampf wider Rom , da« beißt gegen den » Itru mouto«
wirksamen und von dort in unser deutsches Volksleben als
Fremdkörper cingcdrungenen <Heist mit Entschlossenheit,
Freudigkeit und großem , auch wissenschaftlichen Ernst ge¬
führt , Mit offenem Visier , tatkräftig mld rastlos , im¬
mer treu dem nationalen Gedanken und dem protestan¬
tischen Panier , das sich nur und allein vor Ehrisli
Herrlichkeit beugt — so sehen wir rückschauend ihn
rüstig immer vorwärts schreiten . Dies und fenes
mag man ander « , neben der Llbwehr noch mehr als
bisher Positiv - auf bau ende Arbeit , neben der Viel¬
seitigkeit hier und da noch größere Vertiefung
wünschen — wo wäre etwas restlos Vollkommene« im
Leben ? Aber die großen Ziele sind nie au« dem
Auge verloren , die Ideale trotz aller praktischnüchternen
TageSarbcit stet « gewahrt . Wir Protestanten haben a»
diesem Bunde wirklich einmal etwas , was man — rncnsch
lich gedacht — in der Straffheit seiner Organisation , seiner
guten , soliden Funvierung und der Energie seiner Willens-
bclätlgung dem übermächtigen Rom mit Hoffnung auf
Erfolg entgcgcnstellen kau» . Ta « hatte vordem gänzlich
gefehlt und würde noch mehr fehlen , wenn er zu Bruch
ginge . Wcmi man sich einen Augenblick aus der Tunst
atmospbäre der Tagesereignisse zur Höhe cii»er die Zeilen
und ihre Gänge überschauenden Betrachtungsweise erhebt,
so wird man erkennen, daß es dem deutsch protestantische»
Volksteilc zum ersten Male gerade in dem Evangelische»
Bunde gelungen ist. « ine G e m e i n b ü r g s cha s t ver¬
schiedenster Richtungen gegen das lieber
greisen und gegen die Nebergrisfc einer
dem germanischen Charakter wie her

protestantischen G c w i s s c n s i r cih c i t gleich
fremden Welt herzu st eilen . Tiefe Ge
m c j „ v ü r g s ch a f r ist in unseren Tagen
unentvchrlichcr denn je , wo die ge¬
waltige Mach« auf Erden jast Jahr um Jahr
« rast - und Belastungsprobe » . Wert - und Siegcskämpj:
nur leilweis religiöser , sehr wesentlich aber konfessionell-
imperialistischer Rarur auf romaniichcr Grundlage ver¬
anstaltet . lind das nicht von ungefähr , oder weil sie
l icht anders könnte , sondern weil sie selbst seit Dezennien
vom jesuitischen Geist beherrscht und beein¬
flußt wird , der nun seine Zeit wieder einmal für gekvm-
m» n hüll , um als Schutzengel von „Thron und Altar"
und als treuer Ekkard wider die dämonisch: Macht des
Unglaubens und de - politischen Radikalismus die lieben
Lchäflein alle , alle wieder in seinen alleinseligmachenden
Stall zu führe » .

In solcher Zeit ullramonraner Urdcrgrifs : und je¬
suitischer Aspirationen , die ohnehin — «Hott sei ' « ge¬
klagt — zerrissene und gespaltene protestantisch : Welt
von der Gemcinbürgschafr abziehen und wieder ein Frak-
liönchcn von Tiskidcnten mehr zu begründen und zu festi¬
gen , ist einfach rin Verbrechen gegen den Pro¬
testantismus und verdient , offen und vor aller Welt
ein solches genannt zu werden.

Wir vabcn von dem Treiben bisher keine Notiz genom
me » , weil wir ivm keine übertriebene Bcdculung bcnnesscn
wollten , aber wir fronen uns doch , daß jetzt von so unan
sccklbarcr Teile ein Ruf zur Vernunft komm«. Gerade in
den gegenwärtigen Zeitläuften hat der Protestantismus die
Einigkeit notwendiger als jemals , und deSvalb hoffen wir
im Interesse der Lache, daß Gras Moltke mit seinem Appell
Erfolg ka«. vcn er mit den kräftige» , aber guten Watten
schließt : » Ich rusc allen meinen Glaubensgenossen , den Bibel
gläubigen wie den kritisch Gerichteten ein eavi -te ! zu . Gon
ichützc uns vor solchen Freunden mit irresüvrcnden Zprüch-
lcin ! Bor unseren Feinden mit dem Sckmnseltmt wollen wir
uns dann schon selber wehren .

"

Jungllbefale
Vrrtretervrrsammlung^

Ein junglibcraler Parteitag wurde am Lonnabend und
Tonntag in Frankfurt a . M . unter starker Beteiligung
abgehallen . Ter Vorsitzende des narionallibcralcn Verein«
Frankfurt . Rechtsanwalt Tr . M e tt e n h e i m e r , feierte
den Führer B a s s e r m a n n . Einigkeit macht stark , das
bäilen besonders jene Herren bedenken sollen, die trotz dem
einmütigen Verlause des Berliner Parteitages eine Sondcr-
vcrcinigung gcgrüirder vabcn . Ter Vorsitzende des Reichis-
verbandes der nationalliberalcn Jugend , Rechtsanwalt Tr.
Kaufs mann Stuttgart , erstattete den politischen Jah¬
resbericht , Tic alrnaiionalliberalc Bewegung , die so viel
Staub aufgewirbclt Hai , ist bereits wieder im Abflauen be¬
griffen . Das Zusammenwirken der Liberalen bei den
Reichstag - Wahlen hat sich bewährt . Tic Erfahiungen bei
diesem ersten durchgreifenden Zusammengehen werden sicher
zur Wiederholung dieser Taktik führen . Ter Freisimr ist
in den letzten Jahren immer narionalliberaler ge¬
worden . . Aus der Frage des vrcußischen Wahl¬
rechtes kann ein dauernder Zwiespalt nicht er¬
wachsen. Was die Stellungnahme zur Sozialdemo¬
kratie airlangt , so ist ja das Ttickrwablabkommen der Fort¬
schrittlichen Polksparrei mit der Sozialdemokratie von dem
Mannheimer Parteitag grundsätzlich und praktisch gebilligt
worden . Für ei» solches Vorgehen ist in unserer Pattei eine
Mehrheit nicht vorhanden . Aber da nun einmal die liberalen
Fordcruitgen unseres Programms zu einem nicht uncrheb
lichen Teil für ihre Turchführung aus die Mitwirkung
der Sozialdemokratie angewiesen sind , so kann die
Ablehnung jeglichen Zusammengehens mit ihr kein unerschöpf¬
liches Ariom der nationalliberalcn Partei sein, nachdem samt
liche andere Parteien ohne Ausnahme schon den Weg zur
äußersten Linken gcstnidcn Kaden . Besonder« da , wo die
schwarze Gefahr die höchsten Ziele des Liberalismus
zu erdrücken sucht , wird cs gerechtfertigt sein , die sozialdcmo
kratische Grfahr als die geringere anzuscbcn und danach zu
Handel» . Andererseits bat der Verlauf de « Chemnitzer Par
leiiage« deutlich gezeigt, daß aus die Sozialdemokratie unter
dem Gewicht der Masse, das ihr anhängt , langsamer und
reformistischer ;» gehen gezwungen wird . Tie Entwicklung
läßt sich durch eine enrrgijch« Resormpoliiik der bürgerlichen
Parteien ebenso beschlrnngcn,! wie man sie durch reaktionäre
Abenteuer zum Schaden des ganzen Volkes aushallen kann.

In der Tiskussion sordcne Ebesrcdakicur Jung Köln
Beteiligung an der Kommunalpolilik . Eine die Notwendig
keit des nationalbcwußten Imperialismus fordernde Reso
lution wurde angenommen , seiner qesckilosseneS Vorgeh«»
aller Liberalen bei den Landtag - Wahlen g«
fordert , Maßnahmen gegen vic Tencrnng verlangt und die
Gründung de« Almationallibcralcn , Rcichsvcrbandes als
Widerspruch gegen das Parteistatut erklärt.

In einem Vortrag « über Liberalismus und So¬

zialismus verbreitete sich am Sonntag Privatdozenk
Tr . Oskar Still > ch Berlin über die Ausgangspunkte,
die Zielpunkte und die Pcrsäncdenbeit ocr Weltanschauung
der beiden Richtungen , die ursprünglich keine politischen
Pancibezcichnungc » , sondern notlonalökonoinijchc System
vegrissc waren . Aus das politische Gebiet sprang der Libc
ralismus , wie der Redner ausstibne . erst durch die Per
bindung mit dem Nationalismus über . Tas liberale
Prinzip der völlige » wirlschastiichc» Freiheit ließ
sich unter den vcrandcrtcn volkswirtschaftlichen Vrr
völtnissen nicht nicbr austcch» erhalten , und so liegt
jetzt die Ausgabe der liberalen Politik darin , das Maß der
Fresken in Einklang zu bringen mir den jeweiligen Witt
sckiastlichen Kräfteverhältnissen . Tie Weltanschauung de«
Liberalismus bat heute im wesentlichen nur noch historische
Bedeutung . Der Idealismus , der Glaube , daß große Ideen
die Welt beherrschen könnten, wurde durch icalpolmsch« Be
strcbungcn abgcloft . Einige Planken sind allerdings noch
übrig geblieben, die Idee der Entwicklung und de«
Fortschritts Und vier finden sich auch die Hauptfach
lichstcn Berührungspunkte und Gegensätze zwischen Libe¬
ralismus und Sozialdemokratie. Ter Redner
ging hier näher auf die marristische Mchrwerilebre ein und
versuchte dann an praktischen Beispielen zu zeigen, daß die
Aiisbeutungslvcorie nicht binrciche, um die Erscheinungen
unseres modernen Wirtschaftsleben « vollkommen zu er
klären. Unter Fortschritt, meinte der Redner , ver
steht man heute eigentlich mir noch diejenige
Bewegung , die die Umbildung Teurschiands zum Indu¬
strie- und Handclsstaar bezweckt . Ein wesentlicher Faktor
hierbei ist da » nationalistische Moment der Bildung . Mit
dem Liberalismus bat die Sozialdemokratie vor allem das
Dogma von der Entwicklung gemein . Berber Sozialdemo¬
kratie sind aber das treibende Moment nicht die Ideen,
sondern die Aenderung der sozialen Verhältnisse aus Grund
der Aenderung der wirtschaftlichen Lage, was man mir
der Bezeichnung materialistische Geschichtsauffassung cha¬
rakterisiert . Während beim Sozialismus da« Lbjekc über
dem Subjekt steht , steht beim Liberalismus das Subjekt
über dem Lbjekc. So bestehen hinsichtlich der Weltan¬
schauung wie im politischen Leben grundlegende Verschie¬
denheiten zwischen Liberalismus und Sozialismus , die eine
Kluft bilden , die nicht leicht überbrückt Iverden kann , wenn
auch für beide zeitweise ein gemeinschaftliches Marschieren
möglich ist.

Rach einer Diskussion schloß Rechtsanwalt Dr . Kaufs-
mann die Tagung mit dem Hinweise , daß die Verhand¬
lungen unter dem Zeichen des Imperialis
in u s gestanden hätten , und daß unzweideutig der Gegensatz
zwischen Liberalismus und Sozialismus festgcstellr worden
sei . Eine vollständige Ablehnung des Sozialismus sei
nick» mehr möglich, aber das sei doch ein andere « Ding,
als sich mit dem sozialdemokratischen Geiste, den sozial
demokratischen Forderungen und Zielen einverstanden zu
erklären . Unter dem Zwange der Ereignisse werde die
Sozialdemokratie sich ästdern oder zu Grunde gehen müssen,
sonst müßte der deutsche Staat untergeben ! dann aber stecke
doch zu viel gesundes , nationales Empfinden im deutschen
Volke.

ver valkanlrrieg-
Bor Adrianopel.

Taß der erste große Kampf, die erste wirkliche
Schlacht seit den furchtbaren Masscnschlachtcn bei Mukden
im russisch - japanischen Kriege , bei Adrianopel zu erwar¬
ten ist . darf nach dem Bilde , das hie Kriegslage am Bal¬
kan bisher gewährt , als mindestens höchst wahrscheinlich
gelten . Wann sic ihren Anfang nimmt , läßt sich natür¬
lich aus der Ferne nicht beurteilen , indessen ist nicht an-
zunehmen , daß auf seiten der Kämpfenden ein Interesse
daran besteht, diese Entscheidung allzu lange hinauszu¬
zögern . Einstweilen liegen wesentliche , beglaubigt : Nach¬
richten aus der Gegend von Adrianopel nicht vor . Da¬
gegen wird ^ meldet , daß die griechische .Kriegsflotte einer¬
seits und die türkische andcrcrseils tatsächlich einige Er¬
folg: erzielt haben . Ter .Kommandant der griechischen
Secstreitkräfl im Ionischen Meer hat die

Effektiv Blockadeüber die onomanische Küftc,
die sich vom Hafen Gomcnitza bis zum Eingang des Golsr
von Art « erstreck , erklärt . Ten neutralen Schiften ist
eine Frist von 24 Stunden zur freien AuSfahrr aus den
blockierten .Häfen gewährt worden . Es wird dann g>. mäst
den Bestimmungen des Völkerrechts und den Verträgen,
die mir den neutralen Großmächten in Kraft sind . g: aeir
jedes Fahrzeug vorgegangcn Iverden . das liersuchen sollte,
die Blockade zu verletzen . Tagegen setzte die Pforte di«
Mächte amtlich von der Blockade des bulgarischen
.Harens Warna , bie auch auf Burgas ausgedehnt,
werden soll , im Schwarzen Meere in Kenntnis , soll je¬
doch gleichzeitig einem anderen Teile ihrer Flott : den Be¬
fehl gegeben haben , aus den Dardanellen anszufahren
und unverzüglich die griechische Flott : anzngt ' isen

Vom Knegsschapplgtz wird wcjicr geznclvct, daß die
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G » lgarIsche Arm re . odne ernsten Widerstand zu finden,
» ardringr. Genaue und zuvcrlässifte Meldungen durfien
erst nach dem Eimressen der lremden Milliäraliacbecs zu er
Ivanen jein . Alle bisher aunaucvcnden cRruchic über an
gedlich große Erfolge sandcn bisher keine amtticde Brstätt
gung . Nur die Meldung , daß bei »Nein Dirnowo eme >ür
fische Eskadron durch Bulaare » unizingcli und gefangen ge¬
nommen wurde , wird bestätigt Au« Adrianopel wird
verlernet. daf> di , Türken zablrcutx Minen gelegt haben, di«
den bulgarischen Truppen bei einet» eventuellen SMrm aus
die Stadt sct werc Verluste bringen durste.

Dir Einnahme von Mnstnpha Pascha
Ter xrl . gsberickgcrsialirr de » . . Dailv Teieglapd " mel¬

det über die lehren Gesellte » ach folgende Einzeiheilen:
Tie dulgariscten Truppe » erstürmten die klinische» Be-
sciligungc » von Mustapba Pascha am Frcikagmoracn und
erbeuteten . 11 Geschützt. König Ferdinand war mit¬
ten im Feuer und spornte seine Leute durch Zurnse
an . Tic Tiirk n sollen nur geringen rrgidentand geleistet
und sich auf die stark befestigte Steilung von Adrianopel
.zurückgezogen haben . Mustaplm Pascha ivuroe sofort be¬
seht . die bulgarische Flagge wurde gehisst und in Ferdi-
nandowo umgctaujl. In Timrajch soll die tür-
kischc Garnison die weiße Fahne gehisst haben , als aber
vierhundert Bulgaren vertrauensvoll hcranlamcn , seucrren
die Türtenn und töteten 89 Bulgaren , worauf der Rest
sich zurückzog Mit Berstäikung wurde die Garnison aus»
neue angegriffen und die türkischen Soldaten ohne Pardon
niedergemacht . Wie der Korrespondent weiter meldet , sind
di« bulgarischen Truppen nur zehn Kilometer von Adria-
nopet entfernt.

Derbische Gefolge
Einem offiziellen Bericht au « Belgrad zufolge wurde

am Sonntag von den serbischen Truppen die türkische Stadt
Podujcwo mit reichlichem Material ^ eingenommen und in
dem eroberten Gebiet sogleich die serbische Zivilgcwalt ein¬
gesetzt und der serbische kreis Land gebildet.

Ter „ Agence Havas " ist folgende « am Montagnach
Mittag ausacacdenc« Telegramm aus Niscd zugegangen:
General - lantowiffch tras im Sa »tdschak Novibazar bei
Mcrdara mit Scharen von Anmuten zusammen und zer¬
streute sie . Tie benachbarten Blockhäuser wnrden in Brand
gesteckt . Tie Verluste der Serben betrugen 7 Tote und
IN Berwuikdeie.

Verluste der Griechen.
AuS Jaina wird gemeldet , daß die Türken einen

Angriff der Grieche » bei Lvro « ab wiesen.
Tie Griechen , die schwere Verluste batten , flohen. Tie
Türkei» besetzten den Engpaß von Kumtschadis.»

polnischer eagesdrrlcvl.
vautscVe « Hei » .

Russisches Fleisch in Berlin.
Vorgestern nacht sind aus Warschau die ersten fünf

Waggons mit russischem Fleisch für die Gemeinden Gr "k-
bcrlins in Berlin angckommcn. Es sind etwa 1999 Zentner
Rindfleisch, die sortiert und an die Fleischer verteilt werden
sollen. Mit dem Verkauf soll am Mittwoch begonnen wer¬
den. Tamit die minderbemittelte Bevölkerung sich an dem
Erwerbe dieses Fleische» beteiligen kann , soll es nur pfund¬
weise in kleinen Stücken avgcgrbcn werden . Später sollen
wöchentlich 3999 Zentner auf den Mark, koimnc» . Es ge
langen zum Verkauf : Talg pro Pfd . äst Pfg . , kopfsleisch pro
Pfd . äst Pfg ., Her; pro Psd . .ist Pfg . , Mil , pro Pfd . 20 Pfg ..
Kamm und Bug pro Pfd . 68 Pfg . , Suppenfleisch (Hesse,
Stich und Dünnung » pro Pfd . Pfg . , Brust und Quer
rippe pro Pfd . 73 Pfg ., Fehlrippe pro Pfd . 78 Pfg -, Ober
schale . Schwanzstück, Blume pro Pfd . 84 Pfg -, Roastbeef pro
Pfd . 90 Pf g . , Filet pro Pfd . I Mk.. Zunge pro Pfd . 1 Mk.

Nur Sem Srohverrsgtum.
O» » Och»»»« « an -r »t> »ntchn» » vrlg»»«weicht,
G « r »M »«>»»,» 0 « S>»«»^ »» »UI»« « . « UIUU,» , ' » »»» » " >«»

U« « »t» j>>» »« « MatU »» «« » » llll»»—».
vw « tb«r >. 22. Oktober.

* Personalien . Ter Großherzog hat den Lberbahr »-
hofSassistenicn Söhl in Wesierstcde zum Stationsvorsteher
ernannt . — Ter Referendar Pancratz in Vechia ist dem
Großhcrzoglichen Amte Friesoythe bis weiter zur Hilfelei¬
stung zugewiesen und ermächtigt , den Amishauptmann in
Verhinderungsfällen zu vertreten.

* Lrdenssach« Der Großherzog hat dem Obersten a.
D . Kellner in Lldenburg die Erlaubnis zur Annahme
und Anlegung des ihm von Seiner Majestät dem deutschen
Kaiser und König von Preußen verliehenen Königlichen
Kronenordcns zweiter Klasse erteilt.

' Ter liebe Augustin , Falls neue Operette , die hier
bei uns am 1 . Nov . ihre erste Aufführung erlebt , er¬
regte Sonntag im Bremer Stadttheater bei
ihrer Premiere den lauten Beifall des ausveckauften
Hauses . Tie amüsante Operette wurde dort mit ersten
Kräften glänzend wicdergegeben . Bor allem gefiel die
entzückende Clara Rödlgcr als Prinzessin . Ihr leich¬
ter , strahlender Sopran und ihre anmutige Ausgelassen¬
heit enthusiasmierten das Publikum . Alle bemerkens-
tverren Gesangsnummern , die Duette und vor allem das
hübsche Terzett imAkt „Wo steht es denn geschrieben"
mußten wiederholt werden , so daß die Aufführung statt
um Ist erst nach 11 Uhr aus war . Die Ausstattung war
pompös.

* Joan de Marie». Auf daS am kommenden Sonntag
stctttsindend « Konzert von Joan de Mankn sei nochmal» hinge-
wiesen. Ter Kartenverkauf für diesen hier hochgeschätzten Vio-
linmeifter ist auch diesmal bis jetzt rege. Mustksreunden, welche
„ och nicht im Besitze einer Karte sind , sei daher umgehende
Piatzbelegung empfohlen. Viel Interesse erweckt der jugend-
liche Begleiter und Solist Felix Dyck aut Bremen . (Nicht,
wie in der letzten Ionntagsnummer irrtümlich vermerkt war:
Felix van Dyck aui Bonn .» Aus die heutige Anzeige sei aus-
merksam gemacht.

* Da « erste Hofkapellkonzert bringt an Orchestern»»»-
mcrn außer der gestern erwähnten BrucknerscheitSymphonie
vi« Ouvertüre zu Pbädra von Massenet und zwei kleine
Stücke, Waldeinsamkeit und Humoreske von R . W. Gabe.
Der Solist , Tenorist Jac van Kempen an« Holland , singt
eine Arie au « der . Entffihning aus den» Serail " von Mo
zart und Lieder von Schumann , Schüben , Brahms und
Strauß

» Im «ckaufenftrr de» - vstischtermeitzcr « Freese in der
« ühlrgstrate ist die als 2 Brei » in der L-tt«ri« der « och-

kun st Ausstellung cnigekauste eichene Schlafzimmer-Ein¬
richtung ausgestellt und erregt allgemeine Bewunderung

* Di« Lanveastzaadr dielt gestern nachmittag von S—814
Uhr eine Plenarsitzung ad Die Drennung van Kirchenrar und
Kirchenausschuß wurde mit Li gegen 13 Stimmen beschlossen.
Dir ausführliche Bericht , der manche « Interessante enthält,
steht in der 2 Beilage. Für die heutige Sitzung hat man fett-
sanierweist wieder den Nachmittag resp. den Abend in AuS-
stchl genommen

* Der Liederkranz lädt mil einem reichen Programm zu
sciiic », » onzeri am Sonnabend ein ( 8 Udr in der Uino » ».
Neun Edörc von Nößlcr , Petschkc , Hrgar , Kircbl , Speidel,
Jüngst , Wagner , Bre » und Oidcgravcn steuert der Männer
ctwr selber bei . Außerdem verschrieb er sich zwei Solisten.
Frau Prof . Nüßler au « Bremen ist hier kein« Fremde
und erfreut sich ebenso wie ibr Man » , dessen schöner Edor
. Mein Vaierland " an die Spitze de» Programms gestellt ist,
großer Svmpaidicn . Sic dar eine besonders glnckliche Lieder
auSwakl gelrossc» , die ihrer schönen Altstimme lüelegenbeit
zr: feinster Wirkung gibl , drei Lieder von Brahms , drei Lieder
vo» Schumann und zum Schluß noch drei von Brahms,
Reimann und da» Evken. Es ist z» erwarte », daß Pros.
Nößlcr selber seine Gamn am Bluidncrslügcl bcalcuct. Zwei¬
ter Solist ist der viclgeiiannic amerikanische (keigcr Sam
Fidelmann, der stroße Ersolfte zu verzeichnen dai . Er
spielt die bekannte Ballade »nd Polonaise von Bieurtemps,
ei » Aoknirnc von Ehopin »uv Ziaciliicrwcisen von Sarcisctte.
Das Licdcrkranz Konzert wird mil solchen Gaden seine Zug¬
kraft sicher wie immer beweisen.* Nene Bauerschaflseiiueilung für Wardenburg . AuS
Wardenburg wird uns geschrieben: Infolge der star¬
ken Bevölkerung « Zunahme der letzten Jahre ist eine neue
Bauerfchaflscinteilung erforderlich gewordc » , da
in einzelnen Bezirken die Bezirksvorstcher die ihnen ob¬
liegenden Arbeiten nicht mehr bewältigen konnten. Ein
vom Gemeindevorsteher ausgcarbeiletcr Plan hat die ersor>
derlichc Genehmigung bereiis gefunden . Als neue Bauer-
schaficn sind gebildel Charlotten darf Ost . Cbar«
lottendorsWcst , Achtermecr und Hunds-
Mühlen. Die Ortschaft Wardenburg ist in zwei Bezirke
geteilt , Wardenburg 1 und 2 . Als Bezirksvorstcher sind
gewählt I . C l a u ß c n - Charloitriidorf Ost , H . Bran¬
des Cbarlottendors West, Ludw . Mrvcr jnn . Acküeni--
rnecr, Hcrm . Labohm Hundsmühlen und Wild . Sillje-
Wardcndurg 2 . Der Gemeindcrat hat den Beschluß gefaßt,
daß an sämtlichen Hanpttoegen auf den Grenzen zwischen
den einzelnen Bauerschasten Schilder mit den Lnsbezeich-
nungen ausgestellt werden sollen, um «inersciis die Ein¬
gesessenenselbst mit den Grenze » der Bauerschasten , anderer¬
seits aber auch den durchgehenden Verkehr mit den Orts-
bezcjchnungcn vertraut zu machen. Eine genaue Grenz¬
beschreibung der einzelnen Ortschaften hatte die Gemeinde
bisher nicht, und so kam e« vor — namentlich in den neuen
Koloniebezirkcn — , daß jeder nach fernem Ermessen inner¬
halb dieser Bezirke sich für seinen Wodnplatz eine Orts¬
bezeichnung der umliegenden älteren Bauerschasten wählte.
Eine Aenderung des Ortschafieverzcichnisscs ist bereits vom
Grobherzoglichen Amte veranlaßt , es gellen daher von jetzt
ab nur die neuen OrtSdezeichnungen . Sämtlichen Bezirks-
Vorstehern ist vom Gemeindevorsteher eine Karte zugeftellt,
in oencn die Grenzen genau ersichtlich sind. Im ganzen
umfaßt die Gemeinde Wardenburg jetzt l5 , Bauerschaf¬
te n mit ca . 4099 Einwohnern.

* Katholischer Bolksverem. Am Mittwoch dieser Woche
hält der VolkSvcrcin s. d . kaih . Deutschland im Hoicl zum
Kronprinzen eine Bczirkskonscrciiz ab , abends um 8 ' -
Uhr wird sich eine allgemeine Versammlung anschließen Als
Redner ist gewonnen Direktor Dr . Brauns aus M. -Gladbach,
der über dar Thema . Die religiösen und wirtschaft¬
lichen Kämpfe der Gegenwart" sprechen wird Der
Name des bekannten Redner» und das hochinteressanteTbema
wcrden hoffentlich recht viele Zuhörer zum Besuch « der Ver¬
sammlung veranlassen. Alle kalh . Männer und Frauen sind
willkommen.

* Ter Landesfischereiverein für da« Herzigium Oldenburg
ladet zu seinem Fischereitag in Berne ein . Am 25 . Ok¬
tober findet Fischzug in der Ollen und abend« Kommers in
Rabe« Hotel statt In demselben Lokal wird am 26. Qkiobci
die Verhandlung stattfinden. Nachmittags um 2 Uhr ist Fisch¬
essen. Tie Einladungskarte , die mit Ansichten von der Schlü¬
ter Mühlenacht, der Juliusplate und einer Partie an der Ollen
geziert ist , Ist von Herrn LiarkS entworscn und hat ein
schmucke« Aussehen.

* Ein fahnenflüchtiger Matrose , der sich seit längerer Zeit
von seinem Schiffe, einem Kriegsschiffein Wilhelmshaven , ent¬
fernt hatte, wurde in hiesiger Stadt festgenommcn. Er wurde
später von der hiesigen Schloßwache, wohin man ihn gebracht
hatte, abgeholt.

* Auf ein« 39jährige Tätigkeit in der Seifenfabrik von
dorm. E . A. Schröder Sohn, jetzt H . W . Durst hoff,
zurückblicken konnte in diesen Tagen der Arbeiter Friedrich
Heinje, Eversten. Au» diesem Anlaß versammelten sich ge¬
stern die Angestellten im Geschästshause, Wallstr. 24, zu einer
entsprechenden Feier . Dem Jubilar wurden durch Herrn
Haun die ihm im Namen des Großherzog« verliehene . Me¬
daille für Treue in Arbeit "

, sowie einige praktische
Geschenke von der jetzigen sowie der früheren Firma überreicht.

* Betriebsstörung auf der Eisenbahn. Am 21. Oktober,
nachmittags 12 ^ Uhr, entgleiste bei Ausfahrt au » der
Station Ganderkeseeder vorletzte mit Kohlen beladene Wagen
de » Güterzuges 6695 . Hierdurch trat eine Stteckcnfperrnng
ein, die bis etwa 714 Uhr nachmittag« währte . Der Personen-
verlehr wurde dt« zu dieser Zelt durch Umftcigcn aufrecht er¬
hallen . Tie Ursache der Entgleisung konnte bisher nicht er¬
mittelt werden.

* Die letzte diesjährige Turnfahrt der Damemrbwilung
de« Oldenburger TuraerbundrS, die am letzten Sonntage
unter reger Beteiligung der Mitglieder stattfand , verlies
aufs Beste. Bis Etzhorn wurde die Balm benutzt, dann
ging « über Ipwege nach Loncrderg . Nachdem hier Kaffee-
Pause abflchaltcn worden war , führte der Weg durch den
Rastrder Park nach Rastede . Nach einem kurzen Aufenthalt
im . Grafen Anton Günther " ging « mit der Bahn wieder
zur Heimat.

* Die erste Eufratfahrt des « ltwandervogel « am
Sonntag verlies aufs Beste . Tic Beteiligung der Eufrätc
und Väter hätte wobl etwa « besser sei » können, doch jeden
soll » war das zweifelhafte Weller dlcra » schuld . Bis
Zwischenahn wurde di« Babn benutzt, und dann gingS mit

Gesang und'
Spiel durch die Garnholtkr Büsche »ach Groß«Garnholl , wo beim Schulbause adgckochr wurde . Da»

rasch zude^ itete Essen schmeckte allen vonrefslich . Nach einer
kurzen Miiragsraft ging » Uber Linswcge , Hüllstede ,u>ch
Westersiede, von wo au » die Bahn nach Oldenburg denum
wurde.

* Seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemach , batder allgemein bekannte Sattlermeistcr Henschcl hicrseldstMitbewodnekil de » Hauses war cs ausgefallen, daß H . st^
gestern » ich , seken ließ , und als sie dann die Tür zu seiner
Wohnung össucn ließen , jandcn sie ihn als Leiche vor Wasden Bedcnicrnswcttc » ,n der » » glücklichen Tai veranlaßt bai
ist luctir bekannt, doch »inum man a» , daß das Motiv , n
Nahrung « ,orgcn suche » ist.

Bo » anderer Seit : wird un - dazu noch geschrieben:
H . war stier schon : ik»- 49 Jahre , vielleicht „ och längerals Salilermeister ansässig und allgemein bekannl da¬
durch . daß er aus seine» Gängen durch die Stadt fast
ununlerdrvchk » im Zwiegespräch mil sich selbst loar , das
er gewöhnlich durch Geste» mit den Händen begleitete.
Ta « zunehmende Aller und der Rückgang seines Geschäft«
halten i » ihm die Befürchtung gezeitigt , daß er seine
allen Tage im Armenhaus verbliugcn müsse , und da»
scheint il»n den Lebensmut genommen zu haben . Cr war
Junggeselle . In einem zurückgelassenen Brief hat er über
seinen geringe » Nachlaß Verfügungen getroffen.

* («ine heilere Szene heiter wenigstens für die
undeiciligien Zuschauer , ernst und wenig erfreulich aber
wohl sur die Beteiligten — trug sich am Montag auf dem
kiesigen Bahnhöfe zu. Vor dem Schalter stand er im
Begriffe , sich eine Fahrkarte nach Bremen zu lösen.

'
Ta

kommt sie, docdroien Aiigcsichies. rot von der Eile un»
» ich, » linder vor Aufregung , stellt ihn und legt los : . Du.Du ! Mir sagst Tu , Tu willst mit ocm Rad nach Mo»>
ricm , und nun finde ich Dich hier , wo Tu nach Bremen
sadrc» willst auf den Ficimarkt . Habe ich mirs doch gleich
gedacht! Aber waric nur , Tu ! " Er ist völlig stumm ob
des aus id » nicdcrflebcndcn Redeflusses und mach, ein rech:
dummes Gesicht . Schmunzelnd »mstcven die Zuschauer die
Gruppe . Um all ocn ireufticriacn Blicken zu cmachen.nimmt er ihren Arm und zieht mit de » Worten : . Kumm,Mutter ! " von dannen . Tie Zuschauer drängen nach , um
den lveitcre» Verlaus sich nicht entgehe» zu lassen. Ein¬
dringlich redend , sie » och immer erregt , er zerknirscht , ent¬
fernen sie sich.

* Rekrulenmißhondlungrn in Oldenburg . Aus Han¬nover wird uns berichten Infolge eines an den Regi¬mentskommandeur gelangten anonymen Schreibens wurde
im Juli ' o . I . gegen den aus dem Amte Brake ge¬
bürtigen Gefreiten Friedrich Cordes von der 4 . Eska¬
dron des Oldciiburgischcn Tragoner -Regimcnts Nr . 19 eine
Untersuchung cingetcilet . Turch letztere wurde festgcsklli,
daß C . in mindesten» .zehn Fällen als Brrittfuhrcr den
Dragoner Timmrrmann beim StaUdicnst mit der Faust,
einem Riemen und einem Besenstiel , ferner in mindestens
zloci Fällen den Dragoner Ltrakerjan mit einem Rcilswck
mißhandelte . Weiter hat er den letztgenannten Mann im
Mai d . I . . .vorschriftswidrig behandelt "

, indem er ihn
„längere Zeit " mit vorgcstrcckten Armem laufen ließ . Als
Stubengesreitrr iidte er in drer Fällen unter Anmaßung
von Beiehlsbefugnisst » unerlaubte Strasgelvalt au » , iMm
er Mannschaften zur Strafe mit drei - bis siebentägigem
Stubendienst belegte. Ter gefährlichen Körperverletzung
machte er sich dadurch schuldig, daß er dem Tragonec
Srralerjan einen Stiefel an den Kopf warf , wobei dem
Str . die Oberlippe gespalten wurde . Endlich hat er bn
letzterer Heldentat den Str . angestiftct , den Vorgesetzten
Militärarzt zu belügen . Tas Kriegsgericht der 19. Tl-
vision , das in der Sitzung vom 29 . v . MtS . den Angeklagten
unter Zubilligung mildernder Umstände zu sechs Wochen
mittleren Arrestes verurteilte , ist von der Auffassung aus-
gcgangen , daß Cordes , ein sehr jähzorniger , aber sehr tüch¬
tiger und pflichteifriger Mann , weniger aus Lust zum
Quälen , als aus Diensteifer handelte . WÄiurch sich die
Annahme minder schlvercr Fälle rechtfertigte . Ter Ge¬
richtsherr , Generalleutnant v . Cdcrhardt , ist anderer Mei¬
nung gewesen und hat unter Forderung einer schärferen
Bestrafung gegen das Urteil des Kriegsgerichts Berufung
erhoben . Tas LberkriegSgericht hat sich jedoch die Fest¬
stellungen des ersten Richters zu eigen gemacht und die
Berufung des Gerichtshcrrn verworfen.

* Frostschäden an Wassennessern muß der Hausbesitzer
selber bezahlen . Also zur rccbicii Zeit vorsichtig sein, wie « in
Inserat in der heutigen Nummer empfiehlt.

*
Ki«ttervop »»«tz1i>ge kür MitlzvoeB r

Schwachwindig, wechselnd « Bewölkung, kälter, keine »der
geringe Niederschläge.

»
Bad ZwischenakM, 21 . Okt. Im Kricgerverein

wurde über die Feier des Geburtstages des Großherzog«
beraten . Tie Feier soll auf Sonntag , den 17 . o. M„ ver¬
legt werden . Morgen » gemeinsamer Kirchgang , abend«
Ball , wozu Mitglieder und deren Angehörige freien Zm
tritt haben Zur Vorbereitung der Weihnachtsfeier ist ein
Bcrgnüftungsausschuß bestimmt. Ausgenommen wurden i«
der Versammlung zwei Kameraden , vorgeschlagen zehn. ^
Zum Beste» des Turnhallcnbausonds vielt Win¬
terschuldirektor Heine» einen Vortrag über die Reise der
oldenburgischcn Landwirte nach Frankreich . Herr San¬
der aus Oldenburg unterstützte den Vortrag ourch Vor¬
führung der Lichtbilder . Der Vortrag begann mit Abfahrt
des Dampfers von Bremerhaven aus , führte das Leben
und Treiben an Bord vor , die Fahrt durch den Kanal,
Aufenthalt in der Normandie und schloß mit Bildern au»
Paris . — Die Turnhalle ist fast dis an den DachsMhl
fertig ; cs sind schöne Räumlichkeiten darin enthalten . Ter
Turnsaal bat gewaltige Dimensionen . In 14 Tagen soll
daS Richtfest sein. Durch den Bortrag ist wieder eine guie
Zuwendung zum Baufonds geschehen.

i . Barel , 21 . Okt. Heule morgen wurde der Malrose
Weber aus Schönlindc in Böhmen vom Schisse
„Meta "

, der am Donnerstagabend mif so iraurigc
Weise seinen Tod auf den Schienen
fand, zur letzten Rüde bestattet. Die im Hafen liegenden
Schiffe flaggten dalbstocks. Die dochbetagtc Mutter und
Schwester waren ans der Heimat dervcigceilt, der Pater war
durch Krankheit vcrhindcrt , dem Sohne da» letzte Geleit zu
geben. Mehrere Eisenbahnbcamtc und Bürger nahmen an
dem Begräbst, » reit.



-

— » ^ »«atriick . 22. kkt . Tic >vI r t s lh a ft l i ch e » IIII d
soziale » Verhältnisje drr untcren Poilde
amlkn wuidkii hierin cincr stark besuchte» Postbeaiinen-
pcrsammlung beleuchtet , iii dcr u . a . auch dcr national-
liberale Rrichslagsabgeorbnele Ltvdc unter lebhaft , m
Beifall das Wort ergriff , dic sclir ungünnige Lag : dcr
Bcamicn voll anerkannte , sowir da» Recht , sich , « vrgani
sikrcn , um ihre Verhältnisse zu besser» Unlee frei : in
Himmel fand eine sozialdeniokratische Bcrsainniluiig statt,
in drr der Reichsiagsabgeordnelc Heiner iüier dic Wahl-
rcchtsfragc . die Teuerung und den Balkankrieg sprach.

Sport.
Den Austriapreis, oa» Wiener lOO Otüi Kroncn-

» cnucu, gewann uncrivaricl Eva , eine Linie de » Herrn
von Mautner . Zweiter wurde Bankar , dritter Lauch Eirl.
Toto ! i7e >0. Pl . l32 , G », III : .'" .

Das Lppenheinicr Memorial, c >» 30 "<>"
Rennen in Berlin , fad Herrn von Weinberg » Mefiastasia
ün, dem Graditzcr Flagge im toten Rennen liegen , den
nächsten Piap belegte Srkade.

Gestern erfolgte dic PreiSveitcilung an die Lieger
Im Zuddculfche » Rundflug . Im Festsaale de » Königlich dave-
rischen Äulomobilklub» loiirdc» vom Prinzen Georg die Ekren-
pikisc übergeben Bon Militärflieger » erhielt für die Veiten
Leistungen der bayerische Lcuinant Pierling ans Llto Doppel-
dcckcr den wertvollen Ehrenpreis de» Prinzen Georg . Weitere
vdienpreiseerhielten die baverischen Leutnant» Haller , v . Bult
lar , Iolv und Leutnant Reinhardt von der preußische, , Flieger
truppe . Pon Iivilistcnsiiegcrn erdicllcn an Geldpreisen: Hirth
IcvanniLIdal 12st"" . < Lindpaimncr , Bayerlcin und Dick-
«iunchen v« t» , Stitii » und 3"W Ebrenpicise

Der deutsche Flieger und frühere Rennfahrer Bruno
Büchner isr von der bulgarischen Regierung für die Tauer
de » .Krieges als Flieger de » Hauptquartiers verpflichtet
worden . Büchner ist mit drei Albatros -Toppeldcckcrn . dic
von Bulgarien angekaust wurde » , nach Sofia abgercist.
Äuch sein früherer Tandempartncr . der Wiener Franz
Leidl, der sich ebenfalls dcr Aviatik zugewandt hat , isr
von der bulgarischen Regierung engagiert worden.

Dcr grostc Preis von Mailand wurde von
dem beste» deutschen Radrcnnsabrcr , Rull , gegen schwerste
ausländische Konkurrenz gewonnen.

Im Llnmpiaparke , Berlin, wurde das 2
Iiunden -Reniien infolge RcgenS bei 100 Kilometern ab¬
gebrochen . Ncticlbcck war der weitaus beste Manu im
Felde. Er lag 14stO Meter vor Thomas , oem noch weiter
zurück dic drei anderen Konkurrenten solchen.

Da» deutsch französische Stehermatch mif
bei Pimzcnpartbadn in Paris zeichnete sich ourch viele Motor-
belebe au» und ergab kein glattes Resultat . Di« Plazierung
ist folgende: I . Guignard , 2 Saldow . 7 Runden . 3 . Sere »,
fl Runden; I . Ianke , 11 Runden ; 5 . Lchcuernuum , 11 «^
Runde» zurück. _ _

Der Vert 6er
2ejlu » Lroaoonce.

» - kl<»och »r c » ,ch » kr,n >,nn „ kl,io,
ännoac » « ürä « mau «loch nicht na «» r
Usu » i»I » a In, «e»tea in q . r Lsirnogd» m « rh « n , ösrhstb in »,el,r , ich n» ch
nicht ' . N »e L» rchätr »mnnn hönnt»
» h»n,ogut , « g« n : „ vnter « »» , i,l « i.
Sch » us » n,r » ea ä,e St » >l« , i,h » n»,o
m,in » ^ uiln «, » och nicht , nah q „ -
h » lh I»«» ich Heia, » W»e « , » k U„
v » h « ei» e,n . hh,e g»e, <I « o » , Schnn-
s,a »«,r uock >I,r r » irnn « ,ia »eesr » iaii
<ii , ktittel , mir Venen v «ei -« »ch » et » n>»aa
ttunärrkat « , eisag «, helve hehlsme-
mirrel geechicht snegenht , hrlngen ve»
krkolg.

>! . tiVerheut » mit vee ^ » HLnvignog »einer
Waren » » ete «, di » »ein » Iloohnrrenc
iaieeiee », j» t nnröckrigee , 1, vie Ilon-
iiarrear « nv da « va , ff» rh, «h,a . ver
» ' » :», vee » aaonciee «, eichte « vl»
m,i,r , Snkw » eh, » wh » ir n » f » eia«
Wnre » .

Nie,ig «a L »»chär «» l» « ten »reden » ie
mit Latvärsen für pecheave Snnnnrsn
nnä mit , oni «ig,r kelilsmedeearuag gsen
rar VertUguai - .

l-ettliilluirlle Irr . . »selislklileii Itt «H

Tie Berlrner M ei st c r sch a ft » sp ie lc ergaben
außerordentlich scharfe Kämpfe und hatten folgende Re¬
sultate : Berliner Ballipiel » tust gewann gegen Borwärts
mit 2 : l , b .' i dem Spiele Bicloria - .Henha siegte HcNha
mit 3 : 2 . Preußen erhielt gegen Britannia kinc Niederlage
von 3 : l . Union war mit 2 : 0 gegen Minerva erfolgreich.
Tasmania schlug Nlemania mit 4 : 0.

Neueste Kschilebis«i unü letzte
vepelehen.

Der Kamps um Warna.
Wien, 22. Ltt . Aus Konstanza wird telegraphiert : Rach

mehrstündigem Bombardement durch vier türkische Kriegsschiffe
l>egannrn die Türken Truppen in Warna zu landen. Tie Be
volkrrung, von Panik ergriffen, flüchtete auf rumänisches Gebiet.

Rach cincr offiziellen bulgarischen Meldung soll der tür¬
kische Landungsversuch bereits abgeschlagen sein.

Konstantin »pel , 2L. Lkt Der Hasenkommanbant «ab ««,
sicr » mittag 3 Uhr bekannt, da» dt« bulgarische Hafenstadt
Warna seit gestern morgen bombardiert worden ist. ZMt bul,
garifche Torpedoboote sind gesunken.

Griechische Erfolg «.
« ,h«n . 22 Lk, Die griecknfch« fflott « hat den Golf

von Madras auf Lamios , die beste Buch, im ganzen
ägäischrn Meere nächst dcr Ludavai . beseht. Der Hasenbildet eine a»sge,cichnere Sperationsbafi » gegen die Dar¬
danellen . Es ist unbekannt , was aus der Garmfon der Insel- 120 Türken - geworden ist.

lieber Lcmnos ist die Blockade verbringt worden . Nach¬dem die griechische » Truppen auf der Insel gelandet sind,nimnlt man an , dast die kleine türkische Garnison kapitulierenwird . Tic Aeroplane leisteten vorzügliche Ticnste und wur¬
den von den Türken erfolglos beschossen.

Frankreich» Rncrtrnnung.
Pari », 22 . Qkr . Gestern abend bat auch Frankreich seine

bedingungslose Änerkennung der « nnexton Lybien»
durch Italien kundgegcben.

Morv und Selbstmord
Lnarbriickkn , 22 . Skt . Gestern früh erschoß der Leut¬

nant Ludwig von» hiesigen Inigiilcric Regiment Nr . 70 in
seiner Wohnung seine Glcicdic , die Verkäuferin Heilmann,und dann sich selbst . Ter Beweggrund zu dcr Tat ist un-bekannt.

Vf*f7edakke»r Wtlkel nBuf ». rr»nd, «er ltterartlch -r VNrardeuer vr.Nlchark » Ha « kl. » - ranlwvnlr» tirr »t»in„ und ^ müekim : L » t o L 6, s k>de lK., iur d,n » n« ,i>-M- ,l : lh . » » » «« ,. Iru -t und «ul»von V, scharf» famUll- tn Lldknbursl.

Auskunft über dic Gcsehbcstiinmungen dcr Privai-
vca nt icn Versicherung und über die Befreiung davon
erteilt Sbcrinsyckior Meißner hier . ( Liehe Anzeige .)
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- . 28^ 48 § 68 ^ l ':
luck .LIeaäeu
deinen - un «i kerser

ölenäen
Mtt 48 ^ 72 ^ 98§ 1!^

vekorstionen
Ivtd , korser u . siookellkloen

2 Shaivl « u. 1 Querbebang
4

"
HdO ^

7 - ^ 50

Vekorationrleiven
in vrr ' chiedcnei , n,odern« t> Li,eise» und

Fanden
NU cm 130 cm

Irv 1

2m » llmriige
Ssräinex " "

unä Teppiche
ru »uhlrorltentlic », di »ig«n Preis« « .

Li »gRl8vt »v KL1lN « i» ÄLi» si » " ° » L
Zach 2 Shaw ! » 2" 7

°
y"

»lodern« Zeichnungen

14""

Ls. 3000 tttr . ULlLASi -ülnvi », Stückware
besonders gute Qualitäten

Mir 28 ^ 44 ^ 68 ^ 95 ^ 1'

2ugrou1eaux
— gut« krä«»g« Köper Qualität, , -

Jach --- 2 Ehawl«
70/200 ^
go/roo 2 * 2 °̂

u sr » A"
«0 2L0 ^ tl>

kouleaux - Köper
crom« , iveiß u gelb

ra. 84 cm Mtr . 68^
lOO cm Mir 79 ^ 95 '̂
1« cm Mir . 1^

^ Hoveraets
zur ülnserngung von Äardincn Stör» ,
Bettdecken sowie ? «koraiionen i , avarip,

neuen Mustern

Mtr , 98 ^ 1
° 2°"

vsmsst -üettderüLe gut« solide

Z
«ü

^ 7S
^

80
^ 85

Qualitäten,

kattua -üettderüge " " waN"
z b 2«b z «s ^2S

8 si ^ckssä » 8slllaic1ab ^ » «>« u,d bunt,
78 ^ 1^ l«« 2^

kalbleiven -Letttücker, ^Üauäen
1
^ 2'' 2" 32s

Lnorm billig:
ttersiaL-Oarnitur . MW«»^

3"°
Rtngc» »nd Endknopsen

Verrtelldsre ^u^vorricktunAev
mit Zubehör : Quälte» , Kordel u . Eisenhaken,

58 -> 75
- - Kalerleleirten - >

120 om IM cm 140 cm 1s0 cm
38§ 45^ 50^ 55^

^ sppiirLrv
bewäbrt solid « Qualitäten , gross Augwakl,
Taveltrn , Axmuister, Velour u Haargarn,

w
"

, 7 - ° 2 -
-°

48
°°

VOI » lLASL
Tapestr i , ?lrminst«r , Velour u. Haaraar » .

^ ro 2
^b

^
8^

L^ eo Lieumers Oläenburß,
M ^ cdierarrr . kir. 37.

8»illlo«8 Ilirosppsrsle.
5snljo^ 8

kkiss - vaiitelii
in alle» Lorten a >» r agrr.
Verlangen Sie kostenlrei
. Landow « L-cg ju Kra 't
und <Kei»adl ' c >t " in der
Candoio -VcrlaufSstellebei

ö. fonlmann
60. ,

: Langrstratze LI. n
Achternstratze «S.

dirt >« n «- in L» IIN Irleia er 2le» » nt » von
II L ^ t augenblicklichI « . UIL» scbvseben Suppen,^ ^ H D Sauce » , Lemiise » us,v. Kratitgen

Junger Mann
I aus einer kl . Stadt , eoanq. , 28 , I . a ! t, Einkonimen jähr-

lich 20,000 sucht au - diesen , Lege j
die Bekanntschaft einer jnng . hübschen ?ame,I

I »logl. mit Vermögen, » r «cis svätercr Heirat.
Älur « r» st gememte Offerte» mit Bild u»t«r 5. 670

an die Exoed. d . Bl. erdete» , ^

WI^ SWH Lssino:
W 8onnt -lg , llen 27. Otztobsr1912, sdondg7 Ul«' : i

> 1 N

^ «̂ .
I A >a »ee»iAeve ^Le»«L»«/e «» «/ Ai« « »aa/,
I K/</e » L« »'A «. § »». , A/avrLeer 'Fe »'» / »' «»»« 73

^ULlrirlslÄsrLÄS!

k̂ snen -kionrert.
.Xm fflügsl : rvll » o ^ alr.

! Programm : Schubert - , krakms - , llanäel - , Saiat - Saonr - ,
O>' ch- , lliLrt - , Uluch - , dlartini - , Oaquin- , dlallen - >

Xomposilionen.
sliarten ru dlk, 3.—, 2.— , l,— in Sprengvrat
dluiilcalielltiOIg. Cselckon 38 li unck an cler Xbeocikasae.

Vodkgescdmack. Lsstsiiseinpfokten
von I » 8 Q» W» p« , l. a»gestr . 88.

L > I» o » verden schm . rrlos unter lanpätmg«Oarantie naturgetreu von L Ille , an «mg «»«»
6old - , Silber - , Platin - , liupker - , poraellan u. 2emec:

Plomben etc . von 1.L0 Ille . an. p »»t »cämerrlo »»» Aide
rieben mittelst lokaler änästkeiie . dierveotötsn,
reinigen etc. billigst , Xuch lntertignog von Itäostl . 2ld0 «i>
»k»e Uaum. nplat ». in feinster InsfLIrnng , Ooldkroiier

Krücken - und Stittraknso etc . keparaturen sokorl.
8precd »tt »iideii tNgxl . 8 — 1 , L — 7 IMp , » nct » Seaategu

I^OkVkUHlklll , Lknatvüsf»
Oläonburg1. Kr., kriinkofstr. 15> Kingsng stos«M
178. pgr dusvdrtiie änlertigung känetliclier Itdne In karrest«« lä>.

Radorft , vcrkauscn ein
kräsiigc » Arbeitspferd,

tU Zahle alt , guter Einspänner
Z , Schumacher.

Billig zn vcrk , groß, eiserne»
Zirnienschild und Petrote »»,
kocher. Äachjusragen Zilialc,
Radorslerstraßc 128,

Küchen -Vinrichtung,
sur R . ll ,u verkaufen,
Alerandcrchaussee64/66,

Vioortzaufenbei Wüfting , Lu
verlausen ein Bullenkalb,

Hinrich Gode,
Renenbrelt . Zu verkaufen «tnr

,unge güstr « utz.
F . M «rteu «.

Einige Bogel Käfige
äußerst billig ab,

OienerchauffeeöS. »dcir

^ nksrdiAunA ölsMnwr unä sintAekör . . .
ksl !' . üesellseliM - uaü 8tkL88ell - foiletteii

in streng mollvrnsr ^ usNilirung bvi dilligstsr vsrselinung.

üermsiutiu 5tHrerder̂ , Krüaestrsrre 13. leletoa 3l.
>Wc krötzt «« unck leinst «» KostUm - Meiier « m p » tz« . °ME
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Unpolitischer eagerderichl.
Eine Flafcheiipoü von der „Titanic " Aach einer nach

goprnbog ! » gs ' lanisicn M .-ldung von Per Inici Isiand ist
dorr bei Tattaviken eine Flasche an » Land gespült wvi-
p,n , in der sich ein Miel inil der Mitteilung « ine» Paüa
gier » der „Titanic " veiand : der -tkrunglückle meldet , daß

mil ihm zu Ende sei,
Tie Suche nach Prosefior Hildetzrandt , Tie Aachior

ichungen nach dem seit längeier Zeit in , M c n ' d e l ge b i e t
verminte» llniversitäisptoiesivr Tr , Hermann Hilde
krandl au» Halle a , S , sind bi»ncr crgebiii»lo» geblieben,
obwohl Militär und diele Einheimisch - das ganze Mciid .-l-
gcbiel und den Rmisberg gründlich abiuchte» , Sellsaiiier-
weise in auch der Koffer de » verniifie » Gelehrten nicht
auffindbar . Ter Perdachl . dan der Verschwundene einem
Raubmord zum Opfer gefalle » ist , erscheint vorderband
unbegründet , Für die Aumndung des .̂krmißten wurde
von der Gattin Hildebrandt » eine Belohnung von .

'
>00

Mark ausgesetzl
verschlimmernng im Befinden Marconi » . A ! a i l a » d,

^ l Lkl , Im Befinden Mnrcvnis . dessen rechtes - luge
bekanmlich vor einigen Tagen entfernt wurde , ist eine
Verschlimmerung eingetrclen . die gestern die schleunige Her-
veiruiung von Augeiuvezialistcn notwendig mackir , Tie
-üentc solle» sestgcstellt bnbrn , pan das -Augenlicht des
ünütder » auf seinem linken und einzige » -Ange scbr » ach-
aclaiien bat . Man fürchtet , dag Marconi ei blinden
wird

Brand aus einem Ozeandampfer » , An Bord des Tamp
fers . Bcrksdirc"

. der sich in der Rade von Aordkarolina aus
einer Reise von Havana nach Ph 'ladelpkia befaitS, brach ein
sicucr aus . das mit einer solche » Geschwindigkeit um sich
, r,sl . dar, das Heben von über >00 Passagieren in Gefahr
band Auf drahtlosem Wege von der Lage der Schiffe« inner
richtet , eilten ' wci Dampfer nach der Brandstätte nno kann,
icn saniiliche Passagiere retten , noch bevor eine Panik aurge
vroche» war , Ter brennende Tampser wurde nnier Wasser
«kletzi.

Kaiser Franz Iofepl , und Amundfc» Wien. 21 , Okt.
Ter Kaiser vai gestern vormittag Amundsen in Audie» ; emv
sauge » Ter Aiuarkiik Forscher erzäbli über den -Verlauf der
Audienz: Ter »inner sracuc ibn , ob er viele Strapazen durch
- mach « bade, und Amundie » erzählte von der llederwutte
rung in« Quartier „ Framdeim " , schließlich erkundigte sich
der Aionarch nach den nächsten Plänen Amintdscns und Porte
,nn Bksncdlginig die Mineilung . daß der Forscher schon im
Ialuc l ' - ll vicdcr n> neuen Enlvccknngsfahnen nach dcni
Ariden mir der „ Frani " aussakren wolle Tic Audienz
u .äknc eine Vicrtclsttindc, Amiindscii fügte hinzu : „ Tcr Kai
ie: ncbr sedr gut aus . Er bat sich seit fünf Iadrcn , als ich
im, letzten Mal die derbe Auszeichnung genoß , vor dem

Monarchen erscheine,i zu dürfen , gar » ich » Veranden , und er
sieb, gerade so irisch aus wie damals . Es ist ganz merk
würdig : er gleicht rker einem sechziger al« einem Zweiund
achtziger . Mit den besten Wunsche» für meine Zukunft ent
ließ mich der Kaiser .

"
Eine Ballonsntnstropßr Die Duplizität der Ereignisse

iß wieder einmal iraurige Wirklichkeit geworden . Am
Sonnabend erst vernichteten » ie Elemente zwei blühende
Menschenleben dein, süddeutschen Rundiluge . und Soniua«
baden wiederum zwei tiidile Männer ihrem Berufe und —
ibrer Leidenschaft ibr Lebe» geopfert , Wredenim ein
Tranig in den Lüften , dessen Ursachen man »nr ahnen kann,
deren letzte Augenblicke der Schleier vcibülll . Wir erkalten
über das Unglück nachstehende Meldung aus Spans-
bcrg tAnNrdaiiptmainnchast Großenhain - : „Der in Bil-
terseld ansgeftieaene -Freiballon „ R e i cd s f l u g v c r -
cin" erplodierte gestern nachmittag gegen 2 Ubr plötzlich
in der Rabe von Spansderg , Er war in Gcwittcnvolkeit
geraten und dort wadrscheinlich von einem Blitzstrabl
aet rosse» worden , Tie beiden Insassen des Korbes,
deren Hilfeschreie man an » der Lust noch börcn konitte. wur
den von den zu Hilfe Hcrbeicilcnden bereits iot anfgefnnve » .
7 >e baue » sich in die Striche des Ballons verfangen und
btn- cn über de» Korvrand dinaus . Ter eine vatte das
Genick gebrochen, während dem andere » eine Sauer
stoisstasche das Bein zerschmettert batte . Ans Vorgefundenem
Papieren stellte nian lest, daß es sich um Leutnant 2 ticler
» iid Oberingenienr Gerickc bandelt . Die Uhr der Toten
zeigte l Ubr 5l Minuten nachmittags . Das Höbendaro
me,er, das stark beschädig, war , ließ das rasche Anffteigei,
des Ballons ans 3000 Meier und dann plötzlich auf .MIO
Meier erkennen. Augenscheinlich hatte der Führer den
Gewitterböen entgehen wollen und dadurch die Katastrophe
bcrbcigcfübrt. Die Leichen wurden nach Zpcmsberg ge¬
bracht,

(- in weiterer tödlicher Unglüctsfall bat sich in Frank
reich zugctragcn . Wie aus Bordeaux gemeldet wird,
snirztc der Flieger S a c o ni c l bei einem Fluge oberhalb
der Ortschaft Musst»«» aus einer Höbe von l50 Metern ab
und blieb ans der Stelle tot,

Prinz Heinrich ans der Heimreise, Tsingtau,
2l Ott , Prinz Heinrich von Preußen har heute an Bord
des Kreuzers .Gneisen «»" die Heimreise «„getreten , Tcr
Prinz reist über Talni und benuyi sodann den Land¬
weg über Rußland, Prinz Heinrich sprach sich außer
ordemlich lobend über Tsingtau ans , das aus ihn den besten

Eindruck gemacht habe, Tic demscbe uud chniesiscbe Bevölke¬
rung bcrcnclc dem Prinzen bei seiner Abreise levdasic Lva
»ionc » ,

Lcchs Miinalc Gefängiii » für eine Lüge Tas Kriegs
gcrichi der l >» Tivtsjo» in Hannover vcruncillc vor einiger
' len eilte» Musketier vom Znsanlcnc Regiment Ar , 78 in
Qsnabrück . der sich unter der Vorspiegelung , seine Groß
mutter sei ge stör de » , eine» viertägige n Nr
I a i> b erschwindelte, wegen vorsätzlicl-er nnrichtiger Erstai
» tilg einer dienstlichen Meldung unzcr Berüctsichttgung seiner
Vorstrafen zu 6 Monalcn tv e s ä n g » i s uno Verletzung
i > die zweite »Nasse des Sotdalcnsiandes , Tie vo» dem
Vcrnrlcillen bicigege» cingclcgie Verusung wurde jetzt vom
Q berkriegsgerichr verwaisen

Ter Gründer de» ,
-uioggi " gestorben In Zürich

ist in, 66 , Lebcnsiabrc Inlins Maggi , der Ebci nud Ve
grnndcr der' bekannten Wcltfirma jnr Aahriingsmnicl,
Konserven , Bonillonkapseln . besonders auch Suppenwürze,
»ie nach geheim gebalienem Veriabren aus täemüsc und
Küchenkräutern bergestellt wird , gestorben,

TcnlnialseinhiiUunqrn , Fn Torga » fand am Sonn
abend lm Beisein »cs Prinzen Oskar von Preußen dir
feierliche Einhüllung des Tcnkmals Friedrichs des
Großen statt Tos lebciistrene Standbild ist eine
Schöpfung des Bildhauers Arnold >n Berlin lürnnewald
und stell ! de » alle» Fritz als Führer seiner Truppen dar,

Fn lüegenwan des Großberzogs sanb am Sonniagnach
mittag bei prachtvollem Herbstwener »» Baden Weiler die
Enthüllung des von dem Karlsruher Bilddoner Professor
Moeft geschaffenen lebensgroßen Standbildes de» <*> r o ß-
Herzog » Friedrich I , statt.

Obst- unü 8artenbauau5s1eNung
in Caeweevi

v , Edrwecht , 21 , Okl,
Als Vor einiger ^ cir bicr der Landwirtschaft-

liche Klub den Beschluß saßle . am Fi-eiiag , Sonnabend
und Sonntag eine Löst - und Gartenbauausstellung zu ver¬
anstalten . regte sich bald in der ganzen Gemeinde bwrfür
das lcbbaftcltr Interesse , So sab man denn am Ton-
nerstag di .- Landwirte aus der ganze» l 'ieuieiiidc ihre besten
Erzeugnisse aus dem Obst- und Gartenbau zum Ausstcl-
lungslvkal , Mügge 's Gastlnst, bringen , uno dort füllrcii
sich die Reiben der Tische und Bänke mit allen möglichen
Erzeugnisse » , Lbst, Rüben , sboblarten , Suppenkräulern , Blu¬
men »nd Konserven , Wie gras- das Interesse überall war,
eigr sich in dem überaus grvxcn Besuch, allein am Tsreiiag

waren 210 Besucher da : ferner Ware » insgesamt ->I Ebrc » -
prcne gestiftet wurden . - Was durch zielbewußte Züch¬
tung im Lbst - und Gartenbau erreicht werden kann , da¬
von kann man sich ein Bild machen, wenn man die Aus-
stclliiitt' cn der übrigen landwirtschasrlichen Klubs aus dem
-Animcrlande einmäl besucht, Ta auf unsere Ansstcllnng
seeoch nicht besonders vvrgearbeikel ist . die Ausstellungs-
Ware nicht besonders für diesen Zweck gezüchtet ist , so gibt
sie cin treues Bild von dem Stande des Obst- und Garten¬
baues in unserer lßemcindc . Und jeder , der die Ausstel¬
lung besucht, gestellt , daß hier fürs erstemal Großartiges
geleistet wurde . Tas Amt des Preisrichters batten die
verien A , Henken, Aue . und F , Strodtbvfs. We¬
sterstede, übernommen , und ibr Urteil ging ebenfalls dabin,
daß die Ausstellung das Prädikat . gut " vollauf verdient.
Leider fehlten infolge nicht genügender Vorbereitung die
Halmfrüchte ganz Bezüglich der Hackfrüchte und kobl-
nrten »»erden die 'Ausgcgiichenl»eit . sowie di : charakteristi¬
schen Formen vermlßt , » nd die Pieistschter cmp' elslc » Ha¬
ber die Beschaffung von Lriginalsaincn,

Tie Ovstansstellung war am reichhaltigsten und in
fast nur guter Ware beschickt , Gärtner .Heinje batte allein
21 ! Sorten Aepsel, 14 Sorten Birnen und ,' Ü Sonrn
Haselnüsse a »sge>teUl . Tieic . sowie die ObstausstcUnng des
Herr » Hinrichs . Osterscheps, wurden mir dem ersten Preise
ausgezeichnet . Ferner erhielten den znieiien Preis G , Kö¬
nig , Jeddeloh l . und F . Eiebrels , Westerscheps, 1,7 weitere
Aussteller erhielte » den dritten Preis , da nur nach der
Gesamtheit prämiiert wurde und nicht die einzelnen Sor¬
ten nnlcr sich konkurrierte » . Für Hackfrüchte wie für
sämtliche koblartrn war der verflossene Sommer ja be¬
sonders günstig , infolgedessen war auch diese Ausstellung
durchweg mit ausgezeichneten Eremplare » beschickt , Tie
schwerste Runtclriibc wog li ! Pfund , ein Kopf Weißkohl
sogar >7 . 7 Pfund , Auf Runkelrüben erhielten T , Heinje,
G . Schröder und G , Roblje . » lcinscharrel , den ersten Preis,
drei ztvcile und sechs dritte Preise wurden ausgcgebcn . -
Auf Steckrüben erhielt H. Rüben den ersten Preis und
aus -Wurzeln O . Vogel. — Ter ausgestellte Futter - und
Grünkohl war dnrchlveg zlvei Meter hoch , doch waren auch
hier manche Eremplare ausgearter , Ten enden Preis er¬
hielten hier wieder T . Heinst und L , Vogel , sieben Aus¬
steller erhielten den zweiten und sechs den dritten Preis
zucrkannt . — Auf - uppenkräuter erhielt F , Bülts den
ersten Preis , - Kartoffeln waren verhältnismäßig we¬
nig ausgestellt , obgleich man hier überall gerade
für karloffclbau da » größte Interesse hat , Herr
Roblje . Kleinscharrel . batte zehn Sorten aus¬
gestellt und eilnelt den ersten Preis , F , Harm . Lstrr-
, chcp » . hatte do» zwei Kartoffelpflanzen den Ertrag aus-

von 114 Stück im Giewicht von zusammen >. , .!> Pfund
erbracht , und eine andcic ebenso große IG ! ciuck im
Gewinne von IN,7 Psunb , An konstrve » waren eten-
sails alle möglichen Sachen ausgesteltt . Frau Tlrinanu«
crhielt den I . Pteis An Blumen waren von Frau Haupt
lebrer Tilier eine Gruppe zfjucca und von ,zrau Auk
lionolltt Meinrenkeii 42 1>elschiebene Kakteen ausgestellt.
Verbunden mit der Ausstellung war eine Hvnigau»
stell u » g seitens des hiesigen Imkervereins Hier harre
Herr v Sven. Eversten , das Preisiichreramt übernoni
»icn , Infvlge des schlechten -Ausfalles der Hvnigelnlk
war jeovch diese Ausstellung nicht so beschickt , wie es
in beneren Jahren hätte sein können , und in -Anbetracht
der Bedeutung der Imkerei liir untere Gemeinde Ra-
»iriitlich fehlt es an gutem Scheibenhonig , Vom Preis
lichter wurde auf Scheibenhonig Herrn I , Tuhine der
I , Preis zuerkaiiiil , ferner auf ausgelanenen Honig eben¬
falls I . Tuhmc und T , Leltjeii der I , Preis , Tem Imker
lü , Kruse wurde auf seine verhältnismäßig schweren Körbe
- rr 2, Preis zuerkannr.

Von kaufma » » Snvek ivaren Küchengeräte , insbe
jondere '2Lecks Apparate usw, . ausgestellt,

Tie gestifteten Ehrenpreise wurden für iöesamtleistnng
Ivie folgt verteilt : I , T , Heinje, I Flachsbilft l Stifter
E Ries . Westerirrdet . 2 . G , Rvhlsi' . l Sack Fischmehl
' Hempcitt . ! !, H , Röven , Osterscheps. 1 Schlvarnifänger
und Biencnkappe . 4 , G , Fitlje . I Alpenrvse tHeinst ) .
L , Vogel . .7 Pfund Kaffee <Lrih >, <>. I , Tuhme , I Stamm
Hühner lL . Vogel - , 7 . Frau Meinrenken . I Gießkanne
lv . Scljci , k , G . Schröder , l Thermosflasche lSnosk>
! -, T , Harms . I Fl , Wein <E , Mllggeu >l >, I , Bunjcs,
> Hase Wliris -. > >, Tüstr , I Partie Scheibenhonig lIm-
kcrvercin -. 12, G , König , desgleichen «I , Tubnic ». 13 , T
Oeltjcn . l Fahrradlatcrne ( F , Harms ) , 14 F , Böll » , I
Blausichic l .Heinjci . 15 , H , Tbven . I Fl , Korn lOltmannS »,
><!, Bvrmaiin . 2 Würste lFirma B . Böltsi . 17 , Ttttjcn,
l Stallnterne lHinrichs -, IP , Hinrichs , Lstersiheps , 1 Säe-
kasten lI , Filtjcl . IN, Frau Lltnianns . 2 iölas Honig fG,
Lltincr ) , 2<>, I , Mein » . 1 Fl , Korn fOlkmaitns ) . 2l , F,
Harms , 3 Ttz, Enteneier (I , Bunjcs - , 22 , I , Bünting.
23 , I Lübbers . 1 Kiste Zigarren l,H , Qellien -, 24 , I
Frerichs . l Säge (Hinrichsj . 25. v , -Aschwege . 1 Baum¬
säge lIaiißcnhnrnis - . 26 , F , zu Führen , l Kiste Zigar¬
ren l,H . Hillje - , 27 . A , Backhus . 1 Tafelaufsatz «Willmsi.
28, F lßehrels , l Schreibzeug lI , Meinsi . 2st , Jäger,
1 Imkerpfrife lBüsingj . 30, G , Kruse , l Fl , Korn IG,
Schröder ». 3 >. G , Tbnen . l Fl , Korn lE , Müggrl . 32,
<V , Elaußen . l Tkür . Wurst (Firma Böltsi . 33 . F , Liier » ,
l Rosenscherc (I . Eilersl . 34 , G , Oltnier , I Paar Hosen
träger i Schulte », 35. Bischofs. 1 Portemonnaie lIanßen »,
36 , Tierks . I Harke mit Schaufel ( Wächter - , 37 , Pastor
Haiißmann , l Rosenscherc (H . Seljej , 38 . Bley , 3 Pfund
Karbonade >F , Bülts - , 39 , v , Ohlen . l Partie Scheiben¬
honig <I . -.Marken -, 40, Okrdes . l Fl , Limetta l .Hilljc >,
41 . Gerdes -Röben , versch. Bücher zLittmaiin . Oldenburg -,

Ter Besuch war besonders am Freitagabend recht
groß . Auf deni Kommers gab dan » der Vorsitzende^ Herr
F , Schröder , obiges Resultat bekannt , und Herr F.
Strödt hoff, bekannt durch seine Vorträge auf dem
Heimatfeste in .Zwischen«!-» , gab von seinem .eichen
Schatze humorvoller Erzählungen in amineriändischec
Mundart und mit recht ammecländischer Terbheir einige
Stücke zum Besten und erntete damit ivie gewöhnlich vollen
Beifall.

Für den Klub wird es nun Aufgabe sein , die Lebren
dicker -Ausstellung zu beherzigen , gar vieles läßt sich hier
noch zum Segen unserer Landwirtschaft treibenden Be¬
völkerung tun . Auch die Imker werden sich das llrtrtl
cincs Fachmannes zu Herze» nehmen , Tie nächste Aus
strllung . vielleicht schon im Herbst nächsten Jahres , wird
zeigen , was die erste Ausstellung gefruchtet Hai.

kreme »' preimarkt.
(Labarct Hätte " . Ta Bremen immer mehr Welt

sladt wird , so muß es auch größere Anforderungen , die
gestellt werden , erfüllen . Aus diesem Bedürfnis l>eraus
ist das Eabarcr . . .Hölle"

, -vclches am l . Oktober d , Is
seine Pforten öffnete , entstanden . Tie Innenarchitektur
ist nach den Entwürfen des Herrn Architekten Oswald,
Brcm : » , ausgefübrt und gibt darum die Giaranrie . daß
das Publikum ein künstlerisches und doch gemütliches
Lokal vorfindet , -oelches die Stimmung , die in einem
Eaba . ct herrschen soll und muß . um den Kontakt zwischen
Auditorium und Künstlern herzustellen . gleich hervor
zaubert , Herr Tir , Harmjanz hat weder Mühe noch
kosten gescheut, um dem Bremer Publikum etwas zu
bicien . Wen» schon da » Eröffnungsprograiiiin ein groß¬
artiges genannt werden konnte , so ist das Programm.
Ivelches siir die 2 , Lktobechälfte ( Freimarkti zusammen
gestellt worden ist , einfach ponipös zu nennen . Eine aus
achtzehn Tnnicn und .Herren bestehende kiinstlerichar wird
um die Gunst des Publikums ringen , Tas Bestreben,
seinen Gästen wirklich etwas Gutes zu bringen , har .Herr
Tir , Harmjanz schon im Eröffnungsprogcamni gezeigt.
Tie Ra me ii sämtlicher Künstlerinnen und Künstler o»
zuführe » . würde zu weil gehe» , darum Verlvcijen wir
auf die Anzeigen , Nur soviel wvllc » wir den, Publikum
verrate » , daß ein Schlager de » andere » avlöst und iomit
das Auditorium voll und ganz auf seine Kosten kommt

„
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vvIillLlvss -^ snrvn -kutlsi - ^ si'gLk'ins

riiWMWlMil
Verlaaxen 8is nur 6is «e (jualitötswarlce:

-- k»s>, übern » srkilltlivk —-

Osnsi -al - Vvi -t ^ Lsd uock

wememsnn. llmeimiirll. IM» irss



Im Etadlißemcni „lk »lossenm "
, Düstcrnslraßk 1 (In

habc : August Hoivec , sind von der äußerst uinsichngc» Lci
mng auch in dtesem Iatne wieder allererste Kiaji » der Spe-

»aluaicnvudn » engaaiert worden . Au« dein reutwaingr,»
Programm scrcn folgende »tapazuaicu hervorgcbobc» : Die
^ Gesckivister Fsorden ' . schivedische Banerntänzcrinnen , , Tke
Rolands '

. Equilibristen . . Tde 3 Iennetto '
. akrovaiisches

Dressur Pouipourri . , Tdc Wallocks' , Szcne aus k . m wilden
West «» , , Le» .', Romaniiaue » '

. Gesangs » nd Verioaudlung«
vuinteu , . Tde « real tlllcroms '

. Glvbe Akrobaten, » Tde 3
Gaco »» '

. Mustkal Ak>, . La belle Fiorentina ' in ibrcn wunder
baren Lick » »nd Wassercssekten inii dressierte» Tauben leer
»er : . Georgene » Gnckcrl '

, Soubrette , , Mstr . »treion '
, Tol¬

ler Bauern Hund« Tbeaier mit . Ledo'
, dem einzig aus der

Welt dastebcnde» WunbcrMiud . . Tde .
'» Lorrissou» '

. cnglisches
Damen Gelang » »ud Ta » , Eulemble in ibrer urucllen
Kreation : Sitbouenen Schanemänz « , . Duro : Trio "

, Grisli
nal RonuvAkr , . Tde Voulevs '

, « meriea» Bar Aki . Trio
Fobinl '

. Original Jongleur Szene . La Reiour de la Ekass,'- ' ,
. Stessi Schönauer '

, Vpcrene » Diva . . Tde ' Spissel« '
. i5o

medv Acrobacs Bumliv Bumstu , und . Eine Nacht im Bai»
kellcr '

, vom Faßroller Fred Vkasver . Die NluliNeinrng liecu
>r. den beivübnen Dauben de » Kapellmeister- Matthias
Speck au» Hamburg . Im Rcbensaal sindei täglich vor und
narb der Vorstellung und während der Bausen ein große«
Proniengdenkonzert . gusgelübrr von Mitgliedern des vsttr.
Feld An Regt« Nr . 62 . stgtt In sämtlichen Räumen ist
ein vorzüglicher Restaurationodetrieb rn zivilen Preisen eiw
gerichtet: ebenso eine Amcrirg Bnr . Der Beainn der Spe
zialitäten Vorsüdningen sindei ab nd - 7 > . Ubr statt. —
Alle» in allem eine ? der dessen ic gesehenen Programme.

5>u » Sem Sr - Hderrogttim.G» »«chv», « Mt K»rr ^» ,R »»ntte,chn , D̂ s«tzenr»
W « » « »t Vn »rtl »n,,n zzn» S «r1OAOP«r D»rr »»" - , »U« n >A Asr » »Mttt » » fter« w' Ukom» e

er *«ab »r >, .' L i7k:ober
* Die Tonworttnethod « von K Ein . In der letzten

Sitzung o« r .üviisrrcnz bremischer Lgn -sscliull.-hicr ipratt,
Sen inarmusiklehrcr Schubert au « Lidcuburg über die
roiitr - rtmetliode von ^K . Ei » , dieselbe. die Lebrer Io vir
in Rüftringcu auf einer der letzten Linidesl - Hrcrberiainm-
lungen behandelte . Da » Thema halte eine uaitiichc / sghl
von Zuhörern nicht nur au » den: MitgiirLcrk ' cNe . son¬
dern auch au « der Stadt angc zogen . Der Vorlrgqend « ,der dir Methode theoretisch und praktisch ballig lehenscht,
wusste in fesselnder Q.-eiie die chrundg .' danken der Eitz-
sii^ n Methode und ihre praktische Bcticeiidiiiig im Un¬
terricht klaren legen . Im ztveitcn Teil « des Bor-
trag » sühne der Redner das Pensum de ? erilen
Schuljahres praktisch vor : die Anwesenden munten
dabei die Rolle der ABL Schützen spielen und slcitzig . lon
vmieren " . Der Redner erntete sür seine inssrnltive» Dar
legungen reichen Beifall . Von allen Seiten wurde ge¬
wünscht, daß auch in Bremen praktische Versuche mit der Ton-
wonmerbode gemacht werden möchte » . Verschiedene olden-
burgische Lehrer haben bei Herrn Joost einen Uursus durch
gemacht. S » wäre interessant, etwa « über die Ergebnisse ihres
Unierrichls zu erfahren.

* Westerburg , 2l . Okt. Am Sonnabend hatte der
küemetndrrat der t^emcinde Wardenburg vier eine
Versammlung, um über den Ebausscebau
Westerburg - Huntloscn zu beraten . Bewilligt
wurden 3L Prozent der Baulostc » , 6.

', Prozent müssen von
anderer Seite aufgebracht werden , entweder durch Zuschüsse
au» der Staat » - oder Amtskasse, oder auch noch durch Bei-
tragsleiftungen der Anlieger »nd sonstigen Interessenten.
Ate immer bcj Chaussoebauten in der Gemeinde Warden¬
burg , nahm auch hier der Gemeinderat eine Radikalkur vor:
in gerader Linie soll die Chaussee von der Grenze ab
in Berlünaerun « de » Hmttloscr Weges die Litndercicn
durchschneiven und an der hier vorhandenen Chaussee an-
schliepen. Dass die Durchschneidung der Ländereien bei dem
in Frage lammenden Grundbesitz nur böse» Blut Hervor¬
rufen würde , war vorauszusehrn , aber die bisbcrigen Er¬
fahrungen baden szrlehrt , daß sich später alles in Wohl¬
gefallen auflöst , daß solch « Maßnahmen erst gewürdigt
werden , wenn die Chausseen sertig sind . Obgleich der Ge-
melndcrat die Grundbesitzer mehr als genügend enlschä-
k>igcn will , um die langwierigen Enteignungrvrrhandlun -.
gen zu vermeiden , muß nach dem Verhalten leider doch,
angenommen werden , daß auch hier wieder ohne Entcig-
nling»v« rfahren nicht fertig zu werden ist. Lb die ' Grund¬
besitzer auf diese Weis« besser fahren loerden , erscheint mehr
als fraglich . Rach Fertigstellung dieser Chausseestreckd ist
die so langersehnte Chausserverbindung Lldcnburg -Warden-
burg -Huntlosrn -Hatten fertig gestellt.

kl Hamburg . 20 Lkt . . Da » Prinzip '
, Urcmffüb

rung im Hamburger Deutschen Schauspielhaus . Geistvoll,
witzig und vielverbeihmd macht der erste Akt de» von Her-
nt « nn Bahr al» Lustspiel bezeichnet« : , in Wirssichtzeit
mehr Ichwankcharakter aufweisenden neuesten BübnenwerkS
den Zuschauer gleich mit fast allen Personen de» Stücke» be¬
kannt. Mit Dr Esch , dem tvegen seiner etwa - zu freiheit¬
lichen MenschheitSbeyliickungsideenwegen von der Kanzel Ver¬
bannten Pastor , mit dessen Iran , die bei aller Liebe und
Anerkennung für ibren ehelichen Ichwärmgeist doch nicht
ganz so wie er den Boden unter den Füßen verliert , und als
e» darauf ankommt, doch lieber das . Prinzip ' als den
Solm drangeben will , mit Enkel Krcger , dem polternden
Junggesellen und Realpolitiker , mit dem Primaner Hans
Esch , der zum ersten Male i» die Stadt loSgclasscn wird und
seine Freiheit dazu benutzt, sich in drei Tagen zweimal sterb¬
lich zu verlieben , mit Luz, dem Töchterchen EschS , dqs nächt¬
licherweile mit einem Gärincrburschen durchgeht und schließ
lick , wenigsten» durch die Beschkeibung von Hans , auch mit
Len« , seiner . Braut ' Ihre persönliche Bekanntschaft so
wobl mit dem Publikum wie mit den Eltern Esch bringt
dann der zweit« Akt . Er spielt in der Küche Lenes , einer
blitzsauberen und tanzlustigen Köchin , die den grünen Inn
gen vom letzten . Schwof '

, wie de , Hamburger sagen würde,
iticmal« ernst aenomme » bat , und di« auch schließlich , trotz
des liebenswürdigen EnigegenfommenS von Vater Esch , der
natürlich dem Glück seine« Sohne » nicht hinderlich sein will,
deck die baldige Heirat mit dem Ebcrfellner einer eventuellen
AukunftSeniSfich « auf die feine Familie vorzicht . Bereits
hier , wo hauptsächlich SttuottonSfomik »nd Spiel noch einige
spontane Lachsalven Hervorrufen, stark nachlassend, versagt
Babrs dramatische Gestaliungsgabc im Schluß vollstenttzig.

Vorzüglich gelungen sind id« die einzelnen , scharf betonten
Gestalten der Hauptpersonen . Der Beifall , der nach dem
ersten Akt sehr stark war , geslalrele sich zum Schluß mehr zur
Anerkennung von Spiel und Regte.

Vom Wertpapier . Ware « , und Geldmarkt.
Zur Vörsenderoute . Die letzte Börsenderoute hat von

» eiici » gezeigt, in welch erhcdtichcm Umjange noch immer
Spekularion »p .tpirre vom Publikum auf Kredit gekauft wer
den . Niemals hätten so stürmische Kursschwankungen ein
treten können, wenn nicht zahlreich« Börseuengagement » aus
schmaler Bast « aufgedaui gewesen wären , die beim ersten
Sturm gelöst werden mußte » . Das ging naturgemäß nicht
ohne Erschütterungen ab , von denen allmählich auch di« aus
bieiterer Grundlage errichteten Spekulationen ersaßt tvurden.
Jeder neue Kursrückgang vergrößerte den Krei» derer , dir,
weil die Deckung dabin war , . crekulierl' wurde » , und schließ
lick brachten auch die wirklichen Essekicnbesitzer, beunruhigt
durch die «»säuernde Emwenung ihre» Besitze », das mit
eigenem Gelde erworben « Material an den Markt . Di«
Spekulation mit gcrtngcni Einschuß ist nicht nur eine fort
dauernde Gesadr für die Börscubefueder , sondern auch für
die Gesamtheit Nicht» unterstützt so sehr di « Kurstreibercie » ,
nick-ls kübn so sehr zu llcverschätzungcn hinsichilick » der Aus
uabinriäkigkcit des Kapitals , wir die Kreditgewährung lm
Essektenfommissiousgeschäft. Wer ein wenig nachdeuk». wird
bald erkennen, daß benie nur deshalb soridauernd neue Aktien
gcselllchaswn - insiehe» . alle zur Veriukbruiig ihrer Betrieb«
niitlcl schreiten können, iveil eine Spekulation da ist , die mit
Hille von sehr großen Baukvorsckmssenball» diese, bald jene
Werte übernimmt und von der einen in die andere Hand
gleite» läßt . Da » dar seine guten Seiieu , so lange die au«
Ersparnissen und Beiriebrgewinn rrsuuicrcnde Kapiialhil-
di: ng mit veil Kapilalansprüetw » einigermaßen gleichen Schritt
hält . Webe ober , wen» da» nicht der Fall ist Sind au»
irgend lveicvcn Gründen die Banken veranlaßt , ihre flüssigen
Mittel zusammen,urasse » , so zeig , sich, daß di« wirklich für
die Ausnahme von Essekicn verfügbaren Gelder weit geringer
sind, als es den Anschein batte . Die vorangcgangenc llcbcr-
schätznng rächt sich, die Kurse »lüäei , zurnckgchen.

Würde eie Eiiekten -pekntatwn aus schma er Basis ein¬
geschränkt werde : : , w würden aber auch der Industrie
manche Enttäuschungen erspart bl - il -en können . .Die Ban-
len würde » sehr bald merken , dan neue Werte nickt io
leickt zu t-erkaus - n Und : U ? wiiid .- n infolgedessen selbst zu-rüchi ' iltender in der ll : pernah »,e von Aktie» und in der
sv>cldnberlaiiii »g an die Indnini ' sein Di " Iiidustrt - wie
dernm würde jede Ausdehnung reiflicher , al « das zuweilen
geschieht, überlegen.

Vom belgischen Eise » markt. Der belgischeEisenmarlt zeigte, ungeachtet der Balkanwirren . In der
verflossenen Woche eine , echi gute Haltung . Die Ausfuhr¬preise für Flußstaheiien wurden sogar abermals um 1
Schill , ans «! Psd . Stt -rl . : » Schill , bi- tt Psp . Steri . st
Schill , pro Tonn ? erhöht , während a » k dem stit Monate»
unter einer Depression steh . neen Alt .-iieomarkt die Ver-
raussnotienmg .'n um l .

' st» bi« 2 Fr . pro Tonne stieaen.
Berlin . 21 . Okt . Geldmarkt leicht . PrivatdiSkont

4s ^ Prozent , tägliches (^eld 2>4, Prozent.
Berlin , 2l . Dkl . Anlagemarkt für heimische Werte

fest . -
Berlin , 2l . Ekt . Börse heute schwankend.

Aeußerste Lchlußkurse.
19 . Okt. 2l . Okt.

Diskonw 133,25 182,75
Deutsche L4k>.— 217,50
Handel» 164 .73 164 ^ 7
Böckum 231,97 230.50
Laura 169.— 168,50
Deutsch L. 170,62 173 .75
Harpen 139,50 188,37
Gelsen 193217 192,62
Kanada 263,25 266P7
Paket 153,37 152,25
Lloyd 121 .- 120,25
«pro, . Russen 88.— 87,50
Rordd . Wolle 148,10 148,10
Tendenz fest schwach.

Kursberichte der Oldenburger Baute«
vom 2r. Oktober.

Vldendurgtsq « » p« . me» Lrth-Bmtt.
Ankauf « « Aug

I . Mitndelsicher . ^
llpro». vldenb . Konsol» . Allst' b . ISIS aut- , ga-nn
» PCt . do . Rück», b . IS22 ausgeschlossen _
tzäipro » . alle Vldenb. Kons » s . 87.— 8^So
L '/rpioz. neue vldenb . Konlol» lhalbt- Zint») «7.— S7«i)
tzproz. vldenb . Konsol » . ^ .«pro,, vldenb . Slaatl . » reditanftalt-Obli- at.

von ISO« , « lick» , bi« 1. Januar 1S17 ou »a. —
«pro,, vldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obllaat.

von lSIO . Rückt, bi « 1 . Juli ISA au»aeschloss. — —
«pro,. Olden» . Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühestens kündbar zum 1 . Vltober ^öäipro». vldenb . Staat !. Kredttanftalt -Obllgat. Ass. «
lltzro». Vldenb Prömirn-Anleth» rtzTra tvDtv«proz vldenb . Stadt -Anleth- von 1S0S. n».

kündbar bl » ISIS . . , , « »» »» ^
tvroz. Broker Stadt -Anleihe von 1911 : ' ,Serie I . rückzahlbar am 1. Mat ISN . . « W ——

Serie H . Rückzahlung bi » 1921 aulg. .
«proz . Burjad . Amls . -Eljenv.-Anl. » Rllckzahl. , »
tproz. Delmenh. Stadtanl . v . 1S07/S / bl » I »»
sproz . Hcppcnser Stadt -Anleihe I 1917/19 l
sproz . Nüstringer AmtSverb. -Anl. I ausgcschl . l -
svroz. sonstige vldenb . Kommunal-Anleihen, , 98FS 98,7S
llrtproz. Vldenb Kommunal-Anleihen . . . . SO,— AhbO
»proz . Eutin- Llibecker PrtorUSts-Obliip, gar . , vssso —
»proz . Deutsche Rcicks-Anl., Rück», b. ISIS ausg. 100L0 lOlÜssi
Ss -proz . Deutsche Uetchs -Anleih« M .2» 88,78
Sproz . Deutsch « Reichs-Anleihe . 7x 2» 78,75
«pro,. Preu». Konsol » , Rück», b. 1S18 « tsgeschl. zgg M 100 .78« i/i-proz . Preuß. Sons«!» . . 88,70Sproz . Preuß. Konsol « . ,
«proz . Bremer Staats -Anleihe von 1S11, Rück- '

zahluna bi « ISN autgAchloff« . .
«pro,. Sllhelmthavener Stadtaalethe, unttMd-

bar bis . . .
»prop M .- Gladbacher Stadt -Anleth» von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . . _
sttzpro ». Königsberg« Stadt -Anleth« , , , ,

d6,1U
92 .70

bk .itz
StLi

01 .18 gh.-

II . « icht mündelstcher.
sproz Iüllanbijche Psanbvricse, Serie V, t»

Tanrmart munvrlstcher . flggc,
stzioz. Psandbrirle der Äiecklenb Htz» - u Aecv- '

sei »- « . Ser . VII , Rück» , bi « 1919 ausgelchl g«.7v 97,
«proz. Psandbricke d Preuß Bobrn Kkebtt-

« It .- Ban », Ser . XTVM . Köcks b . 19» , aus» 97L0 07«
sproz. abgesl . Psanddriese der Prcuß . Hypoltz .-Aktttn- Ban« . SstzO
Stlpr »». abgeft. Pfand »», »er Preuß . - hpoth.-

Aklien -Bant.
«proz. Deutlch-Atlanttsch« kelegr . -vbltgattonen
«pro» « erilner Hochbahn-Obltg ., Rückzahlungdt» ISA ausgeschlossen.
«proz. Gelsenktrchener Vergwerks-Odligationrth

Rückz- Htun , dis ist « ausgeschlossen . . , 99 ^.
1 >i- pEt . Hobenlobr Werte vblig . . . . 100.

'^
«ttpro ». Mtdgard -Lbligat ^ rückzahlbar 108 Pr . 100,— lüg^tz
sproz . Vlbcnv. Glasbutie -Prtor , ruckiahlb. 102 W.— —
s 'gjproz . Llbcnb . GiathllNe -Prtorltate «, un-

Knvbar bis ISIS . 9g .—
sproz. Olo -Portug . Dampsschtsss-Need.-Obll, . 9g^ tz_
» tzproz . vldenb . Ponug . Damplschifs« Ree». -

'
Vbtigalionen . Rückzahlung 102 . 100,— —

Kur» Amsterdam sll, fl . ISO In 2tz . . , , , < 160. 10 isg^f
Check London «ür , Lstr . in ^lt . 2» .13 SOLU
Check Rewvort sür 1 Doll, in ^ll . . l .lgbO 1L>
Amerikanische Roten sür 1 D»> . in stz . , , l .ln —
Holland. Dantnoten süe 10 Gulden In . , , 18IY —

A» der letzten Berliner Börse notierten:
vldenb . Spar - und Leih- Baick -Attte» 178MPCIG.
vlbb Eilenhulten -Aktten (Augustsehn) »l .SOpCt .bz«

Wechseldiskont der Deutschen Aetch«bank s ^ Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Retchsdank Prozert,

vldenburgisch « Landrsdank.
Mit Filialen In » rale , vnra a. F , vuegdamm , Cl- bben »« ^
« uttn . vnakrnbrllck. Barel . Bechta, Begrsa« u. Wilhelmsh« « .

Die Kurl« verstehe « sich freibleibend und provtstontsre«.
Ankaus VertaA

PCt. pCl.
Iprvz Vldcnburgiscvc kons . Staatsanleihe 97,80 —

von 1909 , unkündbar bis ISIS . . .
pEt . Oldenburg, kons . Staatsanleihe
1912, unlündbar dis 1922 . . . .
, pioj . Vldenb. kons. Anleihe mit ga

z'iigroz dergleichen mit Halbs . Zinsen
3oioz deigleichrn . . - - - —,— ——.
»pro, , vldenb . Pramien -Vblt, - «. in Pro ». 127,1g 177«,zproz. Lidcnb staatl. Kredttanftalt -Vbllga-

tioncil. biuckzahluug bis 1922 ausgeschlo,!.
« proz. vldenb . staatl. Kreditanstali.vbttga.

,tonen, Rückzahlung bt « 1917 autgeschloss.
Ipkvz Vlbcnv. staatl. Kreditanstalt.vdli, - -

,tonen, «vcsanitlündigung zunächst aus den
I , Aprtt 1913 zutalstg.

'.?pn >z. Vldend. staatl. « rcditonstalt -Oblt-
gationcn , mit Halbs Zinsen.

4»io , vldenb . Stadtanlclhe von 1909, ver-
slärti« Tilgung bt« 1919 aulgeschlosscn . .

Ivro , « ulsadinger « mitverb . -Sisenbahnanl.
v 1909, Nuckzahl . bi« ISIS ausgeschlossen

svroi . Laiibesveebandsanlcihe des Vldenb.
Fürstentums Lübeck v . 1912 , unkdb . 1921

Ivroz bersch Olvenb. AmtsvervandS - und
Koinmunalanl ., Rück, , b . 1917/23 ausgesch. g- ^g

Ivro » sonstige Vldenb. Kommunalanleihrn gg«
3 >svrot sonstige vldenb . ttommunalanleihen —
Iproz gar . Eutin - Lübecker Pktorit .-Ldltga . ^

ttonen I . Em.

3 ' -proz.
3pro>.
Ivroz . Preuß . kons . Anleihe, unk . bt« ISIS , 1002» 1M.7I
W -, P" » ß . tons. Anleib. . ^
3vro ». dergleichen . . . . . . . . . . ^
auroz Schwarzburg -Sondershauser Staat «,

anleihe von 1910 , unktinbb. 1910 . . . .
« pEt Rbetnprovtn , Anleihescheine Ser . 37
Iproz. Westfälische Provinztal -Anlethe, un-

kündbar bis 192S.

Iproz .
'Aitonaer Tradt -Anleih« v . 1911 , uw

konvertierbar bis 1S2L.

97,60
87.— 87«
87.- 87«

127. 10 127«
99210 SS«
99^ 0 M«

98^0

92 .-

9620 - r-

l - v-
98.50
SSLso,-
98.50 — —

100.20 100.75
88,20 88.75
78/20 78,75
1002» 100.71
88 .-20 88,75
782» 78,75
99.- — —

SS«

SS«

! S8§0

98,75

08.-

^ SS.- SS«
' 96 .95 S7L
' 98.30 98«

08 .20 98«
9620 96«

. 982A 98«

. 92 .60 -
9l,80 - .—

100«
96 ^0 97,-
96 .50 97.-

92,95 03«
10V«

169 .10 189«
20,48 20« 5

1L
4 .18

konvertierbar bi« 1922 .
Wro ». « utin-Lübecker Sisenb . -VrtoritätS -Obli

ganonsn II . Ein . 7. - -
«pro» Frankfurter Hyp -Kredit- Verein-Psand

briese, unverlosbar u . unkündbar bt « ISIS.
«pro». Preuß . Boden - Kreditbank- Psanddriese,

unkündbar bis 1921.' «ALSA W '!"!7 '
.
-! ?7'

k
-

.
'"

: ----- «.
«pro». Preuß . Pfandbrief - Bank - Hhpotheken-

Pfandbrics « , unkündbar bis 1920 .
sproz . Schwarzburg . Hypotheken- Bant -Pfaudbr.
sproz . desgleichen, unkllndbar bis ISN . . . .
sproz . Jütl . Psanddriese, in Dänemark Mündels,
sproz . Kopenh. Psandbr ., in Dänemark münds.
I ^ proz. Deulschc Stsenb . -Ges. Obl ., rckz. lUö ^ ,
sproz . Etlenbabn -Banl -Obliaalionen . . . .
sproz. Etsenbahn-Rentenbank-Obltgattonen .
sproz . Gelsenktrchener Bergwerksgel. Schuld-

oerschrrtb- unkündbar dis ISIS.
ö^ pro». Midgaid -Lbliaartonen . rück». 103 Pr.
Kurz Amsterdam für fl. ISO in ^tz . . . . .Kurz London fti, 1 Lstt. v» ^lk.
Kurz Aewyork sür 1 Doll, in ^lt . .
Amerikanische Roten für 1 Doll, in . . . .
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in ^tt . . in .89 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank s ^ Proz.
DaUehusztnsfuß der Deutschen Retchsdank Slü Prop

Bremen, 21 . Oktober.
Baumwolle schwach . Ubland middling loko 53 Plg-

<vor. Not . 58^ 5 Pfg.). Aafße« ruhig. Am Markt vcana.
Schmalz fest. Tubs und Firkins «3 Pfg. , Toppclcimer
« IPf «.

Berli « 21 . Okt. Getreide . Nack der Ermattung am
Sonnabend stellte sich heute am Getrridemarktei» ? kräftige
Reaktion nach oben rin . E» lagen vielfach Verkäufe und
Deckung»Orders vor, di« bei dem Mangel an Abgeberu
nur zu wesentlich höheren Prrijtzn ausaeführt werden
konnten . Tie Befürchtung erneuter politischer Beunruhi¬
gungen gaben loohl Veranlassung für die Kauflust . Son¬
stige sachliche Gründe waren nicht .zu erfahren . Brot¬
getreide gewann ra . 1,üO Mt . im Preise, Hafer ca . 1 Mk.
Mai» und Rüböl waren ohne Verkehr . — Wetter: Schön,

« erli », 21. Oktober . ^ , ,
V. Schl«» 12,1« 1,18 Schluß

Weizen Okt. 209. 75 00 .00 00.00 210.7)
32 »- - 209.75 . 21EM 211.00 210-L)
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DampfschlftahttSgesellschaft . Hansa ".
„Schwar -enfri« -

, Bulling , 1v . Lkr in Calcutta. „Syb-
>lt "

, grisiu» , IN . Okt . Perlm passiert , „Drattieilfrl«",
llrippner , 2« . Lkt . von Rappstadt . .Jjiedrnfels"

, Köh¬
ler. 21 . LN. in Genna. „Sloizenfrl»", Altmeppen , 21.
cNober in Adelaide . „Minneburg"

, vellerich , 2N. ON.
in Antwerpen . „L . I . D . Uhler »", Arrrich » , 1v. LN.

don Penang. „Gosdenfrl »", TiedriKsen, 2« . LN. in
Havre , „Lichtrnsrls "

, WaUdorsf , 20 . LN . von Port Laid.
„Areienselt "

, Landjtevl, 2N. LN . von Hamburg nach Ant-
werpcn . „Birkensrl»"

, v . greeden, 21 . LN. in Sydney.

Mttter » ng »SeoLachtu» ge« 1« Hkdenöur-

Uusttemperatu«
Monat

i m«t»r
U« . > up.«iicha

2U Ott. 7 Uhr am. !-s- 8.4 ! 75st,1 21. Lkl. I 4- «.7
»» . Okt. « Uhr vm . !> b,» >7H4.» 22. Oll. " I

Aeschöftliche Miit » ilung « n.

DM
_ — - L . .

msl >iisis55ei <ellef .feu '
ct) ie

^ folinungen gsrantikks ssaubstol ^ en

ia asreuriettn eavreeurr saarn

, « » » «
« » » »

» »
»d»

1
k^lsrgS ' irvv . rllr ku ^ vrnsrken rdvr 6rsnO > s? , erLAtr ^ n.

kemste Kutter
W>

In Oesckmsnlc , .Xromj»
mir ! kekömmliciikeit bester Kutter

^ leicb , »der veesentlick billiger — Oebers » erbsltlicb.
ein . ffsdrih . : 14o» . 54»rg ..>Ver>iejulLen ! N Lrinren

Zmmbiliinllaitf.
Lrr»en»rück. Landmann Hin-

eich G . « hier » daseldst läßt
» egen Ausgabe der Landwtrt-' chast seine daselbst günstig be-
legene

Besitzung,
depetzend in gute« Gebäuden
und ca . 1« Scheffelfnat Gar-
len - u . Nckettänderctrn gnter
Sanität,

« it Lnntlt »um 1 . Mai ISIS
oder nach Wunsch durch uns
»erkaufen.

Ter Antaus der Besitzung
kann aus « best« empsohlen
werden.

Bemerkt wird noch, daß bei
der Stelle auch et» Kmrsent-
« aor vorhanden ist.

Beikausslennin ist angesetzt
»u» Lttutnd,
in S . M» l>r. 1. Z.,

nachm . S Uhr.
i« „Yümmerstrdrr Courier ",

tiausliedbaber laden ei»

SersbÜ. k! l!8ükll8l !!l«Mg.
auttl. Anst»,

Lderüe, . Oldeutzur«.
bauuislr . L . — « eruspr. 1111.

Leicht und sicher
stehend.

Ä-k di»!z.
Linsen 5 « 7 « S 10

I» S.̂ H.K
'
LrS 4. 75 b Sr .—

». kirlMinkli.
«a», »st » ri . Rchternftr . « .

— Rabattmarken . —

Teffshauseu. Empfehle meinen
anaelorien, prämiierienZiegepbock
am 2 ecke».
. Frietzeich Placküto ».

1 >mv 3fl . Eia »lampen
billig zu verkaufen.

_ Nadorsterstraße 1« .
,̂ u kauf , ges . i g . Futter

lchweine . Nordertzr. 4 T.

BUrgeefrlv. Tie Erben de»
Ztmmermann « Job - inr.
Tier » das. bcabsicbligen da»
-um Nachlass « Ihre« Erbl . gtbö-
rtge , am stzrtedhof »« rg unter
Nr . 5 belegen«

Immobil
erbteilungshalbcr zu verkaufen.
Ta » Immobil besteht au » dem

neuen, modernen, schön ein¬
gerichteten, geräumigen und
setze gute» Wohnhaus« u . ea.
11 « e « attengründen.

Ter Kaufpreis ist sebr mäßig
gestellt und bedarf es nur ge-
ringer Anzahlung.

Kauslirbtzaber wollen sich ehe¬
sten » an den Unterzeichneten,
welcher jede gewünschte Au»-
kunst erteilt , wenden.

N,d «r» . T « . Tiers»
v - rrl i. O . Sin in hiesiger

Stadt belegene»

Ltkümalherei-
mit guter zahlungsfähiger
Kundschaft habe ich wegen vor-
gerückten Alters des jetzigen
Inhabers mit Antritt auf 1.
Mat ISIS unter günstigen Be¬
dingungen aus längere Jahr«
zu vermieten.

Da » vorhanden« Holz und
Handwerksgerät kann zum mä¬
ßigen Preise übernommen
werden.

S » bietet sich hier sür einen
Anfänger eine außerordentlich
günstige Gelegenheit zur Grün¬
dung etner eigenen Srtftenz.

Liebhaber wollen sichbaldigst
mit mir in Verbindung setzen.

Barel , Für Herrn jsabrikont
C . Springer habe ich da« sehr
gnt eingerichtete

Wohnhaus
Kirchhofstrnße17

zu beliebigem Antritt zu ver-
kauscn . Au«kunst kostenfrei.

Hölscher , Aukt.
Mein ne » »» »gebaute«

MU' HauS
mit großem Garten , siebt krank
heitshalber dllllg zum Verkauf.

Norderftraße 4, D.
Umzugthalber zu verk eine

eiserne Bettftelle mit Matratze,
ein Stile . Kleiberschrank, 1 Los«,
1 Waschtisch.

Nadorsterstraße 72, 3 , Etg.

( Ksilck .^

Verkauf
»Inrr

Wirtschaft.
Petersfehn . Gastwirt Heinr.

Hchmidt daselbst beabsichtigt
wegen anderweiren Unterneb-
mcn4 seine an der Woldlinie
sehr günstig belegene

Besitzung,
bestehend au» den guterhaltr-
nen Gebäuden und ca. Kü
Lchesselsaat Garten , rAckbr-
und Grünländerrten , bester
Bonltit.

mit Antritt zum 1 . Mai ISIS
durch uns zu verkaufen.

Aus »er Besitzung wird seit
lang . Jahren eine flottgehcnde
Wirtschaft mit Handlung be¬
trieben. und findet ein tüchtiger
Geschäftsmann hier eine aus¬
kömmliche Srtftenz.

Bemerkt wird noch , daß noch
eine Mietwohnung abgegeben
werden kann und daß die WoM
ltni « im Anschluß an die
Bloherfelder Chaussee chauffiert
werden soll , welcher Bau be¬
reit» beschlossen ist.

Perkausstermin steht an aus

Fkkitl».
dkn 8. r>svdr. d. Is.,

nachm . S Utzr,
in der , « versaufende« Wirt-
schast.

Kaufliebhabrr labe» ein

«MI -UMMNIllN
amtl . Aukt.,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstr. Nr . ». gernspr . 1111

18Uer Anse — v »tt« !
Versende mit Garant , leb. An¬

kunft : 10 2tlt . große ausge-
wachs , sederv. Gänse 33 , 10
Siek , große ausgesuchte sederv.
Gänse >k 37 . IS Strk. groß« sch.
Enten 27 . M . Müller , Reu-
berun Nr . 8K Mberschl. i.

B z vk. Bratschneidemasch.,
sch . Hängelampe n. Wurftmasch.

Aleianderchauffce 14.
meglichst nahe der
Stadl i>, Jiltterung

zu gebe n . Släher e» Rosenslr. 4.

»
,-ju verlause» ein Kolonial

Warengeschäft hier i . der Siadt.
Offenen nnirr 2 . S77 an dlc
Skpcdition dieses Blatte «.

Verpachtung.
Elsfleth . Ti « zum Nachlasse

des kürzl . verstorbenen Dietrich
Friedrich Janste» »u Alienhun-
lors Konendors gehörigen

Immobilien,
als die das. belegen« Besitzung,
Wohntzau» , Scheune u. Kalen
nebst Garten re . und eo . 4 Hel-
tar 7N Ar Weide und Ackettä ».
drrricn , sollen am

iltiZ». kkt «b» i!. z.,
nachm , pünttlich ö Utzr,

in Haase » Gafthause zu Hun¬
tart össcmllch meistbietend aus
mehrere Jahre verpachtet wer¬
den Tie noch zugcpachtetcn
Ländereien können evenil. vom
Pächter mit übernommen wer¬
den . - Pachtliebhaber ludet
sreundl . ein

ü . kek,
«Mil AuttionatorPachtgesuch.

Aus bald ein renlabl . Kol.-
Geschift. e » . ni . Witts » Spät.
Kauf nicht ausgeschloss. Lss.
u . S . Stil an die Erped . d . Bl.Badewanne
-d. ganze Badretnttchlun « mit
Ga« asrn , gut erh., z . k. gel . Ljs.
u . S . k»7 an die S rp . d . Bl

Baupläne zu verkaufen in der
Nähe des Lslernburger Bahn-
hos»

Jotz . ^ ttedttch Henke,
Lstrrndurg , Babnweq Nr . I.

Laü z« kauf, gesl
In der Umgegend von Sand-
krug oder Wardenburg , bi« 10
Kilometer von der Stadt ent¬
fernt . ca . 1 Hektar groß, kann
Oedland sein , sandiger Boden,
abseits von den HauptverkehrS-
wegen gelegen. Ofs «tt «n unter
S . KSS an die Erp , d. Bl,

Z . verk 1 Waschtisch m. Mar-
mor, 1 Bettstelle m . Matt , (echt
satinnußbaum poltert ) .

Neues Klävemannsttst 10i>.

Llhllhmlher' §tlih « lisihi >t,
gut erhalten <Singer ) zu kaufen
gesuchl . Gefl Angebote mit
Preisangabe bitte umgehend zu
richten an L. Ebbing. Langen-
dämm. _ _

Berkause eine 7jähr . , braune,
güfte Stutbuchftut« billig.

L. Jüttmg.
Hiddigwarden b. Berne
Dchiki « Hennesüllen zu 2,25 u.
2,50 ,u vk Ho chhetderweg31.
Habe i. Austtag a . gut . Laae e.

1. Betrieb m. Einrichtung , paff-
, . Ansänger, Vers. ». , u verm.
Th. W. Alber» . Radorsterstr. 73.

Zur ftstttisei 8rM«vs
ist in südoldbg. AmtSstadt ein
günstig gel - Geschäftshaus mit
ca. 85 Quadratmeter gr. Laden,
2 Schaufenstern, elektt . Lieht,
bei 4 Mille Anzahlung . Rest 10
Jahre unlündb ., zu versaufen
evtl, zu verm. Als srüh. Ma-
nusakt .- u. K»lonialw .-Grschäst
ist da»s«lb« auch für sämtl. an-
deren Branchen durchau» paff.
Gefl. Anfragen sofott erb. unter
2 . 673 an dt« Erped . d. Bl.

Z . verk . 5 Hüstne » «. 1 Kom-
mob«. Pbilosophenweg 57.

In verpachten auf «ln oder
mehrere Jahre zwei »,r Brake
belegene HämmeWeideland
der Säfteeschen Landstelle, groß
1.68N Hektar u . IMftl Hektar.

H . ffischbtt ». amtl . Aukt .,Brslr.

Skmeiiile Äirdeibikt.
Tie Lieferung von 4t> eich.

Pfählen , 3 Meter lang , und 46
Schildern au» Eisenblech soll
vergeben werden . Offenen sind
dt» zum 27 . Ott . ein,» reichen

Tannemann , Gemeindevorst

Weiidt !W1ei>e
Der Wagenverkehr auf der

Gemeindechaussee in Etzhorn ist
bet Herrn Tier » Hause von
Tonncrltag . den 34. d. an
aus mehrere Tage wegen Psla-
ftcrung erschwert

Ter Gemeindevorstanb:
Hanken

WWWmiil
Lfteribirg.

Teckstalionen de» Vereins:
1 . Jrau Meper , Cloppenbgftr
2. Hermann Ahlhorn, Sandweg

Rr . 14, Drielakermoor.
Tcckgeld für Mitgl . ü Ziege

75 sür Ntchlinitgl. L Ziege
2 . ft . — 75 I Tcckgeld zahlen
auch diejenigen, welche sich doni
Hockbaltcr als Mitglied eintra¬
gen lassen . Jahresbetttag 75

Näheres durch Aushang beim
Bockhalter.

Ter Borstand.

Polizeihunde.
Roch 3 junge Airedale-Trrrier-
Rüden , II Wochen alt , von met-
ner mehrfach prämiierten Hün¬
din abzugeben.

L. Kreqnrborg, Oldenburg,
Katsceschcnke . i -serde marttplatz

Hebung
ttil AllktioiiS- « . Picht-

Zur Hebung von Autttons-
und Pachtgeldern bin ich an-
wesend:

am 31. Ott . «Reformation«
fest) , nachmittag» 3— 5 Uhr bet
G. Ripken, Dal«per, nachrnttt.
514—7 Uhr bei Wwe . « üftng.
Scksltttz;
am Sonntag , den 3 . November,
nachm . 5—7 Uhr bei Georg
Abrler. Rorveemoor.

» . Glor,stein, « utt .,
Elsfleth

Elllptthl « !
Salzhertüße. m «rt «terte

Heringe. BiSmarckheringe.
Seufhertnge. marin . Brat¬
heringe. Hering i. Gelee . Roll¬
möpse . Sardine». Anchovis.

Ferner täglich Irisch:
Bücklinge , « ikler Sprott.

Pfd . 1 .30 M!.
täglich frisch

vom Ranch . Pfd . 60 Psg
Thüringer Salzgurken

». Zwiebel»
krcksnkus Fischhudl .,
Ofternbueg. Ulmenstraß« 5.

PeterSsehn. Zu verk . mehrere
«rächt. Säur , nah« a. Ferkeln,
belegt v . d. m . Dtaatspreis
prämiierten Eber , sowie mehr,
junge Anchtschweine.

G . Sander ».

Peter «feh». Zu verk . wegen
Ausgabe de » Fuhrwerk» ein

5jähr . brauner Wallach,
sowie 1 Brrakwagen ( Kasten-
wagen), für Bäcker u . Schlach¬
ter vassend . J »h. MUH.
g. v . neuer Wagen, Oppenh- u.
fl . Eins» , vrw Näh Exp, d . Bl.

gui erhalten, billig z»NMi, verlau «n.
kangsstrube » 7.

Gut . Strohvserdedünger abzu-
gebttO NgdLiirrrftraße 14. ptt.

kelr - V
u. Umarbeitungen

in bochnioderner se .nsler Nuä»
suhruna . Aeußerst dtllige Preis«.

fr . lisrtmsnn , kgrschitk,
Sleinweg.

Nenunseriigung von ^ » lu-
rvnn » » , de 21« .

Mittwoch:
iger

iitlitiuil
>ä « erde» o»rh «» ft

§. rntsi,fft , Pf » , r « rf^

ff. Pfd. Pf,,
ff. rriWlW Pfd . » « Pf,,

ff. ctklW , kiA , Pfd . SSPs.

ff. Aßdli» , Pfd . S » Pf,,

ff. Pritjttii,t Pfd . IS Pf,.

V. kieläe,
Hosiielerant,

» astste. 6. Femrspr. 1« .

in der Stäbe von Eandkrug »der
Streek zu hanjon arjnch«.

Lftsrtcn unier S . «78 a» di«
Lrred . d . Bl.

Wüsting.
Verkauf lvegra Aufgabe

bes KWftS.
» , r «., N . «sd Zv. ». z.

verkaufe all« vorliegenden

ziÄMtcii «Ild
Mem Wim

mit PreiSermähiguug.
1^. eiauhen.

Saus ui. slhöaeul tSartea,
tSniipInln)

IN verkauken . Nähere» bei
Aule», Alerander ir. Sl oben.

Hyaeinthen , Tulpen
Croeus pp.

in bester , gesunder War«.
AMtznr Hel» , Wichelnstr. St.
Mitttvocb und Sonnabend in

der Markthalle.Lversten
Es ladet lrdl . «in An ». Tapste ».

Nenensteost Z » verkaufenein
Bullenkalb . H, » . Reimer «.
LomttagSzeltung , eingebunden,
z . vk. Frickc , mittl Tamm 8.

Ofthg. -Reurnwege. Zu verk,
«in 3 -t- jähr . flottes Stntpscrd,
«in- u . zwctspännig gcsabrcn.

H . Bitter,
Zu verk . ein gutcrbalt . Ucber-

ziehcr, pass . s . Konfirmanden.
Nä here« Filiale, Langcstt. 20.

:k. «inZu verk . « ine Nähmaschiue
(Hand» und gußbetrieb)

Tonuerschwe«. Sschstr , IS.
Bill. z. vk. g. llütiueraderzieh^' Sjl. Pitr .mgjch . üanibecttjtr . 23 ob.
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NüINenstrasse 3—4. kmrul 28k.) lsei ttiscfrixeii, Zer (^ uulilui sutojirceiieuZeo I'reine,, — tch lriit « u » , Zi « Losichtixuuxmeiner 5Iudlcruun »le >Iuu^ . — Llunterftüctrer , Kcwceituosclljiigv u„Z Zouäereui ^ urle
. . . . . leosteulos — k-'ranlro D,i « keruu^ .

>eus»er,iicl>to Oockenntukle
Lxti »» vtNIs « » ^ ngsdot.

? rei » I a zzen:

:r°» 4» «- 7-
z »- ir is 18

L^«» «Lsi » - ^ oppvi ».
Oute kaltdarc ätokke , v̂srm ^EküNert.

^ reis lLxea:

4 - » n »» 7S « g5 « , 1 14 17

ülex Ihirrchselä,
Xonkestliooshau, (krübor Ltaustr . »

jetrt ALar»lLl 8.

H/egsn /^ufgsds
Larilinen

ysnr unter Preis.

Julius Herme ; ,
üednttingotr . Ib.

Elsfleth . Tic Erben de « ver¬
storbenen Rcnincr « Pwter Fr . L.
Barg,»»» » i » Elsfleth wolle»
bic znm Nachlaß gehörigen

al « :
l . dic zu Elssleist an« Padjcn

gang bclcgcnc

Hlliisbesitzung,
bestehend au« Wohnbau« ,
Lchciinr . « vorn, großem
Wan und «Harle », groß zu
saniinci, 61 Ar 1«) Quadrat
Meter:

I . dic an dcr Wurpstraße »n
einander hclegcncn 5 Häm
mc Grünlänvrrcicn u . da»
dahintcrlicgcndc Lietland,
groß zusamnicii 7 Hektar 71
Quadratmeter,

bfseuttich »«cinbiclend vertaufcn
lassen.

Tic Besitzung am Padjcn
gang ist zur Betreibung der
Landwirtschaft eingerichtet und,
da die an dcr Wurpstraßc beleg.
Ländereien in unmillclbarcr
Aaste liegen, io eignen sich dic
«Hrundsiiickc zur Bereinigung zueiner lleincn Laudnclle, ans dcr
Milchwirtschaft stclricbcn wer
de » lall» .

Tie Ländereien, dic erstklassi
ge » schweres Marschland sind,
sommr» jedoch auch stückweise
zun , Aussatz.

Triller und lctzler Verkauf«
lermin ist nngesetzl aus

Mlllllllg,
Lk» 28. Oktbr . d. I .,

»ormillags pinzisc ll Mir,
im Sitzungszimmer de « (Hroßh.
Amtsgerichts in Elsfleth.

Ta ei» weiterer Vcrtousswr
,» in nicht stattsindel. wird der
Hulchiag ste , geniigeiidcin «6e
stow in diele», Termine erteilt
werden.

eianscr wellen Auskunst von
mir cinjordcrn nnst ladr ich
dieselben srenndl ein.

ckr . 8edröllef,
Aiiliionator.

I^s «sskrer-

er « in
v.1884.

Am Freitag , de» 25. Odtpber,
abend» S - Uhr,

ordentliche
IM illustziminrr der „ Baväria ",

Tagesordnung:
Rechnungsablage.
Anträge.
Neuwahl der Vorstandes.
Verschiedene » .

Ter Vorstand.

Rast oder
Miiitt-

tWiivereio.
Jede« Mittwoch, abends

punkllich 6 llhr:
Legiili ! - er Ilebunge».

_ Ter Vorstand.

Morgen » Mittwoch:

kLlll IVUt8vK.
Tounerschweerftrahe 48^

Zu verkaufe» oeer u ver-
tauichen eine heute gekalbt «, viel
Milch gebende

H. de Le vie, Kai'crstr . 2.
b b s 6 aggou

Steckrübe»,
Zentn .r 90 . . zu rerkawen.

I . vde »,
KI , Moorwarsen bei Jeoer.

k
'eiri'öpAi'Stui'vn

in in oder n » er ülusführung
schnell und billigt

Mid . vlellsäork,
Tangestranc Ätz. — Fernruf 205

Isufdlsiliel-

IllLykIsiosi-
Hsrw « 5

^ egvn ^ ufgsbv

ünsden ^iiiiler,
rurli mil PMS» WM.

gsnr uni « r prvis.

öuUus « armes,
Lch'ittmzrtt . 1» .

Kann für diese » Winter »och
:;o Äiick Kornliirh in

Mtkrung ilkhmkil.
Ang Avdick»,

Strückhanse » b Babnb.
Guirrhatt Ben , Hängelampe,

Firmenlchild, Lchrribladentasse
zu verlause» Nähere» in dcr
Filiale , Langesiraße A)V. Los.

Brief leider erst nm 7 Udr
erhalten : bitte bcrjl . Mittwoch
früh Nachricht , wo abend»
Treffpunkt, u . P . 2ll an die
Filiale , Langestraße Al

Seminarist d v . Kl . erteilt
Nachhilfe » . vcanss . Schularbei
len . Osscrtcn »nicr V . .' 15 a»
die Filiale , Langestraße A)

stzesucht 1 2 Ta, „en zur Be
teiligung an französischen Bri
valslnndcn.

Annicldung crbclcn
Osterstrastc 121.

LilerssmVsII.
Marge « -

Ilskee - konrert
und

! sden6 § lionrert!
Zum Kaffcekonzcrl

«Lintrilt frei!

Portal-

TloenbüraerKofferhausl

Taschen
^ ederwaren

»gller8l!! l!e
of attler

s 1«kge « iibrr d. HitmaO ^Viemken

r Hocdrsits r
t LilllLainitzskLrtou , !
* vLollsrziioßskLrtolt j
^ schnell, martern unä billig. *

! v. IjWl!lIIWN!ll!U . !
? kuchrlruelieroi ooeeradiirg , L
) (1Ir>ppenkuri ;> nstn . 83 . A

. rhklltkl.
Dienstag , 22 Lkt.

( 18. Porstell. iui Abonnement) :
„Kleiner Krirg".
Anfang 7 '/i- Uhr.

Mittwoch, 23. Okt.
1 . Abo »» cmenl «konzerl der

Großherzoglichcn. Hofkapelle.
Ansang Uhr.

Donnerstag , 21 . Okt.
(19. Porstell. im Abonnements:

„Ter Bogclhändlcr".
Operette in 3 Akt . v . West und

Held. Musik v . Zeller.
Anfang 7 '/r- Uhr.

HttMttLtM-rheilttt
Tien»tag , 22 Olt , abend«

7 >.. llbr : . Ter liebe Augulii» '
Mittwoch, 23. Oki ., abend»

7 ' - llbr : . Lundcnstoetc '' .
Tonncr »tag , 21. Okt ., abend»

7 > , llbr : . Tannbauser ' .
,Freitag , 25. Ott ., abend«

7 ^ U . : . Mein sircnnd Tcddv' .
Tonnabciid, 26. Olt . abend«

7 ' .̂. llbr : . Ter liebe Augustin" .
Sonntag , 27. Okt , nachm

3 Uiir : »Ali Heidelberg" :
abend» 7 llbr : . itobengrin".

Montag , 28 Oki .. abend»
7^ . llbr : . ^ ündenborte" .

Ticn »tag , 29. Okt ., abend«
7 «2 llbr : . I .a l invinia " .

Mittwoch, 30 . Oki ., abend«
7>„ Uhr : . Der liebe Augustin" .

steir-atsgssuode.
soeben ist erschienen:

Lrlolg ia üer l«iede
von Tr , Amo« .

Hochinteressant für jedermann.
Tr Anio« Val da « Liebe»

und Teclenlcbcii gründlich er
sorscht und ist dabei zu dem
tibcrraschcnd. Resultat gelangt,
daß jeder Herr eine jede Dame
zwingen kan» , ihn zu lieben,
und umgekehrt.
«tkiiir unglüiklichc Liebe mehr!

Tic notige» «5rkläruugcll givl
diese « Buch . Preis nur 2 . X
«Nachnahme 20 5, mehrst Per-
schlosscncr Versand durch
Oskar krause , Buchhandlung,
Leipzig 2 » , storncrstraße a.

Kaufmann,
st' ndc 20er , Besitzer eine « gm
gehenden lkcschäsl « , wünscht die
Bekanntschaft einer gebildeten
Tanic von angenehmem Acußc
rcn zweck» Hciral . Etwa « Per
mögen erwünscht, jedoch nicht
Bedingung.

Oss . mögl. mit Bild ( erfolgt
sos. zurück l , unter T . 65«; an die
vrp . d . Bl . Anonvin zlvcckl.

stsreitag , 25. Okt.
«20 . Porstell. im Abonnement.

Zum ersten Male,:
„Tie (erzieh» » « zur (ehe".

Komödie in 3 Al ' , von O . E.
Hartlebcn . Hieraus : Noviiätl

Zum crstcu Male:
„Lottchcns IHcburtstag".

Lustspiel in 1 Akt v . L . T Homa.
Anfang 7 ' .- Ubr.

Tonntag , 27 . Okt,
«21 . Porstell im Abonncnicnt) :

„Tic (erzichung zur (ehe ".
„Lottchcns «Hcburl »tag".

Ansang 7 llbr._

SMtt ! l!!lMM ! !!S !I !.
Mittwoch. 23 . Okt . . abend«

8 ' , Nbr : .. Tic Zarin " .
Tonncrrlaa . 2l . Okt , abend«

' ) llbr : . Bi ' sti " .
Freitag , 25. Oki ., abend«

Uhr ; . KM ' .

(ein solider Landwirt . lLndc
der 20cr , gute «erjweinung , mit
schöner Ltclle und ziemlich gro
ßcm Kapitalvermögen , sucht dic
Bekanntschaft einer jung Tome
aus guter Familie mit etwa«
Vermögen oder «ersparnisscn. v
Lande. Gcfl. Osscrtcn mit Bild
, welche « sofort retour gesandt
wird , i , V 170 sdilialc. L.str

Aufrichtig!
(«rf. ssräiilci» , (ende der 20cr

Zabrc , gut, wirtschaftlich, sucht
dic Bekanntschaft mit strebsam.
Herrn gl . Alter» zweck« Heirat.

Osscrtcn unter S . 661 an die
Erp . d . Bl erbeten.

Teilhaberin , Tamc nicht nnt.
21 Jahren , mit etwa« Kapital
von Herrn, Mitte 30er . gesucht.
Zuschriften nebst Bild unter
T . 671 an dic Erp . d . Bl.

VerlobungS Sinnigen.
Zhre Verlobung «eigen an

Weta Krummacktr
Serd Köpker.

Wahnbe» » e« It», d,rs.
Geburt« Anzeigen

Tie glückliche Geburt eine « ge¬
sunden

locitter
»eigen hocherfreut an

Kurl »«» lampe » und Frau
gcb . Wardenburg.

Hall«, 20, Oktober lSlL.
Norderschwei , 18 Oktober (Sir.

Ilns wurde heute «in

Krakliger junge
geboren

Lehrer Neiudert und Iran.
TodeSAnzrige ».

Statt besoudcrerSluieigc.
Heute morgen enlschies sauft
„nd ruhig uwere lieb«

Vi »s1v
in ihren, 12. Lebeiisjahrc-
Zn „eler Trauer

ti. SchrSdee u . Familie.
SandseN». 21 . Okibr . I » lr.
Beerdigung Freiing , den

2 . d . Als , nachm. 1 Uhr,
ans dem , ried ' ol in
Ha nmeliraiden.

a , Gott de » . All
mächtige» gefalle» , nach
kurzer ' chwerer straukheir
lue, » « » innigstgelublen
Man » , u » ier „ irru !üigc»de»
Pa,er . uiemeii herze, »» gute»
Sohn
Zoll . Hiurich - ilktS
»„ Aliec von 36 Fahre»
zu stch >» di« Elvigkeil u
nehmen.

2 » »« er Trauer:
Tie Hinterbliebene ».

Hamburg , Osterbetstr. «.
Beerdigung „ndei Mitt¬

woch, den 23. Otlbr . nach
mittags Litt,r. v . Lohinuhle»»
krankeutaus nach LhlS
darf stau.

Sonntagabend 10 ' Uhr
enochlies „ach lauge» ,
' chwereu reide» mein
rnnigstgelicdterMan » , unser
guter Pater , der Bau
lechuiler

UMIielm wilken
im 18. Ledensmhr«.

Ties brmgl tiefbetrübt
zur Anzeige
Anna Milbe » geb .Warnijen

nebst ttludern
und stlugehorigen.

Tie Beerdigung stndet
TonnerSla ^ den 21 . Otlbr .,
morgens !) Ilstr, vom
Sierbestauie. Röwekamo 20.
aus statt.

Heute cntichliei sankt uniere
gelieble gute AuIIer.Schwie
germultei und Eroßmuttei,
, >rau

IMM kMljsis!!!
geb . Tol«.

Tieier bringen trauernd
zur Anzeige
vlejinc Friedrich « .
August Friedrichs ». Frau
und 3 Eabeil Inder,

vrabe . 20. Oktober ISl2.
Beerdigung Miltwschnach»

mittag 1 Ubr.

Dauksagnugeu.
Bürgerfeld . Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste un
sere « lieben Sohne » und Bru¬
der« sagen wir unseren

imilssteil vrmll.
Familie Abbe«

Für dic un» in so reichem
Maße erwiesen« Teilnahme bei
dem Hinscheiden unsere« teuren
Pater » , Schwiegervater« und
Eiroßvatcr« , de» Hauptsteucr-
anuc-rcndanten a . T

Xarl kövellamp
sogen wir unseren

innigsten Tan»
Die traueru ». Hinterbliebenen

Oldenburg i. Ei., Hamburg,
Oshkolst , den 19. Oktober 1912

Für die vielen Beweise von
herzlicher Teilnahme beim Hin-
scheiden meine« lieben Manne«
sage ich allen Verwandle» und
Bekannten, insbesondere Herrn
Pastor Schneider sür seine trost¬
reichen Worte,
derrlieliei » vrmll.

Frau Fihanne Bohkse«
geb . Bovksen.

Für dic vielen Geschenke und
Glückwünsche zu unserer 2il
bcrhoevzcttsagen wir allen Per
wandten , Freunde» u . Bekann
ten, sowie dem Osternburgcr
Turnverein sür seine Aufmerk
samkeit unseren herzl. Tank.

Karl Dralle u . Frau.
Neustadt, l2 . Okt . 1912. Für

dic liberal,« reiche Teilnahme
an unserer goldenen Hochzeit,
durch Geschenke , Glückwünsche
und Besuch« sagen wir aus die¬
sem Wege unseren

innigsten Tank.
_ F . G . Fooft und Frau.

Lurückgekekrs.
0r. kreis, kasleüe.

Slii - ttiintl.
vom l3 . bi . 19. ^Stadt Oldenburg

E b c s ch l i e ß u Ilg c n-Kattsmann Lange, Oldendui.
>>»d Erna Pabsl , Oldeabu, !'
krattwogciibesiyer Tiücke g,.dein,, Kr . Arn«berg, undricltc Zsensec dierselbst
babnarbeiler Schwaiitje. « ».wer, dierselbst . und WitweT,pten geb . SMwccke bicrseld'.«Hasmeisier Zoppo, hierielh » ^Anna Voigt dierselbst.
tergcsellc Fricke dierselbst un,Margarethe Rogahli hierseizz
SchubmachergehilseMe,er hm.selbst und Eniilie Zlocklcr
Ficken biersclbs, Geschesttz
sichrer Lindcniann dierselbst ^Martba Klostcrmann hierselhjt

Geburten:
Sohn de« Rechl » anwEzWi -bclmann : de« Zchudmochei,

Ficken , Neusüdendr : de« Lu-seur» Hake : de» L- kom -iipsübrer« de Brie « ; de, Kupm.
schmied » Bohlen : de» Bure«.
Vorsteher « Hinrich« : de » iobeiter« Heincmami. Osenerselttdes Arbeiter« Schmidt , g«,

'
.

bausermoor ; de » Eisenbahn,arbetter» Sudr , Bürgerseld : »
iHlasergehilscnReinicke , Büraer.
selb.

Tochter de « Eisenbahnin-
gicrcr» Br »» « . Bürgerseld: di»
Arbeiter« Wackitcndors . Wehnei.
selb : de» Schutzmann » 8il,:
de« Tischler « Hibbrlcr, Osirgn.
selb : de» Tischlermnr« Strch.
schnicder : de « «üoldschmiedt
Mever : de« Briefträger » Oster-
lob : de» Landmann« Hillmee,
Altrndors, Gem Oldenbrok : d,
Arbeiter« Triebe , Ahlhorn.

S « crbefälle
Ebesr. Schwantje ged Prea-

gclnmnn, Triclakermoor, L F.
Ebesr. Redl gcb Bohllen . Ol-
dcndurg, 31 Z . Rentner Engel¬dart , Oldenburg , 85 F ! obn
de« Landmann« Hascriamp,
Nensüdende, 6 Z . Arbeiter KS-
nig, Eversten, 61 Z . Tob» de«
Arbeiter» Abdc» , Bingirlil,.
12 I Tochter de « Tischleiusti»
Strobschnieder, Oldenburg , 1
Tg . Wwe de B»er geb Pettii,
Oldenburg . 86 Z , HouvtskeL«-
anitsrrndant a . T . Röwekamr.
Oldenburg , 78 I . Sobn bei
Eisrnbohnhcizhausanss Medei,
Bürgerseld, 10 M» To» Knabe
des Mehlnindler Nennbcig, Ol¬
denburg. Wwe Brun « geb
Tevkc . Munderloh . 50 Z . Zel-
aiifseber Endorft , Weener , 16 F.
Handarbrit «lekrerin a . T Klock-
gether, Oldenburg , «7 I Toch¬
ter de« Arbeiters Kirchhofs,
Bürgerseld, 1 ,V Kaufmann
Bovksen . Oldenburg . 18 F.
Sohn d. Malcrgeb Virkcnfcld,
Oldenburg , 5 F . Geh . Lbci>
rrgierungSrat Dr . Triber, Ol¬
denburg, 60 F.
Writerc Familirnnachrichte».
Geboren : Sohn HermannTicrk« , Heidntühlc. — Tochter:

Johann Janßcn , Ziallern«Brriobt : Merrv Boblkc»,
Ellenserdamm, mit August Koch,
Bockdorn . Galthea Hcivckc,
Rüstringen, mit Bauunterneh¬
mer Oskar Thinin « , Bremen
Adele Wreeden, Roorsce. mit
Landmonn Fricbrsch Baithau «.
Ztollhammer-Adndcich Agne»Stöver , Emden, mit August Re¬
hagen, Magdeburg . Marie Fa-
cob« , Eirkwchrum, mit Georg
Mennenga, Lonblust bei Sar
relt Margarete Fauerbach,
Marienhafe , ni Herrn . Brügm ».
Emben Hannv Mepcr, Herren
das, mit Landwirt Manc
Bron « , Grothuscn. Elisabeth
Penning , Logaer « orwcrt, mit
Fokk« Jonffen , Eamp« . The »«
Roll mit Eorncliu « Tupvec,
Leer . Helenc Sogemonn, Nen-
dors, mit Fritz Woltermonn,
Linswcge . Lina Thien, Leer,
mit Gericht» Assistent Otto
Stolle , Harburg

Gestorben Wilhelimne Jä¬
ger gcb . Main « , Klipvkonne,
73 I . Eatharinc Paulsen gcb
Zwenken, Hamburg , 91 I . Dw.
Elise Rabe ged . Zvringer, Lan¬
gendamm, 7l I . Abbo Jansien
Havung« , « alle , 13 I . Renste
Harm Broers gcb Esckc» ,
Aiirich Oldendorf. 50 I.
mermeifter I Janssen. Apen
bargen. Ww Gertrud Jacob«
aeb. Tickena, Emde» . 73 I
Richard Wilhelm« , Leer , I ' - I.
Ute Ukcn» . Wolde. 26 I . Tro-
gstz Adolf Büß . Leer . 28 3.



2. Beilage
zu ^ 2S0 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Dienstag , 22. Oktober 1S12.

3 Sisung am Montag , den 2l Lklover,
Der Präsident erossnct die Sitzung , Am Tische

de » Lberkirchenraies sitzen die Herren v , Finckh , Tr.
Hansen , Tenge , Iden und Haakc, Geb , Kirchen-
rar P ü s ch e l b e r g c r Zwischcnah » spricht das Eingangs-
gebet, Abg , Booq verliest oa« Protokoll,

. sunächsi tviro verbandcli über den Bericht der Ab-
tcilnngcn über den sogen,

ltieneralbeeicht.
Berichterstatter Abgg . B u l t ni a n n Huiitlosen , SS i l.

k « n » - Oldenburg , Lohse Siollhamni.
Es wird beantragt , zu beschließen:
Amrag l , Tic Laiidcssvnodc ersucht de» Großhcrzog-

ltchen Lberkirchenrat . seine Bemübungen um eine
Erhöhung der Bnuschsuiiime

zur geeigneten . sc » zu ivicdcrbolcn.
Geh. Ministerialrat v , F i n it h erklärt , der Lb ?r-

kirchenrat werde sein Augenmerk daraus richten , und bittet,
von einer förmlichen Beschlußfassung abzuicheu.

Tic Synode entspricht der Anregung,
Anträge .' , Tic Landersniiodc begrüß « mit Freuden

» i»
Bcrmrtirung der Pfarrftellen und»

tzilssprevigerstkUcn
in übergroßen Genwinden und bittet den Lberkirchenrat,
seine daraus gerichteten Bestrebungen sonzusctzcn,

Bon einer förmlichen Beschlußfassung wird abgesehen
Antrag 3 . Tie Landessnnodc bedauert , daß die

Bestrebungen de » Großherzoglichen Lberkirchenraies dahin,
daß

Erntedankfest und Reformern onofrkt
als allgemeine Feiertage anerkannt werden , gescheitert sind,
und spricht die Hoffnung aus , daß es vielleicht spater doch
gelingen werde , eine Adanverung ;» erwirken,

Abg, Thicn ist au » landwirtschaftlich ?,: Kreisen ge¬
beten worden , darauf hinzuwirken , daß da» Erntedankfest
aus einen Sonntag verlegt und das Rcformationsfest als
allgemeiner Feiertag anerkannt wird,

Ter Amrag wird angenommen
Antrag 4 . Tic Landesfnnooe dankt dem Lbertir-

chenrat für scine Bemühungen,
die religiöse und sittliche Beeinflussung der Jugend

in den Fortbildungsschulen
zu sichern und bitter ibn , in diesen Bemühungen forizufahrrn,
m der Hoffnung , daß ein günstiger Erfolg erzielt wer¬
den wird,

Kirchenrat Lohse betont , daß man es vermieden Hab« ,bas Wort „Religionsunterricht" in den Antrag
tiincniHubringcn, Man wolle nach jeder Richtung hin
Freiheit in der Form lassen, in der eine derartig ? Beein¬
flussung der Jugend erfolgl,

Pastor Barelmann meint , die Kirche müsse die reli¬
giöse Beeinflussung der Jugend selbst in die Hand neh¬
men , Er denkt an die Fortsetzung des kirchlichen Unter¬
richts über die Konfirmation hinaus . Er halte die Zeit
jedoch noch nicht für gekommen, entsprechende Anträge zustellen,

Antrag 3 , Tie Laikdcssvnode ersucht den Groß-
herzoglichen Lbcrkirchcnrar , dahin zu wirken , daß

Fortbildungsschulumrrnch , an Sonmag-
vormittagrn

-licht erteilt werde,
Tie Svnodc stimmt dem Anträge zu,
Antrag 6 , Tie Landessvnodc ersucht den Groß-

berzoglichcn Lberkirchenrat . beim Großderzoglichcn Ttaats-
minifterium dahin vorstellig zu werden , daß

öffentliche Wahlen
von den Acnncm und Magistralen in Zukunft nicht wieder
auf die Zeit des öffentlichen Gottesdienshes
gelegt werden,

Pastor Wilke ns teilt mit , daß die Wahlen zur An-
csrclltc » Versicherung die Anregung zu diesem
nkrag gegeben haben,

Ter Antrag wird angenommen,
Tank an zwei auageschiedene Mitglieder

de« Lberkirchenrates
Antrag 7 , Tcm Herrn Geheimen Lberkirchenrat

Hanen dankt die Svnode für die verdienstliche Neube¬
arbeitung des oldenburgischcn Kirchcnrcchles und hofft , daß
er sich noch bereit finden werde , die fehlenden Teile er¬
gänzend hinzuzufüge ».

Tie Synode spricht ihre Zustimmung zu dem An¬
träge einstimmig aus,

Antrag 8 , Tic Sbnodc wolle dem in Ruhestand
getretenen Herrn Geheimen Lberkirchenrat Ramsaucr
ihren Tank für seine langjährige treue Arbeit im Ticnste der
Kirche auSsprechcn,

Auch in diesem Falle bekundet die Svnodc ihren Dank
durch Erbeben von den Sitzen.

Antrag 9 , Tie Landessynode möge erklären , daß
sie mit Befriedigung Kenntnis genommen habe von dem
AuSschrciben des Großherzoglichen Lberkirchenraies , beir,
die

Jugendpflege.
und dabei hcrvorhcbcn , daß auch sic das Hauptgewicht auf
die Roiweitdigkcii der religiös sittlichen Beeinflussung der
Jugend legi,

Ter Aitilag wird angenommen.
Antrag in . Ter Grohbcrzogltchc Lberkirchenrat wolle

bei den geplante » Maßregeln zur
Ausbildung der ji -ngen Geistliche»

darauf Bedach, nehme» , »aß sic auch zu treuer Seel
sorge angeregt und cmgcicucr werde ., , nicht nur wahrend
der Ausbildungszeit , sondern auch , »venu sic als Hufs
pttdiger angesicUl sind . Im übrigen glaubt auch die La»
dcssnnobc . daß auch die Hausväter und Haus »> ü i -
ter in der <8emciiidc , insbesondere die » irchcnäl le¬
st e » , den Berns haben , den Geistlichen in der Seelsorge
zu iiiiicrfiiitzen,

Kirchcnrat Lohse führ « aus . man wisse wohl , daß es
a >» lebendigen Gemeinden fehle, und das Augen
merk sei auch darauf gerichtet, Leben zu wecken . Es dürfe
auch ciilinat an dieser Sicüe ausgciprochcil werden , daß die
Gemeinden » ich« nur verlangen könne » , daß der Pastor sie
erbaue , sonder» sie baden auch die Ausgabe , mit tätig zu sein
und dabin z» wirken, daß dir christliches Leben zerstörenden
Elemente nicht die Oberhand gewinnen.

A nr r a g II . Tic Lanvcsmnosc macht daraus aus
merksam, vaß im Jadrc I9II fast 19 Prozent der lebend
Geborenen,

rund 600 Sinder , ungetauft
geblieben sind. Tos ist bedauerlich : cs wäre jedoch verkehrt,
hieraus den Schluß zu ziehen, daß die Taufe in all diesen
Fällen verschmäh« worden wäre , Ten meilren Fällen wer¬
den andere Ursachen zu Grunde liegen,

Bon einer förmlichen Beschlußfassung wird abgesehen,
Antrag 12 , Tie Landessvnodc sprich, den Wunsch

aus , daß in dem Berichte des Großherzoglichen Lberkirchen-
rates fortan auch die Tätigkeit des

Evangelischen Bunde«
berücksichtig , weiten möge,

Lberkirchenrat Iben erklärt , daß der ' Evangelische
Bund nicht erwähnt worden sei , Kerube lediglich auf einem Per
sehe » . Dar nächste Mal werde es geschehen,

Tic Angelegenheit ist damit erledigt.
An « rag 13 , Es wird der Wunsch ausgesprochen , daß

Mitteilungen über aus dem Gefängnisse in Ol¬
denburg

cntlassene Sträflinge
möglichst vor der Entlassung abgesandt werdet».

Ein förmlicher Beschluß wird nicht gefaßt,
Antrag IS , Ter Großhcrzoglichc Lberkirchenrat wird

ersuch », die Empfehlung , daß das
Lldrnburgischr Sirchrnblatt

von den Kirchcnräten oder » och wenigstens von den Pfar¬
rern gehalten wird , zu erneuern,

Ter Lberkirchenrat wird , wie Lberkirchenrat Iben aus-
sührt , bei der nächsten Gelegenheit dem Wunsche entsprechen.

Damit ist die Angelegenheit erledigt,
Antrag 17- , Tie Landessynode wolle ausiprechen,

duß sic mit Befriedigung von der weit ?« 'Verbreitung des
Oldenburger Lonmagsblanes

Kenntnis genommen habe und den Kirchenräten emp¬
fehle , für die Gewinnung neuer Monnenten auch ferner¬
hin einzutreten,

Pastor Silkens sübrt u , a , aus , man freue sich dar¬
über , daß die Zahl der Abonnenten bereits 14 000 betrage.

Ein Beschluß wird nicht gefaßt.
Antrag 16 , Tie Landessynode wolle ihrer Be¬

friedigung darüber Ausdruck gebe» , daß einige Kirchcn-
rätc sich durch eigen ? Anschauung don dem

Stande verschiedener Werke der Inneren Mission
in unserem Lande unterrichtet haben , und den Kirchcn-
rälcn empfehlen , soweit tunlich , diesem Beispiel zn folgen,

Bon einer förmlichen Beschlußfassung wird abgesehen,
Antrags ? , Tic Synode begrüßt freudig die freund-

nachbarliche -Hilfe der benachbarten größeren Landeskirche
in der

Pflege der Taubstummen
und hofft , daß solche Beziehungen tveiter gepflegt werden.

Taneben ersucht sie den Großherzoglichen Lberkirchen-
rar , darauf Bedacht zn nehmen , daß besonders dazu ge¬
eignete Pfarramtskandidalen in dem Verkehr mit
Taubstummen soweit auSgebildct werden , daß sie die kirch¬
liche Versorgung derselben in unserer Landeskirche über¬
nehmen können.

Pastor Gießelmann teilt mit , daß die Zahl der
Taubstummen in unserem Lande erfreulicherweise sehr ab
nimmt . Er hält die jetzige Art der Pflege der Taubstummen
für sehr glücklich und verspricht sich von der Verwirklichung
des in dem zweiten Absatz ausgesprochenen Gedankens wenig.

Lberkirchenrat Iben glaubt auch , daß die Seelsorge,
wie sie jetzt von dem Direktor der Taubstummenanstalt aus-
geübt wird , das erfülle, was crtvanct werden kann,

Pastor Willens führt aus , daß man in diesem Antrag
einer Anregung des Direktors der Wildcshauscner Anstalt
gefolgt sei,

Abgestin lmt wird nicht.

Antrag 18 , s > Tie Landessynode erkennt dank¬
bar an . daß der Großhcrzoglichc Lberkirchenrat schon bis¬
her ans

Vermehrung de» Sirchenvermögen»
bedacht gewesen in , sie bittet denselben , aus dieiem üöeg«weiter zn gehen und alle » Kirchengenieinden unter Aur-
zcigung geeigneter Mittel und Wege die Ansammlung von
Vermögen zu rmpschlcn , >o Zugleich ersucht sie den Groß-
herzeglichen Lberkirchenrat , der nächste» landessynode
eine ll .' bcrsichi vorzuleg ? » , aus weiche, ersichtlich ist , in
ivelchen Gemeind ? » und um wieviel jährlich das Kavr-
talbcrmöge» regelmäßig wächst.

Auch zu Viesen , Antrag wird kein Beschluß gefaßt,
Antrag l ! >, Ti ? Landessynode ersucht de » Grog,

herzogliche» Lbcrkneticiiral , den Kircheiigeineindcn zu emp¬
fehle» , für aiißerordenilichc Zwecke , insbesondere au » dem
Erlös von sogenannten

Eigentiimsqräbern
allmählich R e se r v e , o nd s zu bilden,

Lbcrkirchcnrai Hauke sübri aus , der Lberkirchenrat sei
in der Richtung schon tätig gewesen »nv werde auch in Zu¬
kunft dein Wunsche ciitsprcchcn,

Tamil ist die Angelegenheit erledigt.
Aiitrag 20 , Tie Landessynode ersucht den Groß

herzoglichen Lberkirchenrat um ein ? V? rordnung , daß
säintliche Kirchcnrätc von alle » bei ihnen eingehenden

Vermächtnissen
dem Lberkirchenrat Mitteilung zu machen haben , Hamit
im Generalbcrichr eine erschöpfende llcberiicht gegeben Iver-
den kann

Abgcstimml wird nicht,
Antrag 21 , Ter Großhcrzoglichc Lberkirchenratwird ersucht , darauf hinzuwirken , dan alte

Ausstattungsstücke der Gotteshäuser
tTaufsteiiie und vergl . » nach Möglichkeit ihrer Bestim¬
mung zurückgegeben werden,

Abg , Ricsebietcr führ » aus , an sich sei der Grund'
satz richtig, daß derartige Gegenstände an dem Platze bleiben
oder wieder dorthin gelangen , wohin sic geboren. Er gebe
aber auch Gcgcnsiänvc, die am besten im Museum aufgehoben
seien, Tic Kirchcngcmcmdcil könntru Tinge , die sie im
Augenblick nicht verwerten könnten, ja dem Museum zur Per
süguiig stellen und sich das Eigentumsrecht Vorbehalten,

Lverkirchciirar Haakc empfiehlt, von einer förmlichen
Beschlußfassung abzuschcn, Jnbezug auf die Unterbringung
von lirclütchen Altertümern möge man das Gutachten eines
Sachvcrständiac» cinbolcn,

Ter Antrag erledigt sich durch diese Besprechung.
In Verbindung hiermit wird zunächst Antrag 23 erledigt,
Antrag 23 . Tie Landessynode gebe dem Groß¬

herzoglichen Lberkirchenrat anheim , «ine Verordnung zuerlassen , daß die Kirchcnrätc durch den Tirckror des
Knnstgcwcrbemus « uins möglichst bald ein Inve »-
rar der

kirchlichen Alleriümer
auszustcllcn und dem Großherzoglichen Lberkirchenrat eine
Abschrift desselben cinzureichen haben,

Pastor Gießelmann kommt auf eine Angelegenheit
zurück , die in der vorigen Landessynode zur Sprache kam.
Damals habe Herr Riescbieter ein Gestühl in Oldorf
auf Tausende von Mark geschätzt , Baurai Rauchheldhabe gesagt, cs sei 30 .st wert , Tie Beobachtung könne man
oft machen, daß die Urteile von Sachverständigen fast immer
auseinander gehen. Sie wechseln wie die Frauenmodcn.

Abg. Riescbieter gibt zu , daß Sachverständige oft
sehr verschiedener Ansicht sind . Jedenfalls habe Pastor
Gießelmann Baurat Rauch Held mißverstanden.
Wenn jener -Herr den Wert des Gestühls auf .

"
>0 Mark

angegeben habe , so habe er zlveifellos den Brennwert ge¬meint , Jedenfalls habe der derzeitige Direktor des Bre¬
mer Museums , Tr . Schäfer , den Wert der Gestühls auf
mehrere tausend Mark geschätzt und sei bereit gewesen,
den Preis dafür zu zahle» .

Hierauf wird über Antrag 23 abgcstimmt . Er wirb
abgelehnt,

Antrag 23 . Die Landessynode spricht ihre An¬
erkennung dafür aus , daß größere Gemeinden des Landes
neuerdings mit der

Errichtung von Gemeindehäusern
vorangehen,

Zn einer förmlichen Beschlußfassung kommt es nicht.
Antrag 24 . Tie Landessynode wolle erklären : Da«

staatliche
Tcnkmalschungesen

ist zu begrüßen , die Handhabung dcsselben wird indessen
hier und da in den Geniciiidcn als allzu schroff und ge¬
planten Verbesserungen hinderlich empfunden , Tic Synode
ersucht daher den Großherzoglichen Lberkirchenrat . dahin
zu wirken , daß die Rechte der Kirchengemeindcn gewahrt
werden,

Pastor Ziemer führt einige Beispiele dafür an , wie
das DenkmalsschlMeietz viel Zu sehr in die Angelegenheit
einer Gemeinde eingrcifc , Wenn zum Beispiel ' di ? Fenster
einer Kirche nicht genügend Licht cinließen und der Kir¬
chenrat beschlösse eine Erweiterung oder Vermehrung der
Fenster , so bestehe dir Gefahr , daß es auf Grund des

LHWGöp »'

» . / » /er » ? »

eikebt sict, stets rur stellen ttöke iki-er einrioen yuslitst . Venn ikre
Zeitteilung erfolgt nsck debzsäkrtemVertskren. Visse u/ictitlge I atsame
ist ie^ srtisusfrau eine (äsLsntie . /Vlan sctite sensu auf <i >e-
Onyins ! psc ^ ung un6 lwterick vollen wertlosen Hsckskmunyen!

^ Leiste >



Denkinalsschutzgesetzes nicht gestattet lverdr , ganz einerlei,
Sb man grniigend Licht habe oder nicht , gurrst kämen
doch die praktisch ? » Bedürfnisse in Frage

2ldg. Ri « fr vieler vertridigt da» Kunftschutzgcjetz.
Ti ? Angriegenlieit in mit der Besprechung erledigt.
Eintrag 2 '

. Tic Landesshnode walle ihrer »N' -
nugruung darüber Ausdruek geben , daß der Grvßherzog-
Uchr Ldcrkirchenrar einen für die Landeskirche vorteil
haften Vertrag tvrgcn

Verlegung de » Oldendurgischen Gesangbuches
mit der Firma Stalling abgeschlossen l»a >, zugleich aber
dem Grotzherzvglichen Oderkirchenrat empselile» , zu prü¬
fen , ob nicht vom I . Oktober 1014 an da « (Kesangduch
noch vorteilhafter im Selbstverlag oder auch etwa
im Berlage de» Landr » verein » für Innere Mis¬
sion l>era »»gegeben werden könne.

Ter Antrag wird angenommen.
Antrag 2 ( >. Tie Sqnode möchte anfragen : Ist der

Grrßhcrzogliche Oderkirchenrat in der La^ c . Auskunft dar¬
über z - geben , ob der Deutsche Evangelische Lirchenaus-
schütz in irgend einer Weise Stellung nehmen wird zur
Frage der

Aufhebung de » Icsuitengefetze » ?
Präsident de » Oberkirchenrat » , Geh. Ministerialrat v.

Finklh, erklärt: Ich bin picht in der Lage , darauf zu
antworten.

Antrag 27 . Tie Landcsshnode ersucht de » Groß-
hcrzvglich.cn Lbrrkirchenrat , zu crtvägen , ob das Zerfah¬
ren beim

Austritt v»n Gemeindegliedern au » der Landeskirche
nicht kirchengesetzlich zu regeln ist.

Pastor Ibbrken setzt auseinander , datz es im Her¬
zogtum Oldenburg an staatsgesrtzlichen und kirchcngcsetz
lichen Bestimmungen fehlt , auf welche Art der Austritt
au » der Landeskirche zu erfolgen hat . Ta sich die Zahl
der Austritte vermehrt habe , sei es nötig , datz die An¬
gelegenheit geklärt werde . In Preußen müsse der Austritt
beim Amtsgericht erfolgen.

Abg . Thien möchte wissen, ob aus der Landeskirche
Ausgetretene auch nicht mehr zu den Baulasten licran-
gezogcn Ivcrden könnten.

Ter Präsident des OberkinbenrotS bittet , die Ange¬
legenheit nicht weiter zu verfolgen . Aach dem staats-
grundgcsctz habe jeder Oldenburger volle Glau¬
bens - und Gewissensfreiheit , und jedermann könne aus der
Kirche austreten , tvann er wolle . Man Tonne nach dem
Austritt zu keinerlei ' Lasten berangczogen werden . Bel der
bestehenden Regelung möge man es lasten , denn eine
Aendcrung der Bestimmung beim Landtag sei doch aus¬
sichtslos.

Damit ist die Angelegenheit erledigt.
Berlcht des PctitionSaurschusses über das Gesuch der

KrciSsynode Stad und Butjadingcrland , betreffend
Verschmelzung von Airchenra« und Kirchenausschuß.

Berichterstatter Abg . Mcver. Tie seit nahe, » 60 Iakren
bcstekcnde Zweiteilung der Vertretung der kirchlichen Ge
meinbcn Hot in vielen (Kcrncindcn zu Klagen keinen Anlaß
gegeben, während in andere» Gemeinden zwischen Kirchcnrar
und Kirchciurusschuß des öfteren Unstimmigkeiten entstanden
sind. Am meisten treten solche Mitzbclligkeiten da in Er¬
scheinung, wo der Kirchrnausscbutz nicht mit dem Kirchenrat
zusammen , sonder» getrennt von demselben vcrbanbcli.

Ter Ausschuß stellt den Amrag : Landcssnnode wolle de»
Groscher, »glichen Oderkirchenrat ersuchen, die Verschmelzung
von Kirchcnrat unv Kirchenausschuß in die Wege zu leiten
und der nächsten ordentlichen Lanbcssvnode eine dicsbezüg
sich« Vorlage zu mache» .

Abg . Hadbcn beantragt : Die Sirchengemcindcn und
KrciSsynoden um ihre Meinung zu dem Anträge auf Ver¬
schmelzung von Kirchenrat und Kirchenausschuß
zu befragen und Vas Ergebnis der Umfrage der nach
sten Landcssbnodc vorzulcgen.

Abg . RamSauer meint , man sei ja zwar 60 Jahre
mit der bestehenden Ordnung auSgekommcn , aber » fragt
mich nur nicht wie !*

Abg . Hadbcn erwidert , danach muffe er scheinen.

al « ob die Perdältntffr in der Landeskirche nicht gut seien,
derartige « bade er «ul den Ausführungen der Redner » tckK
beraiisgebött . Er befurchte, die Gemeinden würden sich
uberruulpclt fühlen , wenn der Antrag de» Avsschusse» an-
genoimnen werde.

Abg . Lodse erwidert , davon könne keine Rede sein.
Der Beschluß der Kreissvnode Vutiadingen bade in allen
Zeitungen gestanden , » np auf einer Landesfhnod « habe
man sich mit der Angelegenheit beschäsligl.

Abg . - ab den glaubt incht, datz die Beschlußfassung
durch alle oldenburgiscben Zriluiigen gegangen ist . Er
bat wenigsten » nicht» oavo » gelesen.

Abg . Riesevicter glaub » auch, datz die Angelegen
heit im Lande nicht genügend bekam»« geworden ist.

Ter Antrag de « Ausschuffes wird mit 22 gegen 13
Stimmen a » pe » om in e n.

Ter Antrag Habben ist damit erledigt.
Bericht des Pclitionsausschuffe » über die Gesuche der

Kreissvnoden Tclmenhorsi , Stad und Butjadingerland,
Varel uns Wildesdause » , betreffend

Aushebung de» Tnnzvrrdoic » an den Vorabende«
der Tonn und Festtage

Berichte » staitcr Abg . T k i e n . T >c Wirlcvercinigung
des Grotzherzoglunis Oldenburg rtchlcie i » i November lOl l
an den Landtag eine Petition mir der Bitte , auch an den
Vorabenden der Ton » und allgemeinen Feiertage das
Abdalten von ösfcmsichc» Tanzlustvaiteiien zu gestalten.
Ter Landtag dal diese Petition mit 2 > gegen 12 stimme»
dcr Regierung zur Berücksichtigung überwiesen . Von »er
Regierung ist dieser Bitte jedoch bisher noch nutz « » ach-
gegeben worden.

Tie Landessynode wolle den Großderzoglichen Ober-
kirchcnrat bitten , bei der Regierung dabin vorstellig zu
werden , datz . entgegen dem Landtagsinekrheitsbeschluffe , dcr
Bitte des Wirtcvercin « nicht nachgcgcben wird.

Oberkirchcnrat Iben führt au » , dcr Oberkirchcnrar sei
bereit » entsprechend vorstellig geworden.

Ter Antrag wird angcnoinmc n.
In zweiter Lesung

angenommen werde » hieraus die Gesetzentwürfe bctr . Vcr
cinigung der ersten und zweiten Psarrstcllc in Tcirgwar
den. die Regelung der marinckirchlichcn Vcrhäinifsc in
Rüftringcn , die Versetzung dcr Pfarrer in den
Ruhestand und die Regelung der PassionSgöl¬
te s d i e n st e.

Nächste Sitzung Tienslagnachmittag umUhr.

rnmmea sur aem pudMrum.
tUür den Inhalt dreier Rubrik übernimmt die Redaktion

. hem Publikum gegenüber kein « Verantwortung)
„Io so» man Ppsiten wie Herr n in v ."

( Fortsetzung statt Schluß . )
Gottes Wort soll gelten und nicht Mensctp' nwvrt ! Wo

und wie habe» wir das Wort Gottes ? — Gott redet auch
hurst Menschen zu Menschen, in der Bibel unv sonst viel-
tausendfach , immer und überall , auih durch das armselig'
NcgcNvcib , das sein Kind Ehrfurcht lehrt vor höheren Gei¬
stern . Nie und nirgend » braucht er die Menschen , die er
zu seinen Boten und Zeugen macht , al » bloße Maschinen.
Tie Menschen sind Lsim lebendige Menschen , die er zu
seinen Kindern gewinnen , haben erziehe» und als solch'
brauchen will , seines Geistes allgcgenloärtigcr Licht uns
Ledensstroni fließt in die Menschcnsecle» , welche verlangend
sich ihm erschließen , um so voller , klarer , reiner , mächtiger,
je inniger jie dürsten , je reiner sie sind , je völliger sie
r. laubcnd sich hingebcn . Was sie so vernommen haben vom
Geiste Gottes ( 1 , Kor . 2 . I4 >, das können sie nicht für
sich allein behalten ; wes das -Herz voll ist, des geht der
Mund über (Matth . 12 , 3 -1r Mil anderen Worten : Gott
redet immer und überall an di: Mcnschenhcrzen dieselbe
Rede : immer uno überall ist es die spräche der ewigen,
heiligen Liede : auf eines jeden Menschen Art kommt es an,
ob er etwas und wie viel er davon vernimmt . Nie wird
die göttliche Wahrheit fix und fertig dargeboten : sie mutz
errungen sein : nur so wird sic rin lebendiger Schatz, Frci-

ÄviLlsvlLS Ss «r1n »» i »lLs.
«» « »t«t> ckurett >» « »« , « I»,ek «- nl,g »-r , ke »te » etivinmliei,-
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sich ,zeht es da hindurch durch viel menschlichen Irrtum
uno Wahn : aber unter »Kokte » Leiten und Wirken gehl «g
vorwärts , auswärts . Tie Nachgedoieuen stehen ans p -e
schultern der Vorgänger , erleben ihnen nach, was icire j „ ,
»erlich erlebt haben , und dringen ihr Erledlc » hinzu . ( Vzt.
L . I B . l : Tie Eiilwicklung des »Konesglaubens in
rael . i „Weh dir , daß du ein Enkel bist !* sagt Mephisto
in Goethes Jaust ( I , 4 ». Man kan» doch auch , agen:
„Wollt dir , daß du ein Enkel bist !* Würden wrr die Rede
her ewigen Liebe verstehen , wen» Gott nicht Vorzeit „
manchiiial und aus iiiancheriel Weise geredet hätte durch
cie Propheten , dann durch seinen Sohn ? ( Ebr . t , > j z
„Wir sebnen uns nach Offenbarung , die nirgend würdiger
und sck öncr drennr als in dem neue» Testament * ( (saust
I , Auch da finden Ivir nicht einerlcl 'Rede . Tcnken wir
an die beide» Größten , durch welch» Gott da zu uns
rrdei , Jesus und Paulus! In seiner stillen Vater¬
stadt Nazareth blieb Jesus durch Gottes Gnade davor
bewahrt , in eine jüdische schrifigelehrleuzunst oder in
eine griechische ober hellenistische griechisch- jüdische Pt»,
loiophcnschule zu geraten . Ta las und lebte er sich
lin . in i » die heilige» Schriften , besonders die Pro-
fbetrn seines Volkes : da erlebte er im G .-belsverkehr
mit Galt ist » als den Vater . Je reicher und
seliger er war in dieser Gemeinschasi mit dem Pater , desto
mebr jammcnc ihn des Volks , crscbnie er das Kommen de«
Reiches Gores , bis er nicht mehr schweige» konnte. Vom
Vater berufen zum Bringer des Gottcsrcrchs , predigte er
sein Evangelium . Rick» Schulweisheit , » ich, Theologie oder
Togmatik war » , was er predigte : cs war die reine spräche
der Religion , des Glaubens und der Liebe, dcr heiligen P«,
geistcrimg. n .' . Z V . 3 . I , Eine weise Guadensiiaung
Goiics war es wiederum auch, durch welche Paulus so
ganz anders geleitet w» rde In dcr griechische » Hasen un»
.Hendelsstad » Tarsus in dcr klcinasiatischcn Landschaft Ei-
litten wuchs Saul aus . stolz aus seine Abstammung vom
stamme Benjamin . Als junger schrisigclcdtter , geschult im
(besetz Israels , aber auch vertraut mit griechischer Pkilo-
sepbic, . ging er zu weiterer Aiisbildung nach Jerusalem , nicht
lange » ach dem Krcuzcsrodc Ies » . Er wurde dorr ei » Phon
säer . ein Eisercr uni das Gesetz , ein erbitterter Iciud der
Ekristc ». empört darüber , daß sie einen vo» dem Hobcnrat
Israel » nach dem Gesetz Gottes Gerichteten, Gekreuzigten,
damit Versluchten , Gal . :i , 13 ) dennoch als Edriskus, den
Auscrwäklten Gottes , verehrten . Im Wonkamps mit ihnen,
so mit Stephanus , Ap . Gesch . «i , !> und 7 , 37 », lernte er ihren
»Klauben , wobl auch ihre Teurung des leidenden Kncckxes
Gottes l Ies . ,3t aus Jesu » kennen und sah sic freudig in den
Maricriod gebe» . Innerlich sriedelos , in Angst um Gerech¬
tigkeit vor Gon , mit Zweifeln ringend , erlebte er die ent¬
scheidende stunde vo» TamaskuS : innerlich überwunden,
gab er sich Iesn zn eigen . Von dem erhöhten Herr » Jesus
Ebristiis und von Gott selber wußte er sich nun erleuchtet
und berufe» : da ging er nicht etwa bei Simon Petrus und
Genossen i » die Schule ( «Kal . I , 1 ; 11 — 20 usw ) , um sich
von ihnen Weiler über Jesu eigene Predig « uniernchien zu
lassen (vgl . L . I . V . 2 , !>>: es war ibm genug , selbst Offen¬
barungen zu empfangen <2 . Kor . 12 , l ». sich Welsen zu lassen
von dem .Herr» tEbristusi , dcr dcr Geist ist , 2 . Kor . 3 . 17 ).
. Paulus bat sei » wahrer , neues , religiöses Leben, (Kones-
kinrickiast . aus licscr Not errette«, mit jubelnder Seele Ich»
nach erlebt und in unvergänglich herrlichen Watten da¬
von gezeugt. Aber in seinem theologischen Senken konme
er sich von seinen vorchristliche» , hellenistischpharisäische» An¬
schauungen nicht frei mache» . Gerade so ist er der große
.Heidenapostel geworden . Tie hellenistisch gebildete Völkerwelt
des roinischcn Reiches tvar » ich, reif für Jesu reines Evan
gelium , seine lichte Glaubenrköbc . Tie brauchte das Evan¬
gelium gerade in paulimschcr Gestalt Anders ist cs imt
dem Geschlecht unserer Tage . Wir sollen nick» meinen , wir
könnten keine Christen sein, wenn wir mehr wie Paulus
denkcit können, sondern uns an den Meister halten*
<L . I . V 5 , 11 und 12.) Nach Jesu Evangelium (Berg¬
predigt , Gleichnissen usw .) ist Gott unwandelbar in seiner
heiligen Väterliche ; damit das rechte Verhältnis zwischen

Die Erben des verstorbenen
I . H . Maaß zu Weserdeich wol¬
len ihre daselbst belegenc

Besitzung,
bestehendauS Wohnhaus , Spei-
cher, den massiven Gebäuden
am Außendeich und S» Ar 10
Quadratmeter Hau» , Hof, Gar-
tcn- und Grodcnländcrcien , so¬
wie dem Anteil an den Weser-
sänden, mit Antritt 1 . Mai 1013
verkaufen.

Die Gebäude sind in einem
guten baulichen Zustand«.

In den Gebäuden über dem
Leiche ist Holzhandlung u . Sei¬
lerei betrieben worden.

2 . Verkaussiermin findet statt
am

Donnerstag,
de» 24 . Oktbr. d. A,

nachm , ö M »r,
in Naschens Gasthause zu
Weserdclch.

Käufer ladet ein
I . MSser , Aukr

Zu »erk. ans gleich od«r später

ZiieiMilieil -HnS
niit Veranda und großem Stalk-
gebäud« sur «kt 17 000 . - , An¬
zahlung «a «oov.— . In dem
Haus« ist srichec ein« gewinn¬
bringende Milchwirtschaftd«tr >«-
ben. Sämtliche Milch wnrde von
den Kunden au» dem Haus« ge-
dolt. Paffend für Landmann,
der sich hier zur Rnhe setzen wiü.
vsf . u. « . G»d an d. Lxp. d. Bl.
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Achternstr. 34.

krßeimtttt Kuhkasse.
Am «Rittwach. d«n 22 . Olck»-
, ». I ., nachm. « Utzr, wird
i Rroken'« » asthausezu Me«r-
chen «in«

Kaff. knh ^m Schlachten öffenil . mcisw,
gen Barzahlung vertäust.

Der Vorstand.
L»yer» ,So-« rai,k»» " r- Lü
»kaufen «in minelschwere»

Arbeitspferd.
ch. » Sri» .
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G,t< « nA-Gkenschen , Gottess,hnschast , Gotteskindschaft . hcr-

, ,gellt werd». müffen die Menschen im Glauben an die

tztilig, « aterliebe Gile « au » g » llci»srcmdelen Sündern in
illattrssohiie. Goiirskindrr umgewandelr wcrdcn , « ach

Paul» »' Theologie aber iRöm I 5 nsw . i mützle, damit
Gaileelindschast möglich würde , auch Gott selbst aus einem
, , „„gen , drohenden Richter in «inen versöhnte » , liebenden

Pater »« gewandelt werben iseine durch seine Gerechtigkeit
„ud da » von ihm durch Mvse gegebene Ersetz gebundene
Liebe Ire , und wirksam werden », durch rin der unermkk
licbcn Mrnschvciisschnld entsprechende» Subnopser , den sluch
bclabenen Kreuzestod eines vorzeitlich,m . himmlischen, damr

semer . göttlichen «Gestalt" sich cntanheriwc » . , n der . seit
mcnsch»« g«b» renen Gottessohnes . Jesus Christ,, « , der nun

zumdimniiischcn Herrn erhöht ward. . Johanne»- (Joh . .
Ev . ui« I . . 3 . Joh . -Brirf , folgte dem Apostel Paulus
nicht in seiner Süvncopscrlchrc nach, bildete aber seine
Ehnsiuslchrc zur Logoslchre sott (Foh . I , I — lg ; 0,3« :
18, 2« ; >7,5 « sw ) . Beide , Paulus und „ Johannes "

. dachten

den Tob» Gottes nicht als einen Gott: — ,mag N.
8 . wen» er das liest, entsetzt anssakren : keiner, der Paulus
undJohannes wirklich kenm, wird mir dar »» widersprc-
chinü , aber als ein vorzeitlicher , himmlischcs R ^ scn , das
al« Nftnsch aus Erden wandelte bis zum » rcuzcstodc und

zur Erhöhung . Unser Luther war nicht ein Knecht des
Pibcldlichstabc » « : er nannte ( nicht mit Recht) den Fakovus-
bnes eine . ftröhcrnr Epistel " und zweifelte , ob die Often-
bonmq Foh . »ich» besser >n» Neuen Tcsiamen, jehlc» winde.
Pauluswar ihm der Führer zu Jesus , zum Frieden und
peil geworden . Fm Johannes Evangelium sah er das
»auplevangelium . Tie Rotte Jesu i » den drei . shnop-
nschcn

" Evangelien <Plaut, . , Mark .. Luk. » deutele er nach
Paulusund „ Johannes "

, ohne sich vewuht zu werden , datz
da» Unideiituiig war . Aehntich ist cs noch bei unseren

. Pelinvcn" , welche erkenne» , daß sic nicht ottbodor sein
können, lieber da« A. T . baden sic durch Neust. Rellhaiiscn
ulw . wesentlich so zu denken gelcini , wie ich in L . I . V . I
die Entwickelung darzustellen versucht habe . Anerkennen,
müssen Sic auch, dast es im N T . verschiedene Darstellungen
de » Evanarlium » gibt . Aber Tie nennen ihre Theologie
gern . biblisch"

, als ob c« eine einheitliche biblische oder
dock ncuikstamemliche Theologie gäbe : sie suchen die Unter¬
schiede zwischen den einzelne » ne»testame»il,chen Schriften
al» möglichst gering darzustellc», ja , zu verwische» . Dabei
droh « ihnen immer die »Gefahr, de » Schttslworicn Gewalt
onzntun und der wifsenschosrlichcn Rabrbeii nicht voll die
Ebrc zu geben. In Luthers Spuren wandeln sie gern ge¬
rade aus paulinischen mrd johanneischen Gedankenwegen , deu-
, e» Fcsu eigene Rotte möglichst im Sinne de» Paulus «und
Johanne » » : ja . was , wie auch ihnen offenbar ist , Paulus
lehrt, Jesus nicht lehrt , Paulus ' Christologie (Lehre von
der Person Christi ) und seine Sülmeopserlehre , »lachen ste
zur Hauptsache, als wäre nicht Jesus der Meister gewesen,
sondern iin seiner Predigt ) nur ein Vorläufer , Paulus erst
der Meister!

(Fortsetzung folgt.)
A . Gramderg , Kirchenrat.

NOUINifLhtOO.
Amerika« Tiamanlenlvnigin . Fit der Allgemeinheit ist

es kaum vckaiini, oast in den letzten Fahren in einigen
legenden von Arkansas cchic Tiamanic » gesunden worden
sind, dast in bescheidenem Mastsiave Gesellschaften diese
Fundstätic » bereiis aueoeuien »nd in den nächsten Fahren
mit Hilsc grostcr mooerner Maschinen diese Diamanistälten
wohl der Mittelpunkt einer ganzen Minenindufttte gewor¬
den sein werden . Aber eine dieser Haupisundftällen wird
auch dann noch nichl . ausgcbeuiet " werdrn , das Besitztum
der Mrs Eleanore Hope au » Kansas Eitv . Si -' ist die
. Tiamaiiieulönigin " Amenlas , besitzt eine Fülle von Siei-
nc» , die ein Vermögen von vielen , viele, , Millionen bedeuten,
aber sie kann sich dazu noch rühmen , dast alle diese kostbaren
Juwelen ans ihrem eigenen Grund »nd Boden gesunden
worven sind. Und dieser Rcichcuin an ausge ; e >chncie»i
Tiamanic » ist nur durch einen Zuicili cmocctr woroc » . Ftzr
Gatte . Mr . »Georges T . Hope , einer der gröstlen Holzhändlcr
Amettkas und viclsachcr Millionär , hatte schon vor vielen
Jahren jene Landstrcckcn angekauii . die heute durch beschenk
das Eigciiiiinl seiner Gemahlin sind . Mrs . Hope kam aus
den Gedanke» , ibr neues Besitztum einmal kennen, zn lernen ,
vielleicht könittc man vor , ei» Sominerhelm rtttchlen . Tic
besuchlc das Land und fand dort die Kinder mit hellbraunen
Steine » spielen, die wie Luarzstücke oder Kristalle aussahen.
Frau Hope » ah» , sich eine» dieser Tteinc als Erinnerung
an ihren neuen Grundbcfiy mit nach Hause , wollte sich den
Tteni fassen lassen, und,, » » zeigte cs sich, dast er ein roher
Diamant war . Tciidcm liest sich die Besitzerin von ihrem
Verwalter diese Licine sammeln und von Feit zu Feit
schitkcn , uns heule besitzt sie wohl den giösticn Diamanten
schmuck Amerikas . Aber den Gedanken , de » Reichtum ihre»
Landbesitzes snsiemaiisch au - zuniitzen, hat sie von sich ge
wiese» . . Mein Mann »nd ich haben so viel Geld , als wir
brauche» , wir besitzen keine Kinder und niemand , für den
wir ein Vermögen anbäufen sollten . Und beim Geld gibt
es einen gewissen Punkt , voll dem an die Freude nicht mehr
wachsen kann.

" To sucht noch beule der Vcrwaltcr jene
. kleinen bellen Quarzstcinc " »nid schickt sic gcwisscnbait seiner-
Gebieterin . Die Untersuchung durch Sachverständige hm
ergeben , dast alle diese Steine »nzwcisclhast echte , gute
Diamanten sind » n » den Vergleich mit dem afrikaizischcn
Diamanten ausnehmen können . Mrs . Hope aber , ditz Dia
manienlönigin , legt nur selten ihre Juwelen an , Znid ihre
grösttc Freude ist cs , in ihren Mustcstunden mit den blitzen¬
den Reichlümern zu spielen und sic durch die Finger gleiten
zu lassen mit dem Gedanken : . All ' dies entstammt meinem
eigenen Grund und Boden "

Fünf Schlafwagen verloren gegangen . Fin Kriegs-
gctümmel dersci ollen scheinen fünf Ragen der Internatio¬
nalen -- chlaiwag .' n-Gesellschaft zu sein, auf die jetzt Türken,
Bulgaren und Serben in srüdlickcm LEcttbewcrb fahnde » .
Tie ( . blenden Schlafwagen liefen teils in dem sog . Kon¬
vent ionalzuae Berlin Konsrantinovcl . teils in, Orient-
r ^prcst, tcr von Lstrnd : abgclassen Ivird . Lb die Verlink¬
ten nun in Konskanlinopel oder in Sofia oder Belgrad

„verschoben* und aus irgend einen „toten Strang * geraten
sind , darüber dursten nur dir HahnverwaUunjzcu Auskunft
»eben können — wenn sie Heit dazu habe» . Sollten die
Sch lafwagen etwa zu Milltärira » » Porten „ lcgui-
rirrl " worden sein , dann dürfte ihre Rücksendung wobt
etwa » lange dauern.

Ei « toter Chauffeur am Steuer eine« rasende» Auto ».
Eine entsetzliche Fahrt haben am Dienstag .,wei Parlier
Timen gemacht , » ie im Auto von Versailles nach Vau-
rrcssoir fahren wollten . Unterwegs wuroe der Chauf¬
feur plötzlich von einem Schlaga » fall ge : rossen:
führerlos raste nun das Auto die Strohe iveiler . Die
beiden Taincn , die sich in dieser acjahrlichen Lttuativn
nicht zu helfen wußte » , schrien die entsetzten Straüen-
passanten laut um Hilfe an . Bei dem Eiscnbahnüber«
gange in Vaucresson , der glücklicherweise geöffnet war,
dreht : sich der Ragen , sprang über Li : .Hecke am Bahn¬
damm und fiel gegen eine T « leqraphenstanqr. wv
er liegen blieb . Tic beiden Tomen blieben wunderbaccr-
wcisc unverletzt. Tiefer Unfall regt neuerdings die
bereit » wiederholt erörterte Frage an , wie die Passa¬
giere gegen ein plötzliches Unwohlsein oder den Tod de»
Chauffeurs geschützt werden können . Schon anläsilich de»
Unfalles , bet dem ein mit Reisenden gefüllter Autobus
in die Leine stürzte , war von Fachleurhten auf die Not-
wendigkeir hingewicsen worden , alle Kraftwagen mit einer
C : nr : >hlu » g zu versehen , durch di« das Fahrzeug vom
F » net n des Ragen » aus z » m L t i l l st a » d gc b r a ch t
werden kann . Alle bisher auf diesem Gebiete ange-
nelilen Versuche lzabcir nvch zu keinem praktischen Resul¬
tate geführt . Ter neueste Vorschlag geht dahin , daß im
Fall : des Versagen « de» Lenkers der Zuslun von Benzin
auioinaliilR -üntcidrocheic werde , wodurch nalutgcmäij der
Ranen iz^ einer relativ kurzen Zeit zum Stiwtchcn ge¬
bracht Miede

wahrhaft guter Mensch. In einer Zeitung in Tsiü-
findcr sick» folgendes Inserat: . Ich ersuche di«

,istinn« n , Schneiderinnen , Tamenkonjcknonsgcschäfte bie-
Stadr , mich nicht weiter mit Rechnungen, die

meine durch gebrannte Frau angeben , behelligen zn
wollen . Zahlung ist keine von mir zu erwarten ; den Lsfeir-
barungscid habe ich schon im vorigen Jahre geleistet. Auf
Wunsch bin ich jedoch bereit , an Fiuercssentcn die Adresse
des jetzigen Liebhabers meiner Frau bekannt zu
geben . Fr . F ." — Da ivird der Liebhaber wohl rasch sein«
Wohnung wechseln müssen.

Au« der Münchener „Fugend " . Illusion. . Möchten
Sic in München leben ? " — . Nicht in die Lamain . Mit nackte
Knie rumloofcn und den janzcn Tag jodelnd !"

Gemütlichkeit. . Ach . wie Sie ausseben ! Sie
haben wahrscheinlich den tripolitanischen Krieg mitgemacht ? *
— „ Na , i bab nur auf 'm Lklobcrfest mit an Ordnungsmann
g red l !"

Liebe Jugend? Die alte Frau Gcbeimrat ivar eine
urwüchsige Frankfurterin . Zum Ausgehrn bereit , stand sie
schon nuten an der Haustür , als sie merkte, dast sic ihr Gelüst
vergessen hatte . Da ries sic die Treppe hinaus : „Babctt , mei
Schnitt !*

)eäe ScbukcrLme
bade ick prodirt

A-
unä des kko
bin ick geblieven.

Vurrlität unä Ausgiebigkeitkinel bervorrsgenä.

Li«« r« b . Eltzsterh . . (» vcrk.

3 - M ) PsdIlliikklrSbkll.
« eorg Müller.

vldenbtzrg . Ta « Rohnyaul
mit (chenein Gatten

Wsttstk. Nk. 1(
habe ich wegen Erdteilung zum
baldigen ?lnirnt vre - w . zu verl.

Aug . Willer «, Roenstr 2t.

-̂ eiuc/cunv . nun > - sc

BtkmtmchW!
Den Abnehmern des Wasserwerks

wird in ihrem Interesse empfohlen , die
nicht frostfrei aufgestellten Wasser¬
messer gegen Frost zu schützen. Schäden,
die an den Wassermessern durch Frost
entstehen, gehen zu Lasten des Haus¬
besitzers.

Olderrvurg , den 2t . Oktober 1912.

LWtisches Wchrimk.
L vk. Sicbl. Nettst«»« m. Stahl-
vialr . u .Hänget , « ürgereichstr»S.

Wegen hohen Alkers beabsich¬
tige ich von meiner

Landstelle
da » W»hnhauS und Stall (vor
einigen Jahren u«n erbaut) und
ca . Sv Sch. L. Ländereien z. vk.

v senros« », z »tz . »»»(««.

u veik. l Peteolrnmtztnge»
lamp » , I :>st . P »trol «umb«cher,
l lriain . Stalboäier , l Starorm
(Wandleuchiert. Käst. kllleeLv ob.

.>(» der Anlang Rovrmbcr d.
I . ftattsindenden Auktion lön
nen noch Sachen zugebracht und
auch aus Lager genommenwer¬
den. Anmeldungen baldigst er¬
beten.

ZI . Lchwabc, Auktionator,
Ü- 1. Lt «.

Der

Kleittde-Lerklilil
in Ellensrrvamm beginnt vor¬
aussichtlich Anlang Dezember
d. I . Anmeldungen, schriftlich
oder mündlich, werden schon
jetzt cnigcqcngcnonimcn.

Es wird darauf hingewiesen,
dast der Verkauf im nächsten
Fahre eingestellt werden must,
wenn in diesem Fahre nicht ge¬
nügend Bestellungen cingchen
sollten.

Jerrvattung
des -Landeskulturfonds.

ZlmnMIvkrkiiilf.
Fpwcgc. Hinr . Pieper be¬

absichtigt umständehalber seine
oaselbst belegene

Landstelle
besteh , au« dem in gut . bank.
Zustande sich bcsiiidendcn, zu
zwei Wohnungen eingerichte¬
ten Wohnhause und 2,7678
Hektar (32 >. , Sch . - S . ) Lande
reien bester Bonität , welche
sämtlich drainicrt und zum
gröstlen Deil grmcrgelt find,

unter der Hand zn verlausen.
Liebhaber wollen sich an Ver¬

laus» oder an den Unierzcich-
nctcn wenden.

Nadorst. D. G . Dicrk«.

« Verlören
Verloren eine goldene Brosche

aus dem Wege von Lsen nach
Oldenburg oder in dcr Stadt.
Abzngrbcn gegen Velobnung
in dcr Erped . diese « Blatte « .

Entlausen ein aroster Hund
iEäiar >, bräunlich, icdsarbig,
breite« Halsband mit gelbem
Beschlag . Dicderbringcr oder
derjenige, dcr Auskunft gibt,
Belohnung.
Emm» Bungcr , Zwischenahn.

Telephon 7>t
Ofen. Verloren am Sonntag

auf der Strecke von Brande«
i8astbof bi « Oldenburg ein gel
bes Portemonnaie mit Fnhalt.
Ehrlicher Finder wird gebeten,
da »( clbc gegen gute Belohnung
ab, »geben bei

Gastwirt Brande « kn Ofen.

Etzhorn. Gesunden
Mstz ein« Damenuhr .

"Mt,
F . Stührrubrrg.

In verleiben.
6e ! rl bl'auoltt,

schreibe vertrauensvoll an Maz
törunwald St Eo., Ges. m . b.
H ., Berlin - Schlachtcnsee I».

Streng reelle diskrete Erle¬
digung . Rückporto erbeten.

llnrülMkn
'

gesucht/

Wer gibt zu einen « gut gewinn-
briilgensen Unternehmen gegen
gute Zinsen und Sicherheit

zz - mo « Rk. ?
Offerten uniec ü. 609 an di«

Lxveb. d. Bl.
Anzuleihcn ges . aus 2 . Hvpo-

tbcl tNeub . i :iM > .« , . 1 . Mai
kvl ) , v . punttl . ZinSzahl Osf.
V. M Filiale , Langesttaste AI.

Gesucht '>000 auf l . Hypo-
ibkc zum 1 . Fanuar 1913 . —
Wert des Grundstück « 21 SOO .//

E Hrimsath, Auktionator,
Bergslrastc 17 « . Fernspr . 536.

Geschäftsmann sucht sofort
S«0 . zr gegen Bürgen zu leihen.
Oft. S . 639 an die Erp , d . BI.

Verlöre» e >n Wagcnsegci.
Gegen Belohnung abzugeben.

Di . Ebbinghaus , Llndenftr . 2.
Serlorr » eine goldeneBrosche

am Eriiiesest. Sibziigcbe » Lrie-
dstll-Frlöürn- Ltnl.

Tüchtiger weschäsiSmann nicht
kur ein gewmnbrmgenbet- Sc-
schält von einem ftariialisten

Mf.
anzuleihe ». Sicherheit vorhan¬
den . lieblich « Ziiften und k>« „
Tividcade , znmmmcn also S bi»
Iw- , , ugesicheri . Bürgichasi»-
vbernahme bisLvoov . — bei
einer Bank >v >rü« anch genügen.
Ost . u. s . Pili an h. Cl>p. ü. Hl.

Zwischeuah». Gegen
durchaus sichere —
größtenteils — Laud-
hypotheken suche aus so¬
fort , 1. Jauvar1913uud
später an- bezw. umzu-
leihen:

2000« Mt. , 16000
Mk.,11Y0YMk., 10000
ML « 7000 Mk.. 2 mal
«000 Mk. , 2mal 4000
Mk . , 3 mal 3000 Mk.
und kleinere Kapitalien.
Zinsfuß 4 bis 5 Proz.

L H. HiurtchS.
Anzuteihen auf Mandelhnpo-

ihek : 11000, 2 mal 8000 , SOOO
u . N . Summe». ZinSsuh 4 bis
4 ' . Prozent.

Rastede, Degen, amft . Auft.
Gesuchr zum 1 . Nov. d . IS.

aus 1 . Hvpoihel 12000 M «. n.
Zweidrittel vom Brandkassen,
iarai , gute prompte ZmSzahlg.
Offerten unter S 655 an die
Expedition dieses Blatter.

lNel - Lesueke.

Ä—3 Zimmer,
schon möblier«, möglichst Nähe
de» Friedenöplatze» , mit oder
ohne Pension, wrrdrn von ein¬
zelnem Herrn für sofort oder
I . November gesucht . Ausführ
liehe Offerten mit Prrimmgabc
unter S . 511 an die Exp. d . Bl.

2 —3 Zimmer oder kleine
Wohnung zum Jelbstmöbllerc»
in guter, ruhiger Lage (Villen¬
viertel ) zum 1 . Nov. von einz.
Herrn gesucht . Offerten unter
S . 518 an die Erped , d . Bl,

Solider jg, Mann wünscht v,
2 .- 10, Nov Zimmer m . Bett
n , d , Rudelsburg . Oft. m . Pr .»
Ang. n . Fünsmarkschcin 342429
postlagernd Fever in Old.

Fnhaberlneine « best. Privai-
Mittagtzilschc , sucht auf gleich
»der z. 1 . Mai 1913 mvderne
Unter - »der Oberwohnung toi
Preis bi » 500 Nur Mittttp.
» . St adt . Oft , r 672 Ez» d . B.

Ges , auf sofort Dt. K. « . » .
Oft. S . 557 an die Erp , d . Bl.

Gesucht z 1. 4kov kl . » iube,
2 » . u. Küche. Lftcttc « S . 21

iFgtÄc . Radorsivtziaiz« IZ8.

Schön miibl. Zim . NN K. a . p.
s . jg . Mädch, Alcxandcrst. 43 , o.

lu vepmieltzn.
2 anständige junge Leute er,

halten Soft und L»« i » .
Brcmcrchausscc, Milchgeschäft.

Frdl . möbl. Stube u. Kammer
au 1 o . 2 jg, Leute. Dwoftr . L

Ein gut möbl. Zimmer mit
grostrr Kammer ans sofort,

Burgstrastc 91 ( Neubau ) .
Daselbst 1 jast neue Schnei-

dcrmaschine u . v . Hangelampe
zu verkaufen.

Eversten. Zum 1 . Nov, oder
später ist die mod. eingerichtete
schöne Oberwohnung , Hauptftr.
Nr . 10, verjetzungsh. zu verm.
_ E . hinrichs.

Mbl Zimmer , Mariens «. 12 »h.

Wohnungen.
Folgende Wohnungen habe»

wir zum 1 . November d . FS^
evenil , später, zu vermieten:
s ) Oldenburg , Gärmerftraße 8,

geräumige schöne Lbcrwoh-
nung, direft am Eversten
Holz belegen, Preis 350 ^ ?.

b ) Oldenburg , Mclkdttnk Nr . 8,
geräumige schöne Lbcrwoh-
nung , Preis 300 .41 «kann
ev . sofort bezogen werden) . -

amtl . Aukt .,
Evcrsten-Oldenburg,

Hauptftr. Nr . 3 , Fernspr . 1111.
Ein moderner Ladrn. hell . 4

mal 10 Meter , mit Hellem Hin-
terraum 4 mal 3 ' - Meter , inr
Zentrum der Stadt , ist per 1.
April od . 1 . Mai 1913 zu »erm.
Ter guten Loge weg. rign . sich
der Ladrn für jede» Geschäft.
Oss . u. S . 676 Ezprd . d. Bl

Umftändeh. noch z 1 . Nov.
od . später geraum . Ober« , i.
Pr . v . 260 .11. Äugustfti. 18.
Schön möb« Wohn u. Schlafz.
z . I . Nov. z. Venn . Auguststr. 16

Z» vermieten zum 1. Novbr.
2 uamödl . Zimmer an der
Biwgerstiaü «, LckeTiedrichstraße,
i» Tonnerichirc«.

Alleinftchcndeinälteren Herrn
ivird ans nächsten Mai rudige,
schöne Wohnung angebotcn mit
voller Pension, in einem schönen
Dorfe BuijadingenS . — Aus
Wunsch auch schon früher.

Ossctten erdeten unter S . SS»
« SLL d, Hl.

?



UĤ v

Sol » ,ur » » , « » r VN,

Iafv !gv8vkiki'
„ küomvM".

ksräinLlll ! »yzssr,
Lllunrxertenetr . Nr l — 3r>.

Sch . niödl. St in . B . z v . a.
soson . Langestraße ?4 , 2 . Etage.
Z . vin . z l Nov Gut möbl W
« Lchlasziii »» 2>! lttl . Dänin, -

Zu vermleie» zum l N»
bember oder spater eine sü»s
räumigc . der Neuzeit entsplech.
Obrrwotuilnig itNi« , clekir . L .,
Spülklosetti Mietpreis 4öt> . ff.

Lamvenistr . 7".
vill . Logis für ein sg Mtdch

Krenzsir 6.
Logs « 2 4 M Bergstr. I!, »nt

Logis f. 2 j . L . Kurustclstr. 30.
Ein srcluidt insbl . Zimmer

zu vcrmiclc» Laiigcilraße 41.
Midi . Stahe u Kammrr zuni

1. November zu vermieten.
Kl Kirchcnstr, 4» II

l
.Zimmer ,» vermiete»

mit »ollrr P »» jl »»
Uiler« Penslomtt ». 8a >, I

Besitzer Ferd . Maah.

Au «rrm . gerium . Odcrwoh
nuntz , Lanibertistr. 74, gerade
Räume Näh . daseldft unten

2 ßrotzc , schone Parterrrwohn.
« il allen ncuzeill, Einrichlu»
gen, Bad , elcktr . Licht , Spülst,
zu verm. Wcrbachftr. 32, pt.

Zu vermieten sofort schöne
Lräumigc Hinterwohmmg und
zuut l . Nov schöne 3räumigc
Oberwohnnng in Osternbiirg,
Harnionicstr. 13, an anständige,
rudige und kinderlose Fanttlic.

Offerten erbittet
Georg Späth,

Rüstringen II , Brommystr. 11.
Umzuleiben gesucht AM .ff

gegen 5 Proz . zun , 1 . Novbr.
oder später aus ein Haus erster
Klaffe an prima Lage. Rädere«

HausbesitzerVerein.
Zu vermieten p . soioriod . später

Augustslr. 4 herrsch. 8oh »»ugr»5 Wohnräume , Küche , Bad , Spül
Nosrti , Gas u. etektr . Licht .v . Pr.
«00 «. B. Heitmann,Bugustslr .?.

Pensionen
Gesucht für sofort gute Pen¬

sion in bester Familie für iSj.
Obertertianer der Lberreal-
fchule . Derselbe entweder al¬
lein oder mit nur einem Schü-
ler zusammen. Angebote unter
S . 875 an die Erpcd . d . Bl.

Guter MMagstil-
gesucht von drei jungen Kans-
leuten , möglichst Nabe der Post.
Oss . mir Preis unter P . 217
Filiale , Langcstr 2V.

8te!len Lesuctie.
kin jmill. Mädcheii
vom Lande. IS Fahre alt , in
allen häuslichen Arbeiten wohl
bewandert , sucht Stellung in
einem besseren bürgerl . oder
landwirtschastl. Haushalt . Fa
ntilicnanschlutzu . etwas Salär
wird beansprucht. Offert, unter
S . 654 an die Erped . d . Bl.

Tüchtize Lertiuserin
der Lcbenrmittclbranchc sucht
zum l . November Stellung.
Dieselbe wäre auch nickt abge¬
neigt, eine Filiale der Branche
zu nbernebmen: etwa» Kaution
kann gestellt werden.

A . Peter » , Nütz ringen,
Einigungstr . 28.

Ein verheirateter Mann , An¬
fang der Itter, ebne Kinder,
sucht zum I . Mai 1Ü13 eine
Wirtschaft aus Rechnung in
Pertretnng de » Wirte« oder
eine Kantine. Kaution kann ge
stellt werden . Oss . unter I . «47
an die Erped . diese » Blatte»

SoI »>uO« ii »tvv V >

Ivplitror-
livr'Lmilc.

kerümiiü ÜM,
Laumxartvni -Ir . Xe . l - 3o.

F . « tdch. SK F .. s . j . 1 » 1»
Nov Stell , d 1 Dame o . alt
ödepaar Oss u F . 175 an H.
Bischoss , « nn Erp . Ost" »vg
Fimtzr »lleintzetznede Frau sucht

Iml - tr Mann.
2l Fahr all, mir alle » landivirt-
Ichä ' il .Urbeiieu vertraut , sucht
Stellung aut Mai i» groüerer

andivirt ' chasl all snnger Wnnn
oder Bdrwaltee , gegen Gehall
u Famuienamrhlnsl. Gut» Zeug-
»U ' c flehen ,ur Verfügung.

Gest . Offerten erbeten unter
II . II . lüo vostlaqerud öiihorn.

öiiipjedlc mich zun» Schnri
der» und Auodessrrn » ILäschr
und Dauiengarderovr Oss . u
S . 663 a » die örp d . Bl.

Funger verbeiraieler Arl>eittr
mit gut . Umgang such. Neben-
beschäftig v nachm . ö S Udr
Off S . tttitt an die örp . » Bl.
Ordentliche» junge» Mädchen,

welche « gründlich schneidet » gelern» dat, jedoch auch i » a»Lc
ren Arvcilen crsabrcn ist , jucht
Stellung in sreundl. Faniilie
Z l . Febr ., spätesten « I . Mär ; .
Dasselbe will sieb allen Arbci
ten gern uinerzievc» , doch wird
gute« (Sebalt gewünscht . Oss.
unter S . H . posilag Zwischen
ahn erb, di « zum lü. November

,lür mein« , , T « h » , tvelstier
Ostern n. Z. die Schule verlaßt,
suche eine Stell » ui eine » , Ge-
mischt -Warenge'chäsi.

Kau ' ina .ui 8ührl »g,
_ T»tt»»« . .teuer!.

N^ »nnu«l»«.
v »» Il»,M eek. j . Oeuto naeil 2- b.
Ülusllisiss llmonatl. Xusbilä. als
kochnunoolükr ., Letzee «!» ', Luch¬
kalter , Verrvalter , auch briell.
okne Lerukaatorunx . Orospelrt
umsonst . vaterricdtsltontor
De»g»t«a - l.» i»»ig 21.

Gesucht!
Für e Kolonial- u . Gemischt¬

warengeschäft a . d . Lande ein
jg. Mann , welcher gut m . d.
Kundschaft sertig werden kann;
Antritt sofort od baldmöglichst.
Station im Hause . Zchristl.
Offenen mit Zeugn . u Ged.»
Anspr. besörden die Weinddlg.

A . Neumrher.

Eeltstintize krißkiz
oder glänzend Einkommen von
10—20 .« tägl. , meist Arbeit, die
im Hanse erledigt wird . Näberes

Aloi« Steg « » »» , Darmstatzr,
Gesucht a ut gleich oder sväler

ei» kleiner - «echt 'WW
gegen guten Lohn.

W, Llldde« . -i « »neuste. 27.

Rührige
Vertreter

gejucht zum Berk «» ' von I»
Fischsnttermehl. Verladung ab
Hamburg gegen hohe Provision.

O". an F. Itz . 8 . Storch,
Ulrngtznrg, Angelburgersir. 71.

Gesucht auf sofort «in

SWmihttßesellk.
St . viarten » , Ziegclhosstr. 108.

Gesucht zu Ostern em

Malerlehrlivg
unter günstigen Bedingungen.

8 . Schmidt . Brak ».
Seiuchl zum I . November ein

zmrlisM Mecht
für inein Kolonialwarengeichäst.

Her« . Helm« , Nad. ö Hausse«.
Ofen. Gesucht zu Ostern oder

Mai n . I.

ei» Lehrling.
Wiltz. Bost, Malermeister.

Suche einen tätigen oder still.
Teilhaber

zur Gründung eines Bauge-
schästs , mit 25lMOfferten
unter I . 862 beim Perlegcr.

Erslllassige lnchiige

KIWWIIlM.
8 . T»btzr » j »tz«»»ä, Mark , 3.
Für ein mittclgrobes Bureau

Oldenburg» aus sofort oder
später ein erstklassiger

Burmrstehn
gesucht Gehalt bis AM
Genaue Offerte» »»lei S . «74
an die öipev . d . Bl . erbeten.

Arbeiter
gesucht.

H . Latvlslv.

» gstill«. GBuckt auf losoit
Echmiod» «de, Schlosser, » soll».

Gesucht aus solar« ein »u
verheirateter

KrankklipIlM,
Vergütung jährl . «lllli 100,1 . 1,
neben freier Staiion , Zulage
jährlich 40 . . . Bei längerer
Dienst,eir Aussicht ans Anstel
Iiiiig im Zivilstaaisbicnstc bei
bohereni Gcdali.
Heil u . Pslegeanftalt Wehnen

vei Bloh.

Geiucl . t nil ' sotori ein

Klempner
und ,u Oster » ei»

Lehrling.
hs. 8eiterholt,ttlcmr nermstr.

kern », L„ ge »j,r.

St -eblani-r Mann
zur Uebcriiabinc einer Versand
stelle in icb . Bezirk s. dauernd
ges . B- riis >, . Wohnort gleich.
ob» e Kapital Bedarf , kein Ri
siko, auch als Nebenerwerb gc
eigiici . Eintomnicii !50 . . mo
»all . N >,r arbeitsfrei, » strcbs.
Leute werd. angestelll Ansr. u.
Nr G. 37.1 Daube ä Ev .. Köln

Osternburg Gei . aus sos cm
jung Bäckergeselle
Heinr. Paradies , Etopp .str 73

Wer will di« Rechte einer hach-
« lcht kkestuduug. d . Zattuiig
v . einig. Hundert Mk «rivcrb , aa
Erunder o >» e Rtitlet ; Oss . u . X.
1'

. 100 rostt. Rordcniiam erb.

gejuckt l od . lä . Nov sür
Architckturbüro, am lscbsten
vom Lande.

Kurt Boschen , Architekt,
Staustraßc 21.

M »!«!. ilnnisllil: !! u. melir
verdient Feder, der » mere 2lr-
likcl übcruumnt , ,r Allembczirl,
garantiert die Stunde 2 . //. Jeder
ist Käufer. Aust. um'.

F. 8 . Trappe , Böhlitz»
ühreudrrg bei Le» zig 74.

Bloherseldr , Gesiicy ! aus so
ort «in

jäigerer Knecht»
und zum „rüh abr eine

Mugd.
8 . H»»te« auu.

Gesucht ein Malerlehrling,
auch ans ganz.

Friedr . Kühn. Malermeister,
Nüstringen, Schillcrslr 13.
Lsternburg Gesuch , ein

1 . Atkkrgkstllk.
T . Fischdcck.

Für rin größeres , lcvbastc» ,
auswärtige « Kolonialwaren
geschält suche ich für sofort einen
tüchtigen

Verkäufer.
Emil Noltr.

Zu Ostern oder 1 . Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Kondi-
torei gcsnchi . Beding , günstig.

Th. Koop, Ziegelhosslr. 7.

leirllenel.
Großes Werk beabsichtigt de»

verkauf seiner ges . gcsck. erst
klasstgrn tffiirderteffel in eine
Hand zu legen. Rur besteingc
führte Tpezialfirmcn werden
gebelen , sich unter F . R . 14 199
Lurch Rudolf Mossc , Berlin
81V ., zu melden.
> Gewcht am sofort Lau ^- t
Iju,, «. 12— Isjährig . I
I Markt S. I

I Gesucht auf sofort od. später I
I Lehrllug od . Boloutär I
I gegen Vergütung . I
I Alsx HIrschseld, vtarkt 8 , I
« KonekiionshauS . >

Gestickt ein

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen sllr
ei» Holzgeschäst Wohnung im
Hause des ödes» . Gcsl . Angeb.
erb. u . S . 642 an die Erp . d . B.

« eivnede.
ffri>l . j »«g.M«hlhei>
»aä, Vechta in Oldbg. gesucht
zin » I . November für leichte
Hausarbeit und zum Bediene»
der Gäste sür ei » bessere « Re¬
staurant.

Oiiencu unter S . Süd an die

» » » « , »"Mir

!8ans1lL Sb
tll« elalllzo mtt MLii<iv>wliotl k«r-
siostsilso ?1lLiiroii -Llltt«r-Lrrjr»rIlio.

vllsrrsloirtsr rein vszottzdUer Satter-vr»»tL.
kknr sollt ln orlztnLl - Ltzrtonptzolllnoz mlt siem

siftzmensrutz «Iss vell . SletHrlnLlrLt
krok. nr. o§e»k l-iedreiek.

- tziLvlllikmllllzev vetss MLN »nrüvll. -

Lebens - , llnsiill - ^ HüWiAmßjerllng.
2 >e der Tneknou direkt imterstelllc

General - Agentur für Breme «,
Oldenburg und Ostfrieslaud

einer der anoeichenste» „nü Ieist »nq «fäh >gste » Gcellschafle» ist
demnächst neu zu beieo.e» . Laucrslellung mit iehr gute» Bezügen.
— Nur ersa reue, »nt vand und beulen bekannte, tautiongsahige
oachleme belieben L " erle » n it Lebenslauf und Referenzen unter
>1 . V . SS70 an Hoaseastein öc Vogler , A.-S . , vre « »» , gefl.
cinzureichen . _

nsrßsrme.
Eine große niederrlieinnchcDlargarmesabrik, auf das Modernsteund Vollkommenste eingerichtet, iuchl für Oldeutzurg einen mit

der Branche völlig vertrauten

Ktnnal - Vertkckr.
Bewerber mn>«n bei den in Betracht komnrenden Lebens-

mittelgeschä len besten » eingesührl se >n und gute Erfolg« Nach¬
weisen kann n

^ a « üoerk ist m den besi« >en Qualitäten , in denen er'ahrungs-
gemäß heul « das Margarmcgeichäsi aus -chlicßlich gemacht wird,
bc anders Icisinngrfäbiq. Die ersten Marke» des Werkes stellen
das Feinste dar , was bisher gelieierl » rde . Konkurrenz- Ber
lreiern bielei sich hier Gelegenheit zu einem vorteilhasien Wechsel.

Angebote unter ll . 2 >24k befördert die Firma Haas«» stet» L
Vog ler A.- G., Sol u a . Rhein.

General -Vertretung.
Fch suwe iür den dortigen Bezirk « inen lächtigeu,über ro. SO»« . « Barmittel »ersügeode» « eueral

vertrstrr s , r ineine epochale , ,ede « Brennmaterial
l 'sarbid , Veirolenin, Oel , Batterie, Akkumulator ulw.s
ühcrilüssigmachendeBeleuchtungsvorrichtmig. mit sich
andauernd selbst erzeugendem, ohne all« Vorbereitung
stets gebrauchSfertiqem, machtvollem Licht , — beson¬
ders gec g »el für Fahrräder u. Autog - , ivoisir ich
dar alleinige ,> abrikano» Srecht in Ttulichland und
Ausland besitze.

MMiz llllNhtttitt , nzeiehm Pllßtin!
Ter Vertriebkann nach meiner bewährten Organi¬

sation von ledermann und von jedem Orte aus , auch
ohne Fachkenntnisse , ausgeführt werden.

Bewerbungsschreibenmit Angabe der Verhältnisse
sofort erbeten an

Dipl -Ingenieur
Hannouer , Cellerstr. «0.

8Me Aheri «« «
sür Wäsche u . Weißwaren
außer dem Laus« gesucht.

Le » Strlnderg,
Achter,iltraße 87.

Schneiderin gesucht , welch«
ins Haus kommt » . Resornv
kletdcr z» nähen versteht.

tedingcrslraße 72, oben.
Gesucht p . Nov.

KSlhimil, AlltiiliüNlht».
Sof. u . ioät. Mädchr « , di«

inellei, können.

kM SgM »MIIMl.
Stelle» Vermittl , Oldenburg,

LLÜiMÜi - ^ e ÄM Fa ^rdiilr.

Ges . z . 1 . Dez . , . Ossiztcrs-
bausli . n auswärts eins . jg.
Mädchen, nicht unter 22 F ., als

Meririiillei»
od jüngere erfahr.

Kinderfrau
zu 2jähr . Kind. Bedingung ist
Erfahrung in Kinderpflege und
im Umgang mit Kindern, ab¬
solute Zuverlässigkeit, Selbstän¬
digkeit und Geübtheit im Plät¬
ten, Ausbcflcrn, Maschinennäh
:>. Schneid, v . Kindergard.

Eigenes Zimmer , hohes Ge¬
halt . Sehr gute Zeug» aus
srüb. Sicklung, erforderlich. —
Atigcb. sos. erbet, an die örp.
P. ArMLLM . ^ .

dläukeitan

MIiWilm
NMÄlii !,.

r«nij» ltiili « «m
Loumgartenetr . d>r . 1 - z ».

ält . Mädche»
w . kochen kann und Haueeidlj,ritt. Zeugn n . Bild erwunschZn erst in der Erp d Bl

Be ucht eine '

XÜVlRLN.
Frau von

Zligelhofstr. 71.
^

N - strdr Zum 1 . Hop f»bürgerl Haushalt iGas,h ^ > .
Mädchen

gegen hoben Lob » .
_ Gel , I -.ijov , «uvcri

Mädchen
nachm , v . ^ 2- >. ö Braes.sich,, u . z . Aussahren v m»Kindern. 3 ' - u . 2 Fahre
Frau Regier. Baum R, « ,

Margaretenftr 2l , ptr
Gesuch , ,um l . November ei»

MW Mich,
bei dohem Lohn

Zrutral - otrl, » roke i. O.
Ges vr l . Nov eine nicht,,,

Büglerin.
Hossärderci F . Eckhardt,

Oldenburg i Gr
Gesucht auf sofort eine

AmkenKM,
Vergütung jährlich S«1- 7«> 4»
neben freier Station , Zulage
jährlich 30 ^ k. Bei längerer
Dienstzeit Aussicht aus Anstel¬
lung im Zivilftaatsdienft« bei
höherem Gehalt
Heil u . Pflegranstal , Sehne,
_ bei » Iah

Gesucht aus gleich ein
ordentliche, junges Mädche»

sür den Haushalt.
Frau Fncod« , Kunvickstr 41.
Für dir Kockkunstauskellung

jiinzes Mädchki
zur Aushilfe gesucht . Off . uat.
Fünsmarkschein342 42S postlag.
Fever in Old

Ordentliche Stundenkrau od.
Mädchen gesucht

Stedingersttaße 72, oben.

Tüchti«

Weistiheniiiti
finden in meiner Nähstubedau¬
ernde Beschäftigung bei Hobe«
Gchali.
Ihrodar Freesr, HosiieseraM.

Geiuchl sür mein Kolonial-
ivarengeschäftei»

jvnges Wiidihell
im Sllter von 18 — lb Jahr« ,
für leichte Schreibart,«» .

S « al » Jaritz . Gaststr. 4.

Gesucht zum 1. Mai u . I . «in«
älter«, tüchtige,
Mttljjff. HllllShältM
sllr einen groß, landwirtschaft¬
lichen Haushalt.

Offerten erbeten unter 8. 81t
an die Exped. d . Bl.

Gesuch«
für mein Bitten - und Wäsche»
Geschäft ei»

Lehrmädchen
oder eine junge verliusrrin Pt.
sofort oder 1 . November
Theodor Freesr, Achtenrftr 52.

Hll>

fs ^snev
sltblsu.

Laumgerteoetr . Nr. 1 - 3 ».
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Ilur äem SrokberLSgium.
M» » , «», »« »»«-»-» «>l «». ,aft,,,n >,„ >ch>» »>rt, «i«« ,ch»,
G ft» » n «-««« cr ««ft«" «' Winr^i « , > u«» Srrich »«

^«rr »4«:« U»rI »V»» >i ft«» r,r U«»«ii>«- ft, »« » ,»k«« « ,.
kl »«« !» r, , 22 . Lkiober

' Irr LouvsaU, der den fleißigen Händen im Eversten
Zolzc und in , Tchloßgarien so viel Ardc, , machl. gib , der
Zabreszeit dos eigene tkcpräge . Dazu komm ! die hcrlsti
liivc Färbung dcr Lauvbäunie , d,c durch die zahlreichen
Tcholtierungcn »iid den Gegensatz zn dc » dnnkelgriinc»
'.'ladelhölzcrn äußerst reizvolle Bilder Nervorbringt . Um sich
»arg» i » crireue,, . suche moi, dos Everstcubolz
Tchloßgarien ous. Z » , Tchloßgarlen ist besonder» dis Par
ne gleich om Eingänge von , Tamin ons wirksam : dmikic
. jvpreisen in , Wechsel niii gelbe,, . roien und brniiiien Laub
bäumen. da ; » om Rande gelbe Wimera -lern und rechls » » d
links das glanzcnvc Walser . Ta » Everstcubolz , si velonders
« a ichon . wo die alici , Lanvvcständc »nd dir jiinacre » klabcl
voizvartien ziiiainnicnsioßen : aber aucti ci » ' " a „a onrch drii
Haupiwcg cnihnllt uns immer » enc Tchönhciten . Ta sind
es „amentlich einige kleinere 2' äuiiic . deren goldgelbe Bläi
, er »ns an dos bekannte Vilickertsche Gcdichl crinncrn : „ Ta
do » cs goldene Blätter icin : das war cinr Pracht ! Das
Vaumlein sprickn : „ 2>un bin ich stolz : goldene Blätter dal
kcin Baum im Holz - Z» dci ! Vorgärlc » nnscrcr Hänscr
„ heute uns dis vor kurzem nanlkiitlich dcr wildc Wein
»iilld scinc iattcii » nd lc>i» ic „dcn Farven . dir dos Land
sckahsbiid geradezn beberrschtci, Ter wildc -Lein siaminl
bekannilich ous Nordamerika . abcr cr dal dci uns bereit»
dos Bürgerrecht crworbc » und zeigt sich dasiir dankbar.

Das Hei », für junge Kanslenik in dcr „ Ui . iou " ist
«hasinck an Tonn - und Feiertagen vnii 1 lil Nd , » ach
mittag- . Folgende 'kleranstalttingeil sind für das Winter
doldsodr 1712 >7 sind in Ansiiihl genvnim ? » : .' 7 . Okt
"Reutet Vorträge van Oberrealschiillehrer Tünne "Li"
dcr zur Laute van Lekrer G ra »idcr g . 7 g,ov Gesangs-
übungcn i >n Heim van Te »iingilehn >r Böntiig. li >. "Rov.
» Vom heil'gen Land Tnrvl '7 Lichtdildslvmtraa van Lcli
rcr L- i l m s 17 . Nov . *,,Zllis dem Lldcnbnrgcr Landc " .
^ iidldildcrvortrag von Ledrcr u r t d m a n n . 7.' l >. iliav.
»llsciilativiic» . Baxli 'cdor van Banfdevolsinäküiiaicm
M acs. Hausmann >! ablcr und Lcminarlcdlcr B ä
ninfl . 1 . Tcz. * . .Pvm scl ' öncn Harz " Liltttdiidcrvartrag
van naunnann Ra « sack . d . Tcz . kvksanjisübunaci , in,
.Hcim von Lsniinarlkdrrr B ö n i » g . .7 . ^ an . Lanncn
daumicicr in, .ixim . I - . ^ a » . »„ Ziziiicn "

. Liclildildci
varlrag von Lcminarlckrcr - tt> r ö d o r . 7B . Jan . »

. . Li .'
(Lrdcbuny dar Tculscdon ldll . l aoarn Nnpaloon I . " . 2iclu
diltcrvorlrag von MiltelscliiiUedver Llvllc. !». srrdr
» . .Aus dar vscsck ' ichrc Riiülands "

, ^ ichrvildcivorrrag von
«vaninosialleiircr ^ anüc » . 2!! . ilebr . * . .:stenibrondl " .
rfichkdildcrvvrrrag von Lcdrcr Alsma. ! ». Mürz 2l >«s
-em Lebrn dar Wandrivä ^ l "

, 2icklditdclvon >ng von »ivm-
nosialldlirrr Bcrncll. U>. März : 2lussici' : qciioin-
mrn : srin Äusflng nacv Brcmcn . li^ür rraclmäüiqr Bc
fiickcr dos Hcinls koskcnfrci. l Tir inil rrncili * d ; ciä>
ncrcn Vvrkräqc findcn adcnds um 6 Udr in dcr Hand .' Is-
lammcr skati . ^ ur flrisngcn Bcniiruna das Hciins >oi-
dcrn auf dcr Porsrnnd dcs ivcwcrbc - und Handclsvcr .' ins
Von dcr Vorstand dcr siadriscdc» tannnännischcn frort,
düdungsscdulcn . Dcuisch-Viaiivnalcr Handlungsacdiisc » !
Bcrband zu Hamburg . Lrlsqrupvc Lldcnbnrg , .uatdosisclicr
Kausmänniscdcr Pcrcin . Oldenburg . Pcicin für Hand-

l<leiner pruittelon,
lviN«nf«I, »st . ril «r » tur uvü Ledcn

<r »nstsro>i und HnnstgriinS.
Es ist rinc bcniübcndc Bcovnldliing . scdcn z» müssen,

bnc Lkdulwcisdcit und Haidcdcrgclcbriiicir cs Vadin drin¬
gen . scldst die Hipenen Frücdlc inincls pdilologiscber Bok-
rcricn ungcnicrbar zu marbcu und (Hcschcnle . die dazu er-
scdcn sind , » ns zu bcglückrn. in Bus , und - lrafc nuizuscpcn.
Tic Hunsl ist groülrcrzig und mcniclicnsrcundlich . wic die
dcdondcii . ans welcbcr sie sicb aufbaul . Lic ist dcr Trost
dcr Mcnsckcn auf Erden und macht keine andcni Ansprüche,
als rnnig zu erfreuen und zu beseligen. Tie verlangt o »ctv
keine Ttudien und Vorbildungen , da sic sich »nmittelbor
durcd die Tinnc an das sHcmüt und die Vdantasic Wender,
so dax zu allen Zeilen die einfache jugendliche Empfänglich-
keil sich in idrcm Elebicte dcr Hunsr urtcilsfäbiger crwicscn
bai . als die eingehendste und gebaufleste E-clcbrsamkeit . Ta
wenig man Blumen und Lonnenschein verstellen lernen muß,
so wenig es Vorstudien braucht , um eine Aussicht herrlich
und ein Zräulein schön zu findcn . so ivenig ist cs nötig,
die Humt zu studieren , freilich bringt nicht jeder glcich-
viaülgc Empfänglichkeit nach allen Teilen hi » mit , denn
die Tinnc , ivclche die Hunstcindrücke vermitteln , sind in
verschiedener Vollkommenheit und Richtung txranlagl.
Toch habe ich noch keinen Menseiien von öle-
mul und Plmntasie (denn löemüt und Vhanrasic
sind die Vorbedingungen , aber auch die einzigcu Vorbedin-
gungen des Hnnstgenussesl gekannt , welcher nicht an irgend
einem Teil der .Hunsnvcil echte unmittelbare srrcnde cmp-
frinden hätte . Und darauf kämmt es allein an . .Zeder suche
sich an dem himniliselren Zeit diejenige Tpcise ans , die seine
lTeele entzückt . . .

Es gilt , sich entschlossen auf die seelenverwandlcn Lieb¬
linge zurückzuzielien » nd mit ihnen in traulichem Umgang
zu verkehren : mit einem solchen Entschlich befreit man sich
Van dcr drückendsten Tklaverei der modernen B2rlt . der Bil¬
dungsfron , jener ebenso lästigen als gemcinschädlichen Hops-
Iteucr . Ter betreffende Entschluss kostet übrigens nicht
wicbr als die Entsagung auf Sen allscitigen «Vennfj sämt
Ocher Tonneiistrahlen und sänitlicher Landschaften : es bleibt
für das Bedürfnis des einzelne » noch immer ein Uebcrfltch
,übrig , loenn cr sich mit feinem Teil l>escheidct . . .

Eine Aunstsorni entsteht , sobald dcr Kunstgenuß
als eine Pflicht nufEefoßl wird . Es isr so wenig die
Pflicht des Menschen , Schönheit nnd Kumt zn lieben , als
ds eine Pflicht ist , de » Zucker süß und angenehm zu finden.
Tie Kunst ii't vielmehr eine gütige Erlaubnis und »ine

lniigskommis von Ik .7>> z» vaniburg , Bezirk Lid .' nbiirg,
une der Verband Lentjckc» t>tndl »ngsgchilikn zu Leipzig,
» teisvi rein Lldenbitrg.

Tlvenviilaer Birnci . lorli A >if de » Bcrlou » . v ^ rvundcn
»in einer Ausstellung , dcs kiiiistgewcrvUcbcil Vereins „ Bie
ncnkorb" tvird an dicjcr TtcNe nochmals titngewicscn . Ter
Verkant iinde , wi : glwohi . üch im Niinstgcwcrveninlcum
statt , und zwar am a g , , „h , Tczknibcr . Annicldnngen
sind valdiast erbeten .gasianicnallcc I ! .

^ Ter Zlieger Karl Bremer aus Brcmcn ist nach
Z w isck, c n a h » engagiert worden , Ivo er mit seiner Zlug
Maschine am Mittwoch eiiigetrofien ist . Er wird dort
die Uebungen mit seiner von ihm konstruierten Maschine
au , dem Veasser sortieren . Ter junge Zlirgcr hat wie
er nn -- inittrili in der Aiincnheide tun Telinenhaist
rinc ganze Reihe ?rlüge bis z» >>ll >t > Meter Länge aus-
geinbrl . doch hat cr es wegen Kapitalmangels nickn ge-
lvagi , >ie in größere Höhen als 7 Meier auszuachnril.
Er iviil abcr bald derartige Vclsnche mache» , da über
der großen Bsasjcrfläche des Zwischenahner Tees di ? tk ? ,
fahren bei etwa eintrel . ndcil Tefeklen geringer sind nis
über festem Boden . Herr Bremer schreibt uns Weiler:
Tiefe Zlugmaichinc ist das erste speziell als ÜLasscrilug-
inaschine konstruierle Flugzeug in Tculjchland und stellt
nach den töulachlcn maßgebender Tachverstündigen einen
erstklassigen Flngzeuglvp vor . LLährendc andeir Konstrnk
leurc nnler ihre Landjlngniaschiiien Tchivimnicr jeplen,
ist der ,Röcis,e Adler " des Herrn Bremer speziell für Lan¬
dungen und Auisröße ans dein Blasser gebaut . Tieje
Bsainriluginnschine wird Anfang ove n> he r zur
Besick , ligung freigegcbcn tverdcn . Ter junge Flie¬
ger gedenkt längere ^seit in Zwischen» !, » zu bleiben.

Panorama Tic nii« so großen , Beifall anfgcnom
mene Reise dcs Kronprinzen nach Z ird i cn sin
de » in dieser A^oeve eine Forlscvnng . Tie Reise beginnt
diesmal in iBvalior . der ällcslc» » nd größten Festung
Indiens , alsdann besuchen wir so wird uns geschrieben
- die alte Rcstdcnzsladl dcs Mabaradschas . Lucknow. scr
»cr die bciliac Tladt Benares am tkangcs : hier sehen wir
das Leben und Treibe » am tßcnigesiiscr . Tchlangcnbesckiwö-
rcr und Fakire in ibrci , erstaunlichen Leistungen , fromme
Hindus , Pilgermcngcn , sich in den heiligen Fluten dcs
t ' ianacs badend usw . Zn Ealcuna . dcnl größt ?» Hafen
Indiens , iallen » ns vcionders die prächtigen Bauten ans,
ii . a . der Tai » Tempel . Ans vielen Bildern ist der 5bron
Prinz selbst zu scbe » .

«
Mkijendorf , LU Tkr . Ter hiesige landwirt

schaflliche Verein veranstaltete am Erntedankfeste im
Taalc des „ Tckmtzcndois" fkl . Tchniidl , eine Feier , die bei
guter Beteiligung cincn recht schönen Verlauf genommen
dal . Zni Lokale waren mebrcrc schöne Erzeugnisse des
«Karten nnd fgeldbancs ausgestellt . Flon wurde getanzt.
Mitglieder dcr Znianterie klapelle licscnen die Binstk.

1l . Bad Zwiichcnahn . 21 . Tepk. Tic hiesige >Lic
dertascl" bat >» dcr »eraangcneii Woche in Mevcrs
Hotel unter der Leitung des Hauptlchrcrs Willers
Rostrup ihre Ucbniigc» wieder ausgenommen . Zn dcr
tkencralversammluiig wurden in den Vorstand gewählt:
erster Polsivender A v l h o r n , zweiter Ponitzender Taat
nofs. Tchiiftlübrer Tperling , Kasscirsiihrcr B r c in c r.
Tas diesjährige Wimcrvergniigen soll gleich nach Aenjahr
slatlsinden.

menschenfreundliche Einladung, , mehr nicht : man kann cs
nehmen oder lassen. Glücklich, ivcr ihr zu folgen nnd sie
zn schätzen weiß : wer cs nicht vermag , den mögen wir be¬
dauern , aber wir habe» kein sttrcht, ihn deshalb zu inaß-
teget» oder gar zn schelten. Tie Taliache . daß die
Kunst veredelnd wirkt ieckuc Künstler und naive Kunstlieb¬
haber sind stets gute Menschen», legi nun allcrdiizgs ven
hstdanke» nalx , die Kunst als Erziebungsminel zu ver¬
werten , und vier möchte der Zugend das höchste tßcschenk
der Erde vorenthalten ? Zndcjsen darf dabei nie '

vergessen
werden , daß die veredelnde k rast nicht im Wissen
über die Kunst, sondern im Genüsse dcr Kunst
liegt . . .

"Wie die Kunst znin Gemüse und nicht zur Buße der
Menschen vorhanden ist, >o muß man sich auch den Meister,
und wäre er » och so berühmt , nicht als einen Popanz
vorstelien . der geschaffen wurde , um zu imponieren oder-
gar uns zu erdrücken , sondern als einen Freund und Wohl¬
täter . Liebe ist das einzig richtige tkefübl gegenüber einem
Meister , n»b zwar unbefangene , unmittelbare Liebe , ohne
Tchen nnd ohne vorsnndflutliche Ehrfurcht . Mit diesem
Gefühl begnügt sich jeder Tchasscnde gern , selbst der größte:
denn die Huldigung des Herzens bleibt doch immcr die
feinste Huldigung . . Zur Liebe wird sich von selbst der
Tank gesellen, und in ihm findet gewissenhafte Arbeit die
schönste Entschädigung für allsgestandene Mühe und Ge-
wisienskämpie . Tie Bewunderung bedeutet den Tribut
ausübender Künstler an den Meister : der Laie Ist bv » ihr
enrbnndcn : sie steht ihm auch schlecht z» vlesicht. da cr keine
Ahnung von ke » Tchwicrigkeilcn Hai , die in einem Kunst
werk überwältigt und von den Aufgaben , die in ihm ge¬
löst worden sind : cr begnügic sich mit Tank und Liebe:
das ist natürlicher » nd zugleich bescheidener. Tic Per
göiicrung der Meister ist eine Frechheit . Tic stamm, auch
nicht von den .Künstler» , sondern von den .kunstscbulmeiftern,
ivclche sich » nbefuglerweise an cincn «ölen Meister heran-
schleichen , um ilm als ihr Monopol in Beschlag zu nehmen
nnd sich mit seinem gestohlenen Glanze vor den Menschen
unleidlich z» machen.

Man wird erstaunt sein, zu erfahren , daß Karl Spi-
teler, dcr Tckuvcizer Dichter, diese frische Erörterung über
knnstcrziebungsfragcn . die uns beute aktueller denn je « rscbei
ncr, vor 27 Zabre » als ersten Beitrag zn vem damals eben
gegründeten k u n st w a r k geschrieben bat . Ter knnstivart
bringt ihn in seinem soeben erschienenen zweiten Qktvberheft
nochmals zun , Abdruck. Ter Artikel beweist, wie weit da¬
mals schon dcr Gesichtskreis dcr Zeitschrift gezogen war.*

Großenmeer , 2l . ^ kl . Zu den , n> Roveinbrr im
Ber . icke de - -. »ocnbntgischen Weje>maisn - .vnobuckiver,m»
stall,inoend . ii R a ck: k ö l u nge » find angenicivet an den.
1. .ßanptbeziik Bntjadingen . Zlnle : bezirk Ejrnsham .' 7.
Abdehanjen 21 , ; eef ? Id <!, Trvllhaiiim d , Blere » 17 , Wad
tt » s -t , Burhave 7 , Tvlien .- Langwalden I " und Eckwarden
l >, zniainmen > >>> Bullen : ans dem 2 . "Tauplöezil ! B at.
Unlerbezirk Blake «Volzlvaloctt - Lvtckflönnr I «i , Hamm » .
Warden 7 , Tliückhausen 12, Rodenkirchen 77 . Tchlvei 7,
Tet : sdors 2 , Zadc l7 und Tchiveiburg zu,ain »icn IUI
Bullen : aus dem 7 . Hanplbezirk ElsfUtb , llitlelbcziick
Berne >k , Bardewischv-Llltcuesch l , Warfleth I . Aeucnhuniors
0 , dlllenbnntvrf I ,

'Reninbivk - Bardenfleth 7 , «vroßenmecr
2 , Lldenvrok 7 und Tladt und Landgemeinde Elsfleth l,
zusammen 27 Bullen : ans dem -I Hanplbezirk Varel , lln
lcrbczirk Ta, >g«rst - Mvolturnfen >>, Lbcnstrohk -2tlriührdcii I
and Tlreek - Hohenberge 2 , zusammen 7 Bullen . "Aus
alle » vier Hauplbezirkcn sind denmack 24l Bullen an
gemeltcl . Für die Körungen sind folgende Termine vor
geschlagen : Monlag , de » -l Rvvenibrr, vorinittaar
>t >. 17 Uhr , bei dcr «Kroßennircrcr ".»Rühle für Großem » ?? :
und Lldcnbrvk , ll .7>> Uhr bei ",'ibelcr in Rordrnmoor für
".»icuenbro ! Bardenficlh . nachmittags 2 Uhr bei Haast
in Allciihunlorf für 2llre» l>untor -f, 7 Uhr bei kuhlmann
in Lberregr für die Ttadl - und Landgeincinde Elsfleth,
-l Uhr bei Tck äier in Bern ? für Berne . Dienstag , do»
7 . Rovembrr, vorniiktags k . 7t > Ubr bei Husinann kn
>»!aiiipe für Warfleth , !>.7ii Uhr bei ' Prolt in Bardewi/ch
für Bardewifch - 2I >tenesch. nachmittags 7 17 Uhr bei Börnes
in Lllljiilirden für Tbenstrolx -Altjührden , 1 . 7l > Uhr bei
Tandküvl in Tlreek für Ttrerk - Hobenberge nstv . Mitt¬
woch , den «>. Rv vem der, vormittags ! l Uhr bei Llr
manns in Znde für Zade , IO . . !l » Ubr bei «vrönrug in
Tchlveibnrg für Tchiveiburg'

. mittags 12 Uhr bei Teste, ' in
Tchlvei für Tchlvei. nachminags 7 Ubr bei Tchmedes in
Rodenkirchen für Robenkirchen . Tvnnerslag. den
7 . Aoveniber . vormittags ll > Ubr bei Rö 'er in Ovelgönne
für Brnk .' - Golzwarden - Lvelgönne . Hginmeltvarden und
Ttrückbaustn . nachmitlags l .7ü Ubr bei Mever in Dedes
dvrf für Dedesdorf , nachmittags 7 Ubr bet von Lieiren
in Esenshamm für Esenshamm . Frertag . ben K Rv
vembcr . vormittags !« Ubr bei Borchers in Rabden für
Bieren . N >. 7t » Ubr bei Luersirn in Waddens für Waddens,
mittags 12 Ukr bei Wulfs in Burhave für Burhave , nach¬
mittag 7 Uhr bei Röben in Tosiens für Langwarden
Tossens und Eckwarden. Tonn abend , den 7. Rv
veinbcr. vormittags 7 Uhr bei Blohm in Teeselbei
schaart für Teestld , i I Ubr bei «Verdes in Troll hanrnr für
Ttollbamm und nachinulags 2 Ubr bei Mammen in LIdbe
baust » für Abbelmuien.

* Tclnirnborft . 21 . Okt Hier fand gestenr nackmirraa
eine Bcrsaminlung der Eisenbahn GntcrboVen
arbeitet starr , auf der dcr zwcire Vorsitzende der Ons
gruppe Oldenburg des Bundes der Feftbesolderen anwesend
war . Vcrbandcli wurde eingehend über Ziele und Erfolge
des Bundes , besonders im Oldenburger Lande Allgemein
kr » , ;u »l Ausdruck, daß dcr Bund in erfreulicher Weise für
die Zilicrcsstn dcr Ttaatsarbeiter cingelrnen sei . Einstimmig
faßte man folacndc Entschließung : , Ter Verein der Eisen
badn Gütcrbodcnarbcitcr begnißi mit Freuden das Aufkom
»icii und die glänzende Ennvickclung des Bundes der Feit
besoldeten im Oldenburger Lande Er erkennt an . daß dcr
Bund in energischer Weise auch für die Znrcressen der Staats

Aikobvlgcnnß ans Polarsahrten . Die meisten Polar
forscher, in erster Reibe Fritbjof Nansen, baden auch
die kleinirrn Alkobolmciigen für die Zeit der arktischen For
schiliiqsarbeir als absolut verwerflich bezeichnet. Nansen
genoß aus seinen Zuwanderungen durch 'krönland und
au» später aus seiner zweiten Polarfavn keinen Tropfen
Alkohol , weil , wie cr selbst schreibt, „ der Alkohol ine
.Körperremperanir berabsctzc, die Berdauungswirksamkeir
verringere »nd ans die Energie erschlarien» wirke¬
st m » ndscn ninimt gegenüber dem Alkohol nicht den
selben absolut ablehnenden Trandprnck, ein . Wie »er
Bezwinger des Tridpol « in seinem Werke über die Tu»
polsabrr schreibt, haben sämtliche Eroedincnisirilnelnner nicht
nnr aus dcr Fahrr mit der „ Fram - durch die artnschcn
Gcwäst' cr , sondern auch in , Winterquartier „ Framkeini-
an der großen Eisbarricrc regelmäßig , wenn auch sehr
mäßig , alkovoltlchc Getränke genossen. Amundsen schreibt
wörtlich n . a . : . Ein Glas Wein von Zeit zu Zeit
n»d ein guter Tckmaps waren Tachen . die wir alle an
Boro , ohne Ausnahme , sehr schätzten . Persönlich betracht?
ich Alkohol als Medizin in den Polargegenden . — ich meme
selbstredend, so lange man sich im Winterquartier auitkül
Anders stellt sich die Tachc auf Tchlittenfahrten . Lins sol
chen darf lein Alkohol mitgenommen werden . Nicht etwa
weil ein Tcknxws an fick etwas schaoen würde , sondern
ans Rücksicht aus das Gewicht nnd den Raum . Auf
Tchlirrcnsahricn darf nur das Noiivetidigiic mitgenommen
werden , und dazu gehöre nicht der Alkohol . Wir harren
übrigens nicht nur im Wiuierquartier . sondern mich auf
der Tchikssreise dura , die kalten , rauhen , -»rtönigen «Kegen
den Nutzen von unserem Alkohol . Wen » man kal, >rnd naß
von , Teck herunter kommt, tut ei» Tchnaps unglmtblich q,n
Abstinenten werden fragen , ob mein nicht denselben Nutz«»
von einer Taste .Kaücc haben könnte. Zch !ür meine Per «»«
glaube , daß die RI enge Kaiser-, welche die Leute »ei solchen
Gclegenhcilen zuweilen herunkeritürzeii , vielmals schädlicher
ist als ein kleiner Tchnaps . Und welche Rolle ipielt der
Alotiol nicht beim geielUgen Beisammensein aus solch« «
Fahrten ! Zwei .Kameraden , die sich in, Laufe der Woche
entzweit haben , werden im frisch« , , Numdiiste wieder
Freunde . Das Alte ist vergessen, und ein neues , gutes
Zusammciiarbeiicn beginnt . . . . Es scheint mir . als ob
zivilisierte Menschen dcs Alobols als Tlimnloirz oedürsc»
Wenn den, so ist , muß man sich danach so gut wie möglich
ein,urschten suchen . Zch halte mich z»m Grog . Wer Lust
bat , mag meinetwegen Kaffee trinken »nd Kuchen essen,
woraus Magendrnck und andere Ucbcl zu solgcn Pfleg« »



arbrner einnin , und »st gern bereit , Hand in Hand mit ihm
ru gehen "

k. Ovelgsmce . 21 . Oft Für die am 27 . Oktober in
Röscrs Horcl dlcrsctvft staitsindende Ovst - undGarren-
bauausstetlung ist der Termin zur Anmetdung » och
dt « zu « 2t . Oktober dinausgeschoden worben . Die vor-
geschriebenen Aiimeldcvogci , sind nicht nur bei (Gemeinde
vorsteber D « tbard und Üausmanu H . Briese i >> habe » ,
sondern auch bei Juwelier H . Wedemever und Kaus-
mann 5koft er hierseldst , Tie Au - siauungsgegcnstände
müssen di « Sonnabend , den 2«>. Oktober , vorimriags U Uhr,
in Ntser « Hotel eingetieserr sein.

l. Elisabethfehn , 21 . Okr . Am Sonnabend sand in
Jürgen » Gastdau « zu Süd Elisabetbledn eine Bersamm
sammlung statt zweck« Gründung einer Spar und
Darlrhnskassc, Al « Referenten waren erschienen
BerbandSrevisor Oeltjen au » Oldenburg uns Haupt'
lchrer Pusch au « Idafehn . 5Z Kolonisten traten dem
neuen Vereine bei . Zum Direktor wüblte man P , Jür¬
gen« und j » m Rendanten Hauptleurer Leonhard.
Außerdem gehört der Kolonist E , Erhard« dem Vor¬
stände an . In den Aussichtsrat wurden gewählt : B.
Tammling , L . Tholen , Th H a n e k a m p , Fr.
Rastedt, Jod » , Goudschaal und B Irevdorg.

* Nordenham , 22 . Okt . Unter den musikaltschni Dar¬
bietungen unsere « gcsellsedasilicheu Leben « haben di«
»Iloepferkonzerte sie»« « ine gewisse Bedeutung , wcmr
ihnen der äußere Erfolg , der sich in einem starken Besuche
ruSdrückr , auch nickn selten versagt bleibt . Der gestrige
Lieder - und Konzcriabend de » heimischen Künstlerchcpaares
hatte aueb nur eine kleine Zuhörerschaft im großen Saale
de« . Friesischen Hose « '

, die aber voti befriedigt von dem
Gebotenen den Konzensaal verlassen haben wird . Iran
Ala Kloepfer war anscheinend gut disponiert , was sich
bei der Arie de » Pagen au « . Figaro ' zeigte und in dem
Vorträge der Beethovcnlieder . Adelaide " und . Ter Kuß"
noch mehr zur Geltung kain . Im zweiten Teile de « Kon¬
zerte « waren ihr in den Lchnbcnschcn Liedern . Nachtsnick"
und . Allmacht " künstlerische Ausgaben gestellt , mit denen sich
die Sängerin wohl abzuünden verstand . Die rrcssliche
Wiedergabe der Kompositionen von Schillings und Reger
bewiesen die Anpassung » säh,gkeit der Künstlerin sür die
cüefühlswerie moderner Kunstschöpfungeii . In dem . Mäd¬
chenlied «" von Kloepscr lernten wir ein « Komposition des
Konzertgebcr » kennen , der wir fast dieselbe Anerkennung
zollen möchten , wie seinem vollendeten Klavierspicl , mit
dem er gestern die Zuhörer in seinen Bann zu ziehen ver¬
stand . Die Wiedergabe der Bcclbovcnsonate . mit der das
Konzert eiogelciter wurde , darf als mristerdast bezeichnet
werben . Ans der gleichen Höhe standen die anderen Dar¬
bietungen des Künstler « , die Konzen Etüde « von Bortkie-
wiec ; , die Cchnberrschen Stücke . Impromptu in d> "

, . ) 1 <>-
nwni >nm >>lcnl " und vor allem das glänzend wicdcrgegcbene
Spinnerlied au « der Oper . Ter fliegende Holländer "

. Der
reiche Beifall wird dem KüiMer den Dank seiner Zuhörer
überzeugend zum Bcwiitzisein gebracht haben . Die ganze
Veranstaltung durste aus die Anerkennung der Musikfreunde
Anspruch machen.

e Hude . 2l . Okt . Auf Anregung der Ortsgruppe
Oldenburg de « Bundes der Frstbesoldetrn
war Sonntag m Tönje « Gasthof eine Versammlung von
Frstbesoldeten einberufen worden zwecks Gründung einer
Ortrpruppe in Hude . Ten Vorsitz der gut besuchten Vcr-
sammlunf . übernahm Hauptlchrer Ta b kc n . Zunächst leg¬
ren dr .' Herren Baake- Oldenburg und Ehrhardt - Ol¬
denburg in treffenden Worten die Ziele und Bestrebun¬
gen des Bundes der Frstbesoldeten dar . Während .Herr
Baake über dir Bedeutung des Bundes für die Oldenb.
Beamten sprach , referierte Herr Ehrhardt über die
Bedeutung des Bundes für die Reichs - , Kommunal - und
Pribatbeamten . Die Ausführungen der beiden Redner wur¬
den begeistert ausgenommen . E » wurde nun einstimmig

beschlossen , nicht der Ort - gruppe Delmenhorst
deizulretrn , sonoen für Hude und Umgegend eine selbst-
stätdige Ortsgruppe zu gründen . Sämtliche Anwesend«
traten sofort der neugegrundrten Gruppe bei . Die Vor¬
stand - Wahl ergab folgende « : l . Vors , Oberbahnhofsassisrent
Töpken. 2 . Vors . Lehrer Lienemann, 1 . Kassierer
Stolionsaufseher Heiyhusen, 2 . Kassierer Heizer BUk-
ling. l . Schriftführer Lademelstcr Hoher, 2 . Schrift¬
führer Weichenwärter Bothmer.

* Barrl , l !>. Oki . In den letzten drei Tagen waren
sämtliche Direktoren der landwirtschaftlichen
Lehranstalten hier versammelt , um unter der sach¬
kundigen Leitung des Oberlehrer « Langel aus dem
«Reviere der Elektrizität Studien zu machen . 8«
wurden verschiedene Vorträge grhallen , die Hansaanlagen
besichtigt , ferner elektrische Anlagen in Bockhorn und
auch die Ueberlandzrntrale im Wie »m » or . Amrs-
rierarzt Dr . Tapken hielt einen au «gezeichneien Vor-
trag üver die Bekämpfung der Tierseuchen nach dem neuen
Reichsvichseucdcngesrye . Der Vortrag wurde durch Licht¬
bilder erläutert.

' Waugrroog . 2l . Okt - Tie Notiz aus Wangeroog
über die Dampferverbindung ln Nr . 287 bedarf
der Berichtigung . Zwischen Caroline,isiel und Äangeroog
besteht fortan eine fahrplanmäßige Dampfe rverbiu-
dung vermittelst des Dampfer « „ Harle "

, den di « (öc-
meindc Wangeroog tm Frühjahr d . I » . hat bauen lassen.
Tie Dampferverbindung hat weder aufgehört , noch ist
geplant , sie aufhören zu lassen . Ta » bisherige Motor¬
schiff wird ausschließlich zum Transport von Gütern be¬
nutzt . Bö.

u . Lemwerder , 2<1. Oft . Der Fährbetrieb der
städtischen Fähre Vegesack . Lemwerder läßt
gegenwärtig viel zu wünschen übrig . Der Fährdampfer
. Frieda "

, der schon sein silberne « Jubiläum feiern konnte,
wird augenblicklich wieder ausrcparicri . Ein zur Vertretung
eingestellte « Motorboot versagte vor einigen Tagen den
Dienst , cS trieb mit dem Prahm hilflos wescrabwärrs und«
mußte durch ein anderes Motorboot in den sicheren Hafen
geschleppt werden . Da wurde der Betrieb wie in der guten
alten Zeit dtirch Ruderboot mit Handbetrieb ausgenommen.
Infolge de « Resultate « mit dem Elektrode » ! « . Vegesack " ,
das bekanntlich als nicht betriebssicher nicht in Dienst gestellt
werden durste , will die Stadt Vegesack bei Anschaffung
eine » neuen Bootes vorsichtiger zu Werke gehen . Wann
greifbare Beschlüsse vorliegcn , ist gegenwärtig noch nicht
zu sagen Sollte der Winter , wie es den Anschein hat,
früh einsetzc » und EiStreibrn den Verkehr behindern , so
müssen unsere Milckleuie zum Eisbooie greifen und sich iir
stundenlanger , mühevoller Arbeit einen Weg durch die
Schollen bahnen , was kein Vergnügen ist . Dann wird eS
endlich besser?

Lieder i>s» Senesungsbeim
. .stau» Ssimum"

entnehmen wir einer Aeußerung des Hausarztes im Jah¬
resbericht der Landesversicherungsanstalt Oldenburg fol¬
gende « :

Man war 1911 in einzelnen Fällen der Ansicht , daß
die Gewöhnung au Tätigkeit ungefähr die einzige Lei¬
stung in Sannum sei . Deshalb wird auf die ganzen Ein¬
richtungen hingewiesen , um die » och vorhandenen Krank¬
heikereste bei den Pfleglingen zu beseitigen . Da « Prinzip
der Beschäftigung ist und bleibt sicher das wichtigste und
auch dasjenige , was Sannum seine Eigenart verschafft
hat und erhalten wird . Gerade die Beschäftigung in
frischer Luft ohne den Hwang , den der Kampf um da»
täglich .' Brot mit sich bringen muß . ist besondert geeignet,
die Gentsenden auf ihre Berufsarbeit vorzilbereiten . Ta
die ArbeilStatigkicit vom Arzt selbst sesraejeyr , überwacht
und je nach dein Befinden erhöht oder herabgesetzt wird,

so wird eine sichere Gewähr geboten , daß jeder einzeln
nach seiner Krankheit , seinem Krästezustano und auch „ach
seinem subjektiven Befinden genügend berücksichtig , wird
Außerdem har da » Genesungsheim aber im Lause »er
Jahre sich eine Reihe von .Heilfaktorrn angeeigner , die ge¬
eignet sind , seine Ziele wirksam zu unterstützen . In erster
Linie sind es die Sommer und Winter durchgeführten
Liegckurcn . Es bestelle » jetzt in beiden Ableitungen l« -
sondere Liegehallen , die , von dem eigentliche » Wirtschaft » ,
betrieb entfernt , es möglich machen , wtrkliclze Liegckurcn
durchzuführr » . Es gibt sür den körperlich Erschlafften
und besonder » für diejenigen , deren Nerdensizste,, , durch
da » Hasten und Drängen des täglichen Lebens an Wider
stand verloren hat , nicht « Bessere « , al « einige Stund - »
de » Tage « auf dem Liegest » «, ! zuzubringen . in frischer Lust
ruhig und rief zu atme » , ohne irgend loelche Anstrengung,
wie sie doch auch beim t ' iehc » nicht vermieden werden
kann . Aeußere Anregungrn sind sernzuhalien , selbst die
Unterhaltung ist während der Liegekur verboten . Psi
kaltem Wetter wird der Körper in Decken eingepackt . Tie
körperliche Schwäche aber , besonder « die nervöse Erjchlai.
fung oder , wie nran sie häufig nennt , die Neuro,ilxme,
wird durch nicht » so günstig beeinflußt , wie durch eine
gut durchgeführle Liegekur . Außerdem bietet Sannum
seinen Pfleglingen vielfache Anitendung von Bädern , u . a.
Rrinigung »bädkr , Bäder mit Zusatz . Tuschebäder , Abrei¬
bungen . Da » hauptsächlichste Heilmittel des Sommer«
ist die Benutzung des bei beiden Abteilungen eingerichte¬
ten Luftbades . Zu Beginn der Luftbadesaison pflegt der
Arzt den Pfleglingen einen Vortrag zu halten über die
richtige Auil >« » dung und Benutzung des Luftbades . Som¬
mer und Wiiuer tiierdeu für Männer und Frauen täglich
AicinLbuiigcii durchgejühn . Es wird alle » --ctan , war
den Pflegling gesundheitlich fördern kann , so das , er da,
Gefühl hat , nicht nur zur Arbeit angehalic » zu toerden.
solider » auch überzeugt ist , daß noch etwas für seine ist,
sundhcit geschieht . Ausgeschlosscn von Sannum muß jrder
werde » , dcjic » Zustand eine wirklich « Krankenpflege er¬
fordert . Dazu fehlt da - geeignete Personal und c « würde
den Betrieb stören . Es ivrrden deshalb vorkomniende
akn ' c Krankheitsfälle sobald als möglich in das Hospital
in Oldenburg übcrgeführt . Ausgeschlossen sind ferner alle
übe tragbaren Krankheiten , außcrbem t^enres kranke und
Epileptische . Ferner lassen sich komplizierte Diätkuren nicht
durchführe » .

8«rr <k8 tiLdsn 8is nun ilmv!
in Mäntel und Tücher Wickeln Sie sich , aber Sie sin-
gen nicht dafür , daß die kalte Atemluft Ihnen leinen
Schaden bringt . Run liegen Sie so erbarmungswür¬
dig da und wissen nicht , was Sie ansangen sollen . Als»
schnell einmal eine Schachtel Aays Lodener Mineral-
Pastillen sür 85 Pfg . aus der Apotheke oder Drogerie
holen lassen und nach Vorschrift verwenden . Und mer¬
ken Sie sich : In Zukunft nehmen Sic immer , wen»
Sie bei kaltem Wetter auf der Straße sind , eine Lo¬
dener in den Mund — Sie werden dann kaum eine Er¬
kältung zu fürchten haben.

Ein Grog schadet niemandem . . . . " ES verdient aber aus-
vrücklich hervorgedoben zu werden , daß der Alkohol-
Verbrauch » ach Amunidsens eigener Angabe auf der
. Fram " Fahrt und im Winterquartier einschrmäßiger
war ; Mittwochs und Sonntags trank jeder zu Mittag einen
Schnaps , Sonnabend » abends einen Grog . Zu bedenken
ist auch , daß Amundscn und seine sämilicben Begleiter an
Körperkraft den Alinorwcgern gleichkommen , uno überdies
darf nicht vergessen werden , daß aus der eigentlichen Wande¬
rung durch da « antarktische Festland überhaupt kein Alkohol
qenoslen wurde.

Neue belgische Briefmarken . Tie erst vor kurzer Zeit in
Belgien in den Verkehr gebrachten Briefmarken mit dem
Bildnisse König Albert « werden schon in nächster Zeit nicht
mehr auSgeacben . Der Berkehrsminister hat sich der Mei¬
nung der Postvcrwaltung angeschlossen , daß die 25 -Eentimes-
Marke , die ein größeres Bild des Königs zeigt , bedeutend
besser cmssiebt al « die übrigen Marken , die nur ein sehr
kleines Porträt zeigen , S « sollen daher in Zukunft sämt¬
liche Marken dieses größere Bildnis tragen . Der Druck der
neuen Marken hat schon begonnen . Durch diese Arnderung
werden die bisherigen Marken mit dem kleine » Bildnisse des
König « für die Markcnscimmlcr bald Wert erhallen.

Kritik der Kritik , Ein Aufsehen erregender Fall spielte
ich in Franks » « a , M , ab . In dem Freitag - Konzert der
Frankfurter Museumsgesellschast inszenierte der Vorstand
dieser Gesellschaft eine Demonstratio » gegen die . Frankfurter
Zeitung " zu Gunsten seines Dirigenten Men gelb erg.
In einem eingedenden Vorwort auf dem Konzertprogramm
stellte der Vorstand die Behauptung aus , die . Frankfur¬
ter Zeitung" habe seit Jahren svstematisch
daran gearbeitet , die Dirigenten der Museums-
gesellschast zu verdrängen. Auch schon Sigismund von

Hausegger habe au « dielen Gründen feine Demission einge¬
reicht . Außerdem beirai am Anfang des Konzerte « « ine De¬

putation de » Publikums da « Podium , überreichte Herrn Men-

gelberg einen Kran ; und bat ihn in einer Ansprache , sich nicht
durch die Kritik sein Amt verleiden zu lassen . Die . Frank
surter Zeitung

" bat als vorläusiae Antwort die Referenten-
karten glückst« ,

'chickt
Heer von Jagow gegen Unpünktlichkeit , Der Polizei¬

präsident von Berlin hat an die Berliner Theaierdicek-
toren ein ' Verfügung erlassen , die beim Publikum diel

Anklang finden dürste , Sic beschäftigt sich mit den Un¬

stimmigkeiten in der Zeitangabe zwischen den Theater¬
zetteln und Anschlagsäulen und dem wirklichen Schlüsse
der BoriMünarn. über die wir ia Oldenburg auch

oft klagen hören . Da Herr von Jagow rin passionierter
Theaterbesucher ist , dürste er Wohl die Kontrolle über
das Einhalten seines Erlasses persönlich übernehmen.
Allerdings wäre es etwas hart , den Theatern auch bei
Premißren scharf auf die Finger zu gucken . Hier liegt,
wie wir aus mancherlei Unterhaltungen mit Theaterleu¬
ten und Regisseuren wissen , «ine Wahrscheinlichkeitsbe-
rechnung zugrunde . Dagegen bet normalen Theaterabenden
wäre das Einhalten der Zeitangabe schon darum er¬
wünscht , weil die Vorstellungen oft rascher beendet sind,
als cs der Theaterzettel verspricht . Es wäre rin Mittel
gegen ein Beschleunigungsverfahren , das häufig nicht bloß
auf Kosten der Zeit , sondern auch aus Kosten der Kunst
angewendet wird.

Die italienischen Komponisten an der Arbeit Di « ita¬
lienischen Komponisten sind in vollster Tätigkeit , und sehr zahl¬
reich sind die Werke , mit denen sie in nächster Zeit die musi¬
kalische Welt beglücken werden . Mascagnt arbeitet an
nicht weniger al - drei Werken , nachdem er soeben nach dem
Textbuch Gabriele d 'Ammzio 's di « Oper . Pcrristna " vollendet
ha ». Die neuen Arbeiten sind : . Die Rose von Zypern "

, » Kleo-
patra " und ein drittes Werk , besten Titel noch nicht feststeht
und dessen Handlung sich am Fuße des Vesuvs abfpielt.
Puccini ist von seiner Reise nach Spanien , wo er neu«
Eindrücke gesammelt hat , zurückgekehri und mit der Kompo-
sition seiner neuen Oper . Herzensheiterkeit " beschäftigt.
Leoncavallo ist nach der Vollendung seines bereits an-
gekünvigten Werkes . Der murmelnde Wald " sogleich an die
Komposition einer cinaftigen Oper gegangen , di « den Titel
. Prometheus " trägt . Der Komponist Franchetti ist mit
der Vertonung eines persischen Dramas , . Macboule "

, be¬
schäftigt ; Umberto Gtordano schreibt eine Motbame
Sans Gdne nach SardouS Drama , imd Avrigo Boito
will endlich die letzte Hand an sein schon so lange erwarttteS
Werk . Nero " legen,

Tosellis Liebesroman . Aus Madrid meldet ein
Telegramm : Im . Herold » " erscheini jetzt der bereits an --

gekündigic Roman des italienischen Komponisten Toselli , des
Gatten der Gräfin Moniignoso . Toselli bat seinen Roman
an den Verlag EScomcz . Hispano American » , verkauft , der
ibm dafür E NW .st garantiert haben soll . Uittcr dem Titel
. GatI « einer Hoheit" beschreibt Toselli den Beginn
de « LiebcSlebens mit der Gräfin Moniignoso , die ihm , wie
au « den ersten Blättern d « S Buche « bereits unzweideutig
bcrvorgebi . starke Avancen gemacht bai . Schon vier Stun¬
den nach dem ersten Bekanniwcrdcn lud sie den Maestro
ein , mit ihr ein « Bootsfahrt auf dem Arng , u machen.

. Diesen Abend, " sagte sie , . empfinde ich das Bedürfnis
nach neuen Eindrücken . Ich weiß nicht , was in mir voi-
gehl . Ich fühle aber , daß eine neue Hoffnung mich durck-
hringt . O , wenn es so wäre ! " . Als sie diese Wone
aussprach, " erzählt Toselli , . zitterte ihre Stimme , und
ihr « Physiognomie war durchaus verändert ." Zwei Tag«
später fragte sie den Komponisten in ihrer Wohnung , indem
sie ihm die Hand zum Kusse boi , ob er sie denn nick» lieben
könne . Das erste Kapitel des Romans betitelt Toselli mit

. Ich Hab « gefchwanft,"
Kleine Nachricht «« . Ludwig Fulda ist nach dem

großen Erfolge seiner ersten Ameritatournee von der Ger¬
manistic Sociein in Newvork für die Saison 1913/14 wieder
für eine mehrmonatliche Bortragsreise tingeladen worden
die sich auf alle bedeutenderen Städte der Bereinigten Sraa-
len und Mexikos erstrecken soll . — AaldemarLütschg.
der auch in Oldenburg erwartete Pianist , bat dieier Tage
in Berlin großen Erfolg in einem Klavierabend und in
einem Konzert der Philharmoniker gehabt . Taubmann,
ber Krittler be « . Börsen Eouriers "

, schreibt u . a . : » WaS
souveränes Beherrschen alle » Technischen , was gereiftes Ver¬
ständnis und plastische « Gestalten anbelangt , so steht er
unter unseren jüngeren Pianisten jetzt unbe¬
dingt mit in erster Reibe. Besonders sympathisch
berührt sein Streben , nie durch bloße Vnctuoscnkünsie zu
wirken , sondern sein große « Können einzig in den Dienst
des Kunstwerkes zu stellen , sei es auch aus
die Gefahr hin , daß die eigne Persönlichtest
vor eben diesem Kunstwerke in den Hintergrund trete/
— Das von dem Bübnenverlag Ahn L- Simrock ertasten«
Preisausschreiben sür eine » Operntext bat
einen Einlauf von dreihundert Manuskripten ergeben . Die
Preisrichter , Generalmusikdirektor Ernst von Schuch und Dr.
Leopold Schmidt sowie « in Vertreter des Bühnenverlag «,
haben den Preis von 5iüX) . st dem unter dem Kennwort . ? er
-Vnpc -rn " «ingelangten Manttskripr . Die Gschmisdie
von Kent" einstimmig zuerkannt . Verfasser dieser Opern-
dtchtung ist Dr . Ralph Benatzkv in München , — Eduard
Sluck 'an , der Dichter des . Gawlln "

, hat ein neues GraU-
drama geschrieben , da - den Titel » Merlins Geburt"
führt . Ein weiteres Drama , . Das Wundermädchen von Dtl-
dispuch "

, liegt gleichfalls abgeschlossen vor , — Soeben be¬

ginnen übrigens die Proben zu Stucken - isländischem Drama

. Astrid "
, das in Kürze am Deutschen Theater ZK

Berlin seine Erstausführung erleben soll . -
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rsmlerstllji,
Sen Et . kktvber !>. I .,

nachm T Uhr,
oll n oin Liege von Bloh nach
. .»derselbe e wa

H licken iiiche»
-M Zahlung« fr ist verkau't
irerdcu.

pau-Iiebk aber wollt » sich dei
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tzmcköc LhnjitSe
lik Herstellung de « Wcgkör

per » der Chaussee Zchuislratzc
in Nadorst . als Aushebcn von
Graden , >>l » »rodcn von Hcckcu
,c„ soll vergeben werden. ->in-
nclimcr wollen sich am Sonn
abcnd, dcn 26 , Oktober, nachm,
3 >2 Uhr, in Stroibosss Wirte
hause in Radorii rinsinden

Ter Gemeindevorftrher:
Hanken,_

Sielsachen.
Me i» hiesiger Verlatscht

unter der Hcrvstslvauungsichen
den Wasserzüqe , Gräben . Grüp-
pcn und höhlen sind gegen dcn

28. rktlibtü i>. Zs.
in vorschriftsmäßigenStand zu
setzen, bei Vermeidung von
Brüten und Ausverdingung
aus Kosten der Säumigen.

Vurwinlel, den N . Okt , 1912,
G Glovsiein . Gcschw,

Lchwememaße
>Ltttcr nur «ö -c- .

WjlttLttliiM
Tie Schauung der Lieliiese,

Zu, und Schangribe» sowie
d Moorgrüppensinder statt am

NMag. -kn 28. d . U.
Al dahin ist alle « in einem
guien schausreien und destick¬
mastigen Siand der, „ stellen u,
werden Mangelpöfte nach Ar«,
1Ä der D .-L , entsprechend ge-
diüchi.

Dalsper, den 1», Okt , lSir.
Zoh, heinrmann , Geschw.

WesMWttM7
Rastede. Landwirt Johann

Aarnle« in Westerholtsfelde
lastt seine daselbst unmittelbar
an der Chaussee

Mtsillkg -
.

iichrS slhöil brlegeile
Besitzung,

schöne, neu« Gebäude und
reichlich is Hektar <180 Sch,.
Taat) allerbeste Ländereien,

am nächsten

§rritii, LS. vktober,
nachm . < Uhr,

in Tapir»« Gasthaus« in Reuen-
trüge zum dritte» und letzten
Male im Ganzen und auch ge-
icilt zum Verkauf auebictcn und
wird alldann der Zuschlag
wobl erfolgen,
liefe unweit Oldenburg. Zwi-

schenahn, Wiefelstedeu . Rastede
belegene Besitzung »st zum An¬
lauf sehr zu empfehle«,

Degen, amtl . Auktionator.
verkaufe junge tauben.

A . Kalter, »ann,
Nordermoor, Post Neucnbrok

KIumeuLtr - 48.
L !el >tdLck « r , koxelllirdid «-

itrgklndx , blau uoC rot,
kloklenglture - Licker , 8»ner-
« loMistckerfüoreckitwsikdliäor,
Nir Damen 6a , .̂ uxeuedwvie

8periaI1t >i : llasbaxe.
8 > wtliek« Zinreickiioxoll

rroräeu xeuaa nack Vor-
sdirilt «irr lierre » Lerri«

»»sff«siidrt von

steinr . Iescdor
unä frau.

Kock « »taalliek xeprüks.

Für ZlhMk!
Osternburg Am

Mlvsser,
Pickel im Gesicht und am Körper
beseitigt rasch und zuverlässig
Zucker'sPairnt Medizinal Seife,
» Ti . IS Z, ( lb'-stig ) u. 1, »0
(ÄT- ig , stärkste ^ orm) , Rach je¬
der Waschung mit Zuckoah Cre¬
me , Tube b» P, , 7S P, rc „ nachbe-
haubein. grappante Wirkung,
ton Lausenden bestäligi, In dce
Treuzdro« . A , D , Kolweh, bei H.
Äischer , L . Fasch , Th , Siornndi,
G, Lrcmer , 8 . Beile, M . Rcdell
' » H . MedemaWi. Dr, »« t»

Loia « , L >oi,i » , utzai» >
Ion, »»», » en . modern» Keilst.
u. vltr . Trahimair, » , c olster
k» ,e« dill, verk . Rnbgit « .
Aukvolsternv, Möbel, ' lobei¬
slost «. Jlech , Z kodlstr . lll

« i-selbeniit.)

Wollgarn
r . l so. v . 1.2 an.tt.

Ipwegermoor.
Lebe uurrlaubteUebrp

wegunA über mein Land
wirs hiermit streng
Verbote ».
ttsikmek 8eliwäo !t6.

Neurnsrlde , Die Crben der
kürzl , verstorbenen Linin He
lene Lilndi haben mich beaus
tragi , die von ibrer Crbiasserin
nachgclasicnc das , belegen«

Besitzung,
best au» gutem Wahnhause rc.
und Iück (tzartengründen,
mit Anlriit auf gleich cv . später

erdtrilungdhalber
zu verlausen.

Aus der Besitzung wird seit
längeren ^ abrcn Wirtschaft u.
bis vor kurzem auch Landwirt-
schalt betrieben : dieselbe ist auch
scdr passend sür einen Hand¬
werker, als Zimmermann cvil,
Lchuhmacher.

Aus Wunsch kann Wridrland
in nächster Nähr iäusiich er¬
worben oder auch gepachtet
werden,

Crnsllichc Kaufliebhaber wol¬
len sich bis zum 2S. Okt . d . Is.
an mich wenden, da aus alle
Hölle »rrkaust wird , und erieiie
ich jederzeit unentgeltlich nähere
Auskunft,s . ?v!s,

»Mil . Auktionator,
_

AOcklililg.
Elsfleth . Wegen Regulierung

des Rachiasie« des kürzl , ver¬
storbenen stzräulein» Helene
Ltindt zu Reuenscide ersuche
ich etwaig« Gläubiger um Hcr-
gabe spezisizicrlcr Rechnung
bi« zum 2S. Oktober d , Z . —
Schuldner wollen in gleicher
Krist Zahlung an mich be¬
richten.

Im Aufträge:s . rsis,
a« tl . « uttionalor ._

Wiisiigts Angebot.
Leklafrimmei'.

echt Ciche , best , aus l Linkte,de-
Ichrank viurig A. , S Bellen,
l Waschioüetle in « Marmor u.
Smcgcl, ö Rachischränke» do .»

zus. für nur 87 »1 « - »

LmiI?l6jver5,mÄ
Mrinordusftr . Re

Êigene B.-e rkslatl.
Billig z» vcrkauscn gut erhalt,

MU - LLüdvI r
ti « leiderschriuke,

kl , mitteigr , u , gr,.
8 Bettstellen,

k Küchenschränke,
davon 4 mit Glasaus ! ,,

4 Plüschsosa«,
5 verrikaw«,

4 Tische,
4 Waschtische , t und 2tiirig,

ferner : Hrrrenschrridtisch, Nein,
mah, Lrinenschrank. Lchrrib-
ftuhil, mah , 8asser«ikch , 2 Rach «.
s» rke^ N . Tisch . 4 mah, Stühle.
Kommode u . e . » ins , Zimmer-
einrichtung,_ WaffenPlatz «,

Liegen Nmzugs billig zu verk.

3 armi > e Gadkrone.
tbastainenalle« 83 i

>» ri. L »tk. d. z.
nachm , 3 ',2 Uhr,

werden wir in der Wohnung
de« Schmieds Aohann Suhr in
» retzenbrück (im Teebkenschen
Hause) solgendc Psandgegen-
ftänd«, als:

l Vikiorlascheremit Bock, 1
Lochpi . mit Bock, 1 Schraub¬
stock , 1 Schmirgelstein, 1 kl.
Siahlftange , l Schrauben« ^
schneider , l Rohrabschneider,
1 Patentkluppe, 2 St , Kutsch-
wagengestelle, 2 Paar Wagen
achsen

Sssentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist versteigern,

« ausliebhaber laden ei»
A . « ischsl » t « rimm

Bardenfleth? Zu verk , c . jette
^ Ar. HavertME ,

ÜIIWltW Utk
ItlktiglüidelWiile,!

ve » « ingchrssisn:
« rSi,»re Posten

jGardine «!
cröme. elfenbein n .w « st,
Pltr . 33 , 43 , 3b , 6i), 65,

Fach k.ilü , 2,73^ 3 .43,4. 30, l
3.23 , b. Sb ^ -e., I

! auch in modernen , kleinen«
Mustern.

rsi « i »s 8
oon .ch 2.üb an.

rugi'oulvaux.
crSme und weiß,

l Paar 1.63 , 2.4L, » .bä , 3ch0,1
3 .05 , 4 .36 -c.

rtüpsi * ,
cröme, wein und goid,
Mir , von 48

8>SNll 6 N '"
n?p

°.r7 '
mit und ohne Polanl,
cräm« , elfenbeinu . irsin,
Plir . 24, 23 , 32, 33, 48,

b8, «0, 73 H : c.

lClir!>iiitil-Rtite>
enorm billig.

!.Trmiiier,I
Achternstr. 4«.

Zu vcrl acbr , cl
, Blumenstr, SS. ,

Gartenlaube , Taheim , Reuet
Bla« , Romanzcstung, gliegende
Blätter , Bazar , Buch sür Alle,
Ueder Land und Meer usw, pro
Jahrgang I dis l,3l) > ,
LN » Bortsrldt , Kurwickstr 24,

Bädeeinrichtunq,
Zinkwanne » - kleiner Oken , zu
verk . Sioonftr. 24 oben.

Nrulieitriiiiikoßiimölkeit
in kürzester Zeit nach Mast an-
gc eritm, vlousen und Kleider
jioss» ke r rrciswen.

Uebernaöme von Stichereh
arbeite », Wöichrzeichne» usw

klsrie tte^eler»
> lnmenstr »b» S7. Jernipr I2 » l

i Südpolar
I Loirerir VftzSLLLI
I Ziehung28 . u . 30 . Oktobr. I
i Luniptgew nc>oc « . t« bai . I
ILosePrto u . Liste3c> >j
s Lvtterie Berlin Wien.
I Ziehung 7 . « . 8 . Rovenibr,
I vaupigew . 2 >006 V. I
Idar nach Abzug von iO ° „ ,l
i Lose I Porto u. Liste -z?
IBerliner tlunst -Lotreric,

Ziehung 31 . Dciemoer.
I tzaupIAw . IVOVO -tz W. A »sl
110 Loi« l Gewinn garani. »

Lose I Porto u . Liste 30^ j
Nachnahme : 0 ^ mehr.

"
^ ade. Suche einen durchaus

srommcn, zugscsten und flotten

Einspänner
von etwa 5—8 fahren zu kau¬
fen Angebote mit Angabe des
Preises umgebend erdeten.

Gcm.- Porst , A . Wulfs.

W

ff. iiupl-k^SU^liL ^ IIXSikkÜkMNLNLSi
! iLllooo vi'ekiu ne«k>c visekfs
j : /

4t

» «
» «

» «
» «» al

in krsuevleiilell
erteilt

klSü v . ürelüen.
Tarmstedlerstr. 6i.

Häcksel
sölllie ille ssi- iica «»ttttmttkl
bester Lualital zu Tagespreisen.

riöglkf L «» »eilei ',
Ofteendnr ». Fernsprecher >SS8.

Maschinen-
u. Grabetorf

in guier trockener Ware
lieserl ad Schuppen zu dtvigs»

Preise»

lor 'kml'll «Iküäslod II
s^ od . rrddlol »».)

Kontor Lutz . Damm 2.
Telefon S74.

UM »MW
I Rheumatismus, Ätcht.Haul
I ansschlag . Leber- u. Nieren,

leiden, Wassersucht. Hämo,-
. rhoiden , Biutanbrangl
I nsch den, Kops, Fettleibig . I
I seit sind oft (folge «. schlecht,
IBlutmischung . — Bewährt!
I haben sich

Apotheker «r0 «u» ' ,
antirheumatischer

, Blutreinigungstee
INr . ISOi . Pak . » l,3>>u S.oo I
lu voasuli » - ^ NI » »tI
1 Rr . 12tti . Schacht . » I .dv^tl
I Echt erhält ! , i . all . Apoth . s.
A , b . Ra»»- u . Hirsch-Apoth.

?instdriikkltckStr . i »o kvrderni ^

kko p. Rachnahm« S -Psd .- Kift«
ü,«0 Z», 10-Psd, -Kiste !> .ck,

M , - . Schwarz » urzae^
pia Oderderg ( Schlesien ), ^ .

l !sbsret . . WIe

Lrewev , fsulen8lk ' . 38.
LS . OLllLodvr

süill - WliIllllllll - I' kllMIII:
Olalr « SodSoksr »- Vssiounx

OlL » 1t SllLktvl
V » «»rs HUckug
« att > I -» » L-UIx » « » dvrv

urrck Ollo
Di -nelt Orckltloi » » arx Snl - « »'
Hugo Soilckt « » ppx lSoi » William»

irtt»
- LIlM, » olll , ll «ut Sadarst n-

unci äis adrlzz » »» LimallapAkt « .

Ssswi » 10

01»

ÜMil

-Resuoker

» inck okn« Koukrv . ag
lr . anäl . g. bat . n , uni « .

> ^ usstsllurißsräums

Laäerredrou,
klarwor u . Lroooeo,
Xiekslrvareo,
kpisl - u . Lportartücel,
Krücken - Linrivktunll «n

ru beoiclwgen.

lülv^vk' L
»!iv >KSU8VN,

llFSMÜN.
Sögeotraüe 31/33.

Zu lausen gesucht «in S—6
Monate alter decksähiger

MW-
Offerte» mit Preisangabe er-

httte an
« nst» . A»h . Schmidt.

Delsshsrne bei Gr,tze«m« t.

Zahn - Atelier
le. vriiilllmi»t

Snng,strotz » 7».
Teli a» im Hauie R«. 404.

« »»« tu », Zuhnerjul, . kkünstl.
Zähn« » hu » Gauii .enpialten, wie:

« rücken , Kronen, Stistzähn«.
Plomben in Gold u. Porzellan.
Nichten schiesstetzeuher Zthu «.

Rsschiaen - und Srabetors.
I . Stedenbaal , lorspsast

und am Markt stll.
Ob stbäume, tidis «, Zier

sträuche« u w . billtg.
Vstsrudurg , Lefserswsg l,

Bren»«r - C Haustee . _
Norbermoorl Zn verheuern

aus Mai die

halbe Köterei
mit » arienland.

Sr . SpecksU.

Msrvll-
u «v SL » » « r»lLr » nIllch

linde,- durch « Itduchhorger
Viarksprudcl Ltarsquellc rasch
Erleichterung u . Hilfe . Die Ri«
reitarbeii wird wohltuend er-
leichter«, Sand , Gries , Steine
ausgciöst u . sorigcspüit. di « Harn
säure gebunden und Schmerzen,
Drücken , Brennen schnell beho-
d,n . von zahlreichenProfessoren
u Aerzten glänzend degutachtet.
«l . »» » »ö Th » torand«, L.
Gasch u. A. » . « slmeh. D»»g.
In Rastede: A. Bühmau».



Sole! lmä keslsursvl

üsiserhof.
Mittwoch abend:

Groß » Kmjrrtl
Anfang 8 Uhr. — Entree frei.

Süi » ssn - irv8l » m ' » ir1,
Voren Passage.

_ Miitzr«»» Sr« Hrrimarinr , jede» Abend : Grad « «
IN sl IVL o IL L S * 1.

Anlang : Wochentag » 7 >, Uhr , Tomilagt 6 Uhr.
Hochnchlungivoli Ü.

Hotel clu Nord.
Breme» . Bahnhofstraste 1314.

Bilund in nktiiuMstit im Weinrestaurant
das erstkiaffige

LüusUor- Lnsemble
Vlvloi » irissch « und
k»« T»I 81i »» uv « , Humorist.

Brillantes » urkomisches und aktuelles Repertoir.

Stenograpßiekursus
( Einigungssystem Stolze -Schrey»

Mittwoch , Ä3. d» M , abends 9 Uhr,
Restaurant „Zum (Kitei Friedrich ".

Hanor « ei»,chl . Lehrmittel 7 .

peinste Lpeech - 4ppirsie statt . » 40 »
36 nur . H 20 u . 18. » Inste Dnpp . -8cii »II
planen statt 3 u . 2 nur L Ltcti . 4, I .bO u.
2 -4l : Ooso hiLileln II. nur 20 ^ : Schsil-
<Iasen <!tatt8nur4 . I/. I ' intausck alter
Platten . - Reparaturen . tVeraer,
Aambarg , Vorsetircn 27 . tieor . I86ö.
Der bei mir icsutt , spart viel i.ic !d, >

Honigverkauf.
rlin Mittwoch kouiint in der

Markthalle Hon g zum Vertäut.
d . RSKer , Imker.

NMEKFr. gutgepWte
Aepfel , bestes ?iütt>>bst,
ubzugeben Prinzeinniveg 37 link »-

Noch letten hat «in«

krlliuliiiig
dl « Aulinerkiawkeu des Pudlikum » so auf
uch gelenkt , wie di« de» neuen unter t' ir.
l4l «240 patcmamtlich gesch. Sinrriheiniitei»
,» « in Delling " Dalielbr lindert schon
nach einmaligem Gebrauch Sie Schmerzen
bei NheumanSmu » , Muskelzerrung und
t «rslauchungen der Glicdinascn . Alle
Svortlleule find von der übrrraichcnben
Wirkung de» Mittel« begcisterl . Tar - neue
Cinreibemmel ^birvti » vaNlogz ist zu
beziehen durch die

Notlkm-iiiiorlielie
_ in NoriUisusen s. Nsrr.

ä stlakche m . L .— rer Nachnahme.

iNM » » i, M > !
btiliionenkach devdhtt!
I kluzelrosleilops .,
> i< Ieilt , 75 ,
dis < paar üardinen

kosien 10 Pt.
WW^ ueia »»u -MW

Srauns' scdc Pardon
*

he teil« Uni ! »» kittu«ettti an >i leetreiS« ' »»»»><!? e l« tl>«e>

VvrkstLttvv kür krlvairokisLuiist
oiüonburg Illl . ^ Ug . 6 o1l 56 llAlIi 0sImsndoi-»t

l ' ramüert mit pkrenpreise », goldenen und silbernen dlsdaiilen.
kcsichtigung okne Kautrrvaug.

kill Kllll8is8 ^ tfll^vl't SN Silk kettlklbigen!
Sibt O« »i»« »lest»e »iedaas« . »>d«I «»»«Udstlled»

kntferrunsskur?
Lu«d : . .N,s»v>, kutt»N»»,,kui'« u" . ä» »cd

tut «tu IcruaUULtk^ r Lu»t»»ö.

^
^«NI«it»I^ t»»N v^ru»»»Ldt d » uaic

a-rdeuis. ^6erv-rd»!U» k,̂ . 8ckluuuukU !1,
»kV . p»»rt« tdigd »lt t»8 1. d«7»GixGLUsULd.ttoep, «08. ^ srllev von

a^ etnlmr U»u» »«auas — ott iu <tor K!»l, ikrvr
i»t k»vl»vd, « In »s»» n mir

Lsienssiet Use » k » vl, , >5 sl«r . fk»!»y . -IM ).

Donnertckwrr . ^j.
Matr . » . Bott. BurLÄ . Ä ßAntmobilk

« 1 « » > ^ srLLi » « > idLa

ct « üo
«ILe

nü< vslttrsksirvtl « ? L«^ 0skuiii».
osvt « X/v t^ » a» o >

VkkrivUs V « rir » kik8 »teU«

^ « L . 8 <rIriL » «rlL)
Uellixe »xei »t »1r. 32.

Sonna bend , de n 2 « . Oktober li » IL , in der l/KlQHI:

dts MimnttgtsaWkreills „ tikdttkrass
'.

Mitwirkeudr : Frau Prrsr,,er Noüler -Bcikc aut Bremen tLetenz
und verr S « ^ idelmanu au « Berlin Bislines

Chor - Leitung: verr Sennnar - Musttlehrer V . G »«».
- Anfang >t Uhr . -

Männcichore von Hegar ( Rud . v . Serdenberg -, Pehclk« bleuer Lrv-
lingl , Nrßlei (Mein Vaierland ) , H . Wagner (Elsulas , Airchl tklb« s<
u . L, m . Sololiedrr von Brahm « . Schumann , Rcimann und van int ! '

Biolinvortriige von Chovin , de Saiasaie und Bieuriemp ».
Preise : Nummericrie Pii >t<e ii — u. I . 5tt Stebdlaz I . — *.

Eintrittskarte » sind j » haben
in der Schmidt sche» Puchhandlung < S »grlkrn ) a » <f»h»»di »m

Vorzüglich trockener

billig abzugcbe».

rsrsksksmrk mEtau
— Televhon 31 t . —

Aussteuer
komplett LS2 Mae »,

selbst angeserngi.
Inn . I »mui7, regenüb. d . Wachc.

Ilsx OÜMSllll ' rn >WH
.

S ° III° s» l

kgföinvn
X Ik!ödsl8loifs

pvk'lisi 'vnLloifs
I >8vk - u. Vivanllvoksn
in s1vl8 apaelsn stvuksilvn.

2 um ^ mrugs:
Veutscke leovicde
in dmnigvIcnUpflenu . moed . 8mvrna-
üusIllSivn , «omv »smllleksasnlloi 'vn
/dlon , vki« Veloui- , lapvoli 'y, 4x-
minslvr, lournsy, kniissel in von-
NSlttNve ^ U8MU »t«PUNg uns sllon
Kpö88 «n ru dilllg8k « n i»e«j8sn.

lapvlvn
I,'mo!sum
^Lufsp
küattvn

2egvn- u. /^ngofLfsllv

Dalsper.
? lm Sonntag , den 27. Okiobtt

Großer Ball,
wozu >er « >man » reundl . einladk

Vivsi-. l- llv^ on,

kier-kslsst
Vr-mvi»,

v 7
Parterre: Restaurant.

1 . Etage:
Palast —Weinstube.

TS - lich Siistler -Akijkkt.
Warme und kalt « Svenen

zu jeder Tageszeit. Kleine Ten«

AlsthkttmeirTntriii,
Nethen.

Am de« 27. Vitt«»« :

:: Ball,:
rerkibttiilitLttlscht».
mozu freundltchst « inladen
» o» Borst . , ». Arit, „ » « W»

tteieke ^ uswakl in Ok' ientaNsolien l ' eppioken
tu »N«I» quarttS1«n u»ch nur »uWo^ uoUt gut«!» Stiivls. il.

Rastede
Tie

FttiMiie Fesereehl
— Rt- rbe —

hält am « saatag . de« >7. vb«>
ihren

: Ball:
im » ras « « Auto» » 8«t»«r

— Anfang 7 Uhr . —
Hi «rzu laden freuudlichst «n

S «r - au»«« »»»-
Z. « » sselsoh»»»«-
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VI0 » ud » c> , 22. -. kiober.
^ Bon der deutschen Hettngofisck ^ rei »vurden nach

einer vom Direftor der Elsficrher HeringSfischereigtscll
schast, I . I . van der La an , verössemlicknen Siausiik
dis zum 16 . Oftover d . I . 224 018 Ka » l >cs Heringe ans
Land geschasst . da » ist ein absoiuies Minderergcvnis von
81 480 Kamjcs Heringen und ei » rclariver Minderfang von
85,4 Nanljes Heringen für das Schiss gegen dieselbe Vor-
jahrssangzeit . I » der Zeit vom 10. bis l6 . Oftoder d . I.
liefenen die deutschen Hcrmgssabrzeuge » 2069 Kantjes
Heringe ans Land , das sina absolut >2 717 Kaufte»
Heringe und relativ 46,2 Kanijcs Heringe für das Schiff
weniger als in derselben Vorjabrswoche.

* Unfall , Am Sonnabendvorminag geriet der Arbeiter
L „ der bei einer diesigen Holzfirma beschäftigt ist , zwischen
stürmende Hoizstapcl , ivobei er sich so schwere Verletzungen
zuzog , daß er im Unfallwagen nach dem Hospital gebracht
werden mußte.

»
* Nadorst , 20 , Oft . Tie am Ernicfesiiage in Wcftcns

Etablissement ( bischer , veranstaltete Obst und Ge-
müseausstellung des landwirtschaftlichen
jlereinS Ohmstede erfreute sich recht lebhaften Jmer-
esses . Namentlich war die Beschickung aus unserer Ortschaft
eine recht gute , Tie ausgestellten Erzeugnisse aus Feld
und Garten ließen erkennen , daß landwirtschaftlicher Fleiß,
gepaart mit intensiver Bodenbearbeitung und demzufolge
erhöhter Ausnutzung der dem Boden innewohnenden Kräfte,
die aufgewendere Müde und 'Arbeit lohnt . Davon legten
die ausgestellten reichhaltigen Obst und Gemüsekolleftionen
Zeugnis ab , die von den zahlreichen Besuchern mi , Inter¬
esse in Augenschein genommen wurden . Besonders er¬
wähnt seien die prachtvollen Obstsorten , ferner Runkelrüben
im Gewichte von ca , 14 Pfund , sowie die riesenhaften Son-
nenblumenstauden , Ter am Abend abgebaltcn « Ball batte
einen äußerst zahlreichen Besuch aufzuweisen,

Ol Bad Zwischenahn , 19 , Oki , Ter land Wirt-
schastliche Klub Ekern veranstaltet wie alljährlich
am Erntefeste eine Ausstellung von Feldfrüch-
len, Obst und Gemüse . Die Ausstellung war wieder sehr
gut beschickt , Preisrichter waren Lehrer Eickhorst - Tors-
holt , Baumsckulenbesiyer Hein je Edewecht und Land»
wirtschafislcbrcr Abels- Zwischenabn . Ihr Gesamrurtcil
lautete : Tic Ausstellung ist als eine wohlgelungene zu
bezeichnen , sic stellt den Landwirten von Ekern ein sehr gutes
Zeugnis aus , man sieht , daß im Zeichen des Fortschrittes
gearbeitet wird , Tie Ausstellung zeig , erstklassige Ware,
Tie übersichtliche Anordnung und die schöne Tekoration des
Saales verdienen di « volle Anerkennung , Es wurden viele
Preise verteilt.

IO Bad Zwischenahn , 24 . Okt . Hausmann Arnold
Ahrens in Kaihausen erwarb von der Firma Joh.
Wernpe in Oldenburg zum Abbruch das alte Bauernhaus,
früher Bunjes Erben gehörend,

m Bad Zwischenahn , 21 . Okt . Für die Lehrer und
Lehrerinnen in den Gemeinden Zwischenabn , Edewecht und
Apen , die Turnunterricht erteilen , oder die hierfür sich
eignen oder interessieren , findet Freitag und Sonnabend
dieser Woche bei der Schule in Zwischenabn ein Turn-
Iursus statt , den Seminarlehrer Böning abhalten
wird . Das evangelische Lberschulkollegium Hai angeordnet,
daß ihre Lehrstunden während dieser Tage ausfallen . Zu¬
lässig ist auch eine Beschränkung der Teilnahme am Kursus
auf den Freitagnachmiltag und Sonnabend , Ter Plan

liegt wie folgt vor : Freitag von 9 bis 12 Uhr vormittags
Turnstunden , von 2 bis 4 Uhr ilackmiittags desgleichen,
von 4 bis 5 Uhr nachmitlogs Spiele , von 5 bis 7 Uhr
Besprechung . Sonimvend von 8 > ^ bis 11 Uhr Turnstunden,
von l bis 3 Uhr nachmitiags Spiele,

* Jaderberg , 2l . Oki , Große Erfolg « auf dem Gebiete
der Gettugelzucktt dal der Gastwirt H , Heine zu ver¬
zeichnen Auf der Iunggrslügelsürau in Hannover , auf der
iiber 4000 Tier - ausgestellt waren , haben seine Rdod«
Island erste Preise errungen , ; . B , das blaue Siegerband,
den ersten Preis der Stadl Hannover , süns andere Ehren¬
preise , sechs cruc , zwei zweite und einen dritten Preis,

- i- Beckhausen . 20 , Oki , In Kaß Gasthaus hiersclbst
fand gestern eine Versammlung des landwirt¬
schaftlichen Vereins Nastede statt . Erledigt wur¬
den zunächst einige Eingänge , n , a , ein Schreiben der Land-
wirischasiskaiiimer betr , Schätzung des Verkaufswencs des
Viehbestandes , sowie der Honigcnräge im Bezirke des Ver¬
eins , Es wird hierzu eine mehrgliedrige Kommission ge
wählt , die den Fragebogen beantwortet , Betr . des in
Aussicht genommenen Tünglingsversuches mit Phonolith
wird die Mitteilung gcmacki , daß Verhandlungen mit dem
Kalisvndikat im Gange sind , dahingehend , daß dieses ein
gleiches Quantum ihrer Kalisalze zu Verglcichsversuchcn zur
Verfügung stellen soll . Verhandelt wurde ferner noch über
die Zweckmäßigkeit der Einführung der Schlußscheine beim
Verkaufe von Vieh und ihre Einführung dringend emp
fohlen . Zur Ansicht lag je ein Eremplar de « vom landwirt¬
schaftlichen Verein Strückhausen und von der Deutschen
Landwinschaslsgesellschafr benutzten Schlußscheincs aus.
Hierauf sprach Tr , Gabler - Varel über : . Geld - und
Krediifragen in der Landwirtschaft . " Redner bat den
Vortrag schon einmal im Süden des Vercinsbezirkes ge¬
halten und wußte auch heute die schwierige Materie so
allgemein verständlich und interessant zu behandeln , daß
sämtliche Anwesenden ihm gerne zuhönen und sein « Aus
führungen am Schlüsse mit allseitig «,» Beifall lohnten . In
Ser anschließenden Aussprache wurden verschiedene Fragen
der Landwinschast eingehender behandelt ; so gab u , a.
der Rendant der Spar und Tarlcbnskasse in Hayn noch
Näheres über den Geschäftsbetrieb derselben bekannt , Tann
wurde noch insbesondere der Nutzen der Lebensversicherung
für den Landwirt betont und von dem Redner sowie von
dem Vorsitzenden durch verschiedene Beispiele erläutert . Die
gegenwärtige neue Form bietet dem Versicherten solche
Voneile , daß der Abschluß einer solchen jedem , der es irgend
ermöglichen kann , empfohlen wird . Natürlich darf man in
der Höbe der Versicherungssumme niemals über seine Ver¬
hältnisse binausgchen,

's Ovelgönne , 19 . Okt , Mittwoch , den 23 . Oktober
d , I . , findet hier ein Viehmarkt statt,

« , Ovelgönne , 19 , Olt . Ter große Ovelgönner
Lktober - Viehmarkt findet , wie schon durch Inserat
bekanntgegeben , am nächsten Mittwoch statt . Er gehört
mit zu unfern bedeutendsten Märkten und zeichnet « sich in
den Vorjahren stets durch reiche Beschickung , zahlreichen
Besuch auswärtiger Händler und rege Kauflust aus . — Die

hiesige Filiale der Spar - und Leihbank wird

demnächst ihre Geschäftsräume verlegen , und zwar in den

Neubau , den Auktionator Kuck an der Ecke der Bahnhof-
und Brcitcnstraße aufsühren läßt . Der groß « moderne Bau

ist beinahe fertiggestellt . Sr macht mit seinen großen Wohn ><

und Geschäftsräumen einen überaus gefälligen Eindruck und

stellt den Unternehmern , Zimmermeister Müller - Ovel¬

gönne und Maurermeister Wesemann- Strückhausen , so¬
wie den übrigen daran beschäftigten Handwerkern ein ehren¬
volles Zeugnis über ihre Fähigkeiten aus . — Die An-

m r l d e f r i st für die am 27 . Oktober in unserem Orte statt-

findende Obst » und Grmüseausftellung ist jetzt
abgelaufen,

e . Hude , lS . Oft , Ter Landwin D , Mryer - Mat-
busch verkaufte seinen in Hude l belegenen Heidplacken
in Größe von 22 Tchesselsaat an Direktor Hartmann-
Bremen für den Preis von 4900 .sk . Auf dem am v , Witz-
lebeuschen Gehölz liegenden Grundstück geoenft der Käufer
eine Villenwoonung erbauen zu lassen,

li . Wardenburg , 19 , Oki , Ter hier vor einigen Jahren
gegründete Wobltäiigkeitsverein veranstaltete bis¬
her gewöhnlich am Erinefcsitage ein Wohltätigkeit « ,
s e st zum Besien unterstützungsbedürftiger Einwohner hie¬
siger Gemeinde . Hierzu wurde vom Musikverein Ol¬
denburg bisher in zuvorkommender Weise die Atusik ge¬
liefert . Auch im Lause dieses Wimers soll wieder ein der¬
artiges Fest im Saale des Herrn Löschen abgehalten und
ein eventueller llcberscbuß wieder wie bisher verwendet
werden , Lic Musik wird dieses Mal vom Bümmer-
steder Feldregiment, welches bekanntlich ganz Her¬
vorragendes leiste, , ausgesühri werden . Näheres hierüber
wird später noch milgeteilt , — Wie verlautet , soll der Ar¬
beiter Bl . , der m diesem Frühjahr wegen eines Pferdedieb-
stabls in Oberlctlie verhaftet , aber gleich daraus wieder
flüchtig wurde , jetzt im Hannöverschen verhaftet worden
sein . — Eine arge Körperverletzung zog sich vor
einigen Abenden ein Einwohner zu , indem er in der Dunkel¬
heit vor den ungefähr in der Mine des Fußweges stehenden
Wegweiser beim Glockenturm lief . Hoffentlich genügt dieser
Hinweis , daß der Wegweiser mehr an die Zeile versetzt
wird , denn an seinem jetzigen Platze bildet er ein Verkehrs¬
hindernis,

? WildeShausen , 20 , Okt, Heute nachmittag um 4
Uhr begann der Herb st Markttrubel. Der Markt¬
platz ist mit Buden aller An besetzt . Der Besuch war
ein guter . Morgen ist der Haupttag . — In den letzten
Tagen fanden in der Umgegend schon mehrere Treib¬
jagden statt . Tie Jäger sind nicht zufrieden . Auf
einer im nahen B , stattgesundencn Treibjagd wurden von
acht Jägern drei Hasen erlegt . — Der Reitklub Leicht-
rrab wird in diesem Jahre Mitte November sein Stif¬
tungsfest bei I , Kolloge feiern . Am 25 . Oktober wollen
Mitglieder einen Ausflug nach Eelle zur Hengstparad«
machen . Sodann wurde noch die Veranstaltung einer
Schnitzeljagd besprochen . Sie soll Anfang November der-
anstaltet werden . Kommenden Sonntag soll ein « Verprob«
stattfinden,

? Goldenstedt, 20, Oft , Die hiesige einklasslgeSchule
wird zu einer zweiklassigen erweitert. Die zweit« Stelle soll
mit einer Lehrerin besetzt werden.

vejchäjtliche Mitteilungen,
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Die arme Prinzessin.
Roman von Fcdor von Zabeltitz.

R >' ( Nachdruck Verbote» .)
(Fottl - tzung .)

Seit Winterbeginn Nagte die Burgmüllerin ; der Arzt
befürchtete nabende Wassersucht und halte Vorbeugungsmittel
verschrieben : drohende Gefahr sei nicht vorhanden , die Pa¬
tientin sei rüstig , alles könne sich geben.

Otto stützte die Mutter , Grete nahm ihren andern Arm.
. Mutier , weißt Tu, " sagte der Burgmüller , . koch Dir noch
Deinen Tee , Der Mt Dir in»mer gut,"

»Ich werde wohl draufaeh 'n, " sagte Frau Tilde schwach.
. Pfui , Muning ! " ries Grete , . versündige Dich nicht ! . . . "

Otto fühlte , wie der Arm der Mutter plötzlich schwer wie ein
Etsenbarren auf dem seinen lag.

Als man an der Sägekalle vorüberschritt , stieg oben aus
dem Götzen ein « Raketcngarbe aus , durchzisckie und durch-
flammtc die Lust und verrauschte wie ein Stcrnschnuppcn-
beer. Auch das weiße Licht erlosch ; finster lag der Gotzen-
bcrg in der Nacht.

Schnauzer ! heulte in seiner Hütte . Im Wohnzimmer
hatte die Magd schon die Lampe angcstecft : ein gelber Schein
siel durch die Hcrzaussckmitie der geschlossenen Fensterladen ins
Freie . Mauske , der Vogt , saß unter der Linde , das Schlüssel¬
bund vor sich auf dem Tische ; er rauchte seine Pfeife und er¬
wartete den Herrn . Ta sah er , daß die Burgmüllerin hinten¬
über fiel : Otto und der Alte fingen sie aus , Grete schrie laut.

. Tilde — Mutter — Herrgotts . . . was ist ? — "

Reschke stierte ihr in das jach verbleichend « Gesicht . DaS
Her, zog sich ihm zusammen : er spürte aus einmal , wie sehr
verwachsen diese hatte und zänkische Frau mit seinem Leben
geworden.

Otto winkte ihm . . Tragen wir sie zu Bette , Vater ! —
Schicke zum Arzt ! Ich sehe indessen zu , was ich an Medi¬
zinen finde ! "

. Grete , der Karl soll zum Doktor ! Anspannen und sott ! "

. Ter Karle ist drüben im Schlosse, " jammerte Mauske;
. alles ist weg - auf der Tenne ist Tanzsest — kein Mensch
ist hier ; kann ich nicht fahren ? "

. Daß Euch die Schockschwrr . . . ! Mauske , mit Eurem
steilen Arm ! Herrgott , soll mir die grau denn sterben !"

. Vater, ich fahre! " ries Grete. . Ich nehme die Füchse,
die gehn von allein«. Ich ziehe hohe Stieseln an und Deinen
Flauschrock . Mauske , anspannen helfen ! In einer Stunde
bin ich zurück . . . "

Lider vorher schon kam der Tod. Frau Tilde wachte
nicht mehr auf . lieber die Weiße Weste des Burgmüllers
rannen die Tränen ; Otto kniete erschüttert am Sterbebett.

Draußen verdunkelte sich die Nacht. Ter Mond ging
unter. Auch im Schlosse taten die Hellen Fensirraugen
sich zu , eins nach dem andern, und das Geigenspiei ver¬
klang. Die Nackt schritt vor und der Frieden kam.

Neuntes Kapitel.
Zwei Mädchenbriefe und ein fröhliches Weihnachtsfrst in

der alten Heimat.
So schrieb Annemarie eines Tages an Grete:

„Liebe Grete!
Seit meinem letzten Briefe ist längere Zeit ver¬

flossen: ich wollte immer schreiben, aber ich kam nicht
dazu , ich hatte gräßliches .Heimttieh, und wenn ich den
Briefbogen vornahm und die Feder in die Tinte stippte,
dann kamen auch schleunigst die Tränen . Nun geht'S mir
schon besser : Hede Berkuhn (das ist die nettste von allen)
sagt , ich sei bereits männlicher geworden, ich müßte nur
noch etwas mehr mit den Beinen ausschlage» , teils nach
hinken, teils rechts und links , ein bissel Leichtsinn hülfe
am Vesten über jedwedes Herzensweh fort . Hede Ber-
kuhn ist eine große Range , und dann folgt in der Rangen-
ordnung (nickt etwa Rangordnung zu lesen) Elisabeth Wall¬
roden und Tini Erdmann.

.Liebe Grete , dies Elisabethstift ist vorerst einmal
ein Institut zur Pflege der Langeweile. Es ist so eine
Art von weiblicher Rilterakademie ; bürgerliches Blut ver¬
irrt sich hierher nicht , die Vorsteherin ist eine Gräfin
Langenhuhsrn (holländischer Adel, aber keine flämisch«
Fülle ) , und selbst die Lehrerinnen sind meistens Von . Das
schließt nicht aus , daß sie meist greulich sind ; eine an¬
genehme Ausnahme bildet eigentlich nur die Tanzlehrerin.
eine Französin , jung , hübsch und drollig , Mademoiselle
Mörignac . Was soll ich Dir sagen, einzige Grete , es ist
ein Lcben nach der Uhr, es ist eine große Schablone , nach
der wir erzogen werden , immer vom Standpunkte adliger

Grundsätze aus , die mir langsam zum Halse herauszu-
wachscn beginnen.

,Hch bin nicht die einzige Prinzessin in diesem ari¬
stokratischen Zirkel, aber die ärmste. Und da ich auf nichts
anderes stolz sein kann , so protze ich mit ineiner Armut.
Es macht mir Spaß , die hochnäsigen Puten durch dir
Erzählung unseres Tageslaufs lm lieben alten Haus« da¬
heim gehörig in Erstaunen zu setzen. Ich trage recht dick
aus, mit Absicht; einmal schitdertr ich . wie ich^

mir die
Stiefeln allein geputzt hätte , mit Wichse sind Spuck , da
ist die ganz feine Ernestine Berleberg („Prinzessin" Berle¬
berg, versteht sich) beinahe in Ohnmacht gefallen. Denke
Dir , die Unverschämtheit: als ich von Dir zprach als mei¬
ner besten Herzensfremldin, rümpft diese dumme Person
die Nafe (eine lange Nase mit Sommersprossen) und sagt:
,
',O , mein Gott , em Bauernmädchen ist Ihre Freundin ?"
— Ich hätte ihr am liebsten gleich eine Watsche gehauen.
Sie kriegt auch noch eine.

,Hch bin froh, daß ich Kraft habe . Vorgestern abend
hat man mir einen Schabernack spielen Wolken und eine
Stripp « an meine Bettdecke gebunden, und wie ich mich
nun hinlegte und eben beim Einschlafen war , ging es
zuppzupp und die Teck war l^ runrer. Ich merkte aber,
woher es kam , von links , da schläft Tini Erdmann . Ta
sprang ich auf . und nun ging die Kabbelei los . Erst Bom¬
bardement mit Kopfkissen , dann sausten die Morqenschuh« ,
aber die Gemeinheit war , daß Hede Berkuhn anfing,
mit Wasser zu spritzen , wir waren naß wir gebadete
Katzen . Bei solchen Gelegenheiten ist 's mit dem adligen
Standpunkt natürlich vorbei , da regiert die rohe Faust;
ich kann Dir sagen, bei mir regiert sie feste . Gefallen
lasse ick mir nichts.

„Gott , was hätte ich alles zu erzählen, aber ich
bringe das Meiste durcheinander, die Disposition fehlt
mir , Tu wirst's wohl nicht übeliiebmen . Es ist merkwürdig,
wie mit der Erziehung zum Hochmut eine gewisse Schlicht¬
heit im Aeußeren Hand in Hand geht, ilnserr Haus-
toilettrn sind alle von demselben Stoff und nach dem
gleichen Schnitt gearbeitet , und wahrhaftig , die Stiefel
haben keine Absätze . Aber das ist doch rein äußerlich,
denn zum Beispiel Wüsste können wir tragen , was für
welch »: wir wollen , auch seidene und mit Spitzen, da fragt
keiner danach . Aufs Arußrrc ist überhaupt alles qeitrlü.
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es ist eine lää ^ rlichr Wirtschaft . Es ist « ine hier , dir
sinder das auch und meint , ich hätte eine gesunde An¬
schauung , eine Baron « ,,« Tempel , aber ganz inngrr Tldel,
der Vater ist Bankier . Tos ist ein nettes frische« Mädel,
so etwa wie Hede Bcrkuhn , bloß weniger ungezogen.

„Gelernt wird nicht allzu heftig , hauptsächlich Fran¬
zösisch und Englisch . Im Italienischen lesen wir die
» proinoaai aposi '

, einen klassischen Roman , bei dem matt
Gähnkrämvft kriegen kann . Teutschr Literatur lehrt
Fräulein von Hüningen , aber anders wie Velten , es ist
zum Wälzen . Weißt Lu noch , wie schön Belten vorzutra-
gen verstand , da ging einem förmlich das ijvcrz aus . Und
nun Fräulein von Hüningen , erbarm Dich ! Als Velvets
für den Versal ! des Volksliedes im sechzehnten Jahrhun¬
dert ließ sie uns das herzige Liedlein rezitieren:

„Ach Elslrin , liebes Elselein.
Wie gern wär ' ich bet dir,
So sind zwei tiefe Wasser
Wohl zwischen dir und mir . . .

"

„Ta bin ich ausgestandcn und habe gesagt : „Fräulein
von Hüningen . entschuldigen Sie , ich finde dieses Gedicht
entzückend." Was antworlrt mir die lange Latte ? „Prin¬
zessin , wenn Sir erst älter sind und Ihr Geschmack ge¬
läuterter geworden , werden auch Sie suhlen , daß durch
die meisten jener Volkslieder , die gewissermaßen rin
lleberbleibsel des in Roheit versunkenen Mtnnegesangs
sind , ein Zug unreinen Empfinden » gehr .

" — Ich kraM
die Welt ! Giete , ist das nicht zum Radschlagen ! Nlop-
stock liebt sie sehr , und den Nathan nennt sie ein miß¬
lungene » Tenvenzdrama , wogegen ich nichts habe , meinet¬
wegen : dann lobt sie wieder die Gruppe Jung - Stilling,
Jacobt , Hamann und di« Stolbergs bis in die Puppen,
was mir schleierhaft ist , und an .Heine läßt sie kein gute»
Haar . Sie erzählt Gräßliche » von ihm , unv dabet muß
ich immer denken , wie oft wir zwei mit dein Buch der
Lieder in den Wald gegangen find. Daß ein Schandkerl
io schön wie er dichten konnte ! —

„Grere , ich will nicht gerade sagen, daß ich mich
im Stift unglücklich fühl« : Vas wäre übertrieben . Aber
ich fühle mich deplaciert , es kommt mir vor ol » »eLÜ«

ich eigentlich garnicht hierher . Woran liegt das ? Viel¬
leicht an meiner Armut , vielleicht an der lvenig „ari¬
stokratischen" Erziehung im alten Hause . Zuweilen hält
uns die Oberin eine längere Rede . Sie fängt jedesmal an:
„Bedenken Sir , meine jungen Damen , daß Sie einst — "

„Ich bedenke aber garnicht ». Doch, ein Bedenken
habe ich ; ich graule mich vor der Hofdamenkarrieve . Prin¬
zeß Irene ist unsere Protektorin , da» weißt Tu . Neulich
war sie hier ; eine reizende junge Frau , hellblond mit
einem Madonnengrstcht : hinter ihr her ein Hofmarschall,
zwei Palastdamrn und ein Jäger mit einer Marzipantart «.
Letztere war für uns , und es geschah, daß diese Torte
uns imchr erfreute als der ganze Besuch. Tini Erdmann
futterte sofort die Mittelfrucht ab , worauf di« Tempel
ihr einen Klaps gab und sagte : „Komteß , Sie sind ein
verfressenes Geschöpf," worauf di« Berleberg rief : „ Schwei¬
gen Sie bloß still , Sie dämliche » Judenbalg !" Die kleine
Tempel wurde puterrot und hat dann schrecklich geheult;
dir Berleberg ist zu gemein.

„Mich hat die Prinzeß Irene besonders bevorzugt,
sprach lange mit mir uiü> hat mich zu Sonntag zum Tiner
geladen . Ta » gab nun wieder allgemeine Eifersucht und
spitze srrdensarlen wegen meiner Toilette (Sonntags dür¬
fen wir trogen , was wir »vollen ). Aber ich mach« mir
nichts daraus ; sie können reden , was ihnen in den Mund
kommt . Hohe Besuch« empfangen wir öfter » , so neulich
den einer russischen Großfürstin . Da war der Gesandt«
mit und seine Frau und weißt Du , wer noch? Der junge
Fürst Bura -eddin , Kola , mein Vetter , der auch auf Bolkos
Hochzeit war , der hübsche Tatarrnhäuptltng mit den feuch-
trn schwarzen Armen , di« wie Samt schimmern und so
niederträchtige Blicke Wersen können . Lr begrüßte mich
dettrrltch , und beim Abschiede sagte er ganz berlinerisch:
„Adje , Mieze, jteb mir euren Schmatzl " — Go eine Frech¬
heit . Ich habe einfach kehrt gemacht . Ich werde dem Ekel
grade einen .Kuß geben . Ich muß bei ihm immer an dir
wilden Völkerschaften im Panoptikum denken. R« , mein
lieber Kola , det i» nich ! —

„Bon volko kam eine Ansichtskarte au » Monte Carlo,
Von Lilia » et« Kiste mit kandierten Frücht « aut Nizza.

bloß so, ohne eine Zeile ; auf dem Abschnitt der Paket-
adressc stand : „Im Aufträge Ihrer Durchlaucht der Frau
Fürstin von Gvttrrnegg ." Buh ! Aber die Früchte waren
fein . Ich habe acht Tage lang alle Abend davon geknab¬
bert , bis mir schlecht wurde und ich sie nicht mehr sehen
konnte . Den Rest habe ich den anderen gegeben, di« sich
wir die hungrigen Löwen daraus stürzten , besonders Tinr
(sie kaut sogar an ihrem Gummi , ich bitte Dich, pfui
Geher !).

„Am amüsantesten sind*die Turn - und Tanzstunden,
letztere mit Rrigenmärschen , bei denen wir klein« Keulen
au » poliertem Holz schwingen , um uns in der Grazie zu
üben . Dabei benimmt sich vir Berleberg wie ein .Elefant;
sie wuchtet umher , es ist nicht zürn Ansehen ; wir eine
dicke Magd , Grete , ich möchte wissen, wo bei her das
adlig « Blut steckt. Sehr ulkig sind die sogenannten A»
standsstundrn der Oberin . Da wird der gute Ton frisch
vom Faß verzapft . Dir Gräfin trägt vor , wir sich eine
mit allem Komfort der Gegenwart ausgeftattete junge
Dame der vornehmen .Gesellschaft zu benehmen hat , bet
Hof« wte auch daheim und den Untergebenen gegenüber.
Zum Beispiel (oben : lache nicht ) : Dft Untergebenen sind
immer „wohlwollend " zu behandeln und „leutselig "

; jede
Vertraulichkeit zu einer Zofe ist dom liebel ; beim ToiffUrea
soll man nicht viel reden , vor allem nicht Katsche» ; kein
Mensch ist diskret , besonders keim Zofe. Mit Wohlwollen

ewisse Strenge gepaart sein ; man sorgemuß immer eine gei
für seine Domestiken , da
sich vor „ irrationellen
(das ist gut ) ; man seile Jntimr

Man hüte
vor Spott

des Hause»
:tr sei»beständig an Sprache und Ausdruck ; man zeige nie

Trämn ; man sei nicht abergläubisch , verschließe sich aber
der modernen AufMrungswut , dir auch da » Heiligste nicht
schont. Grete , dir ante Gräfin könnte eine » neuen Knigge
heran «geben Es ist manche« nett und verständig an de» ,
was sie sagt , und manche» so schrecklich kleinlich und ei
herzm . Oder bilde ich mir das nur ein ? Es ist mögk
Ich höre der Gräfin gern zu ; sie reizt mich zu manche«
heimlichen Widerspruch . Aber da » macht mir Spak-

(Fortsetz« , siUgtJ
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